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Kleine Anzeigen, 


27. Zahrgang —Rr. 140 


er des Generals v. Mackenſen 
Brit. Kriegsmaterialdampfer im Weißen Meer zerſtört! 


Deutſche Erfolge im im W Weſten dchenbehmdien durch —X ahngeleg. 


Frauzoſen erleiden eine ſchwere Rieder- Auf der Hochbahn lauſen nur von der 61. 
Züge jede Vierlelſtunde. 


lage bei Lievin und Arras. 


Das italieniſche Vordringen. 


Sollten die Geſellſchaften, was wäahrſcheinlich iſt, morgen den Verſuch ma⸗— 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 14. Juni. Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz berichtet heute 
das dentſche Kriegsamt: 


„Die Franz Porn erlitten eine jdjiwere Niederlage an der front von 
Lievin und Arras, 9 Nadıdem die feindlichen Kolonnen, die Vorbereitungen | 
zu einem Sturmangrifi machten, wahrend des Tages mehreremale durd) 
unjere Nrtillerie zurüdgetrieben wurden, begann der Feind gegen den 
Abend mit Angriffen in geſchloſſener Formation gegen unſere Stellungen | 
auf beiden Seiten der Yorettchünel und an der Neuville-Roclincourt Front. 
Unjere Gegner twurden überall mit ſchweren Verluſten zurüdgeichlagen. 
Alle unjere Stellungen befinden jih feit in unjeren Händen. 

„Kleinere feindliche Angriffe am Nierfanal wurden zurüdageidhlagen. 

„zeitlih von Hebnterne fanden Jufanteriekämpfe ohne nennenswerte 
Grgebnijje itatt. Angriffe nenen die von uns in der Champagner erober- 
ten Stellnunen wurden aleicd) zu Beginn vereitelt.” 

Berlin, 14. Juni. (Meber Yondon.) Das 
meldete Sonntag Abend vom weitlicden Schannlas: 
„Bei Nienwport u. Dirmmiden, nördlid; von Arras und bei Hebuterne 
gab es Geſchützkämpfe. In den Dünen vereitelten wir nwädıtlidie Anarifis- 
verjuche des Feindes. Südoitlih) von Hebuterne wird nefämpit. 

„2ie Verteidigunaswerfe von von Lunmcevdille wurden von jdwerer 
Artillerie bombardirt.“ 

Paris, 14. Juni. (Halb 3 Uhr Nachm.) Das franzöſiſche Kriege samt | 
meldet heute Nachmittag ndes über den Werlauf der Feindieligfeiten | 
auf den weitliden Schauplätzen: 

„Belgijde Truppen warfen ein Bataillon hinüber nadı dem 
Ufer des Yſer, ſüdlich von der Bahnbrücke, die nach D 
organiſirten ſich auf dem ſolcherart gewonnenen Boden. 

Nachbarichait des Schloſſes Dirmuiden. 


ein Blockhaus des Feindes in der 

„In dem Abſchnitt nördlich von Arras entwickelten ſich geſtern ver⸗ 
ſchiedene Infanteriekämpfe! Am Ende des Tages bemächtigten wir uns 
eines deutſchen Erdwerkes öſtlich vo re Ein anderes TIreifen gipfelte 
darin, dal; Wir, beftigem dDenient, einen Teil dber| 
Schützengräben ei anı Nachmittag bejekt | 
worden waren; war an einem Wunfte nördli von der "Juderraffinerie 
von Souchez. 


deutſche Hauptquartier 
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„Bon der übrigen Aront it nichts Denes zır berichten 

Wien, 14. Juni. (Meber Youson.) Bam italienischen Ariensihauplas 
berichtete der —— ungariſche Generalſtab geſtern Abend: 

„Am Iſounzo, beſonde rs in der Nähe von Plawa, ſind ſchwere Kämpfe in 
den letzteun beiden Tagen im Gange. 

„Am 11. endete der Verſuch einer Brigade, ſich am Oſtufer feſtzuſetzen, 
mit⸗ihrem Rückzug. Geſtern früh überſchritten die Zen: abermals den | 
Fluß, nur m wieder zuridacworien zu werden. Grit nacddem der Feind 
dort wieder Veritäarfungen erhalten hatte, gelang es ibm, jich in feinen Stel: | 
lungen zu chaupten. 

„An den anderen Grenzpuuften danern die Seihütfämpfe an.“ 

ont, 14. einer michtamtliten Meldung des Blattes 
gero“ wird behauptet, dal; ein italientiches Luitſchiff den öſterrei * 
ſchen Kriegsha Pola angegriffen und das Arſenal „beinahe ganz“ 
haben. In dent Hafen follen zur Seit 1! asich iffe geweſen ſein. 
Rom, 14. Juni. Amtlich wird hier gemeldet, daß die 
kärntiſche Städtchen Valentina beſetzt hätten. 

Am Iſonzofluß ſeit mehreren Tagen eine 
Gange; die — ſagen, ſie hätten einige Vorteile 
doch ‚binz u, dab die, neuerdings veritäriten 
Sideritand leiſten. 


Juni. In „Meſſa— 
ungari 
en CL zerſtör 


Ir 
ı MI 


Italiener das | 


iſt im! 
fügen je 
entſchloſſe 


größere Schlacht 
gewonnen, 
terreicher einen 
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Tauchboote flott am WDerf. 


Yondon, it. Juni. Die große britiiche Nohlenbarfe „Srown ef India“, 
ein Schiff von 2050 Tonnen Gehalt, und die mit Holz beiadene norwegiſche 
Barke „Bellglade“ wurden bei Milford Haven (Küſte von Wales) von dem 
deutſchen Unterſeeboote „U — 35“ verſenkt. Die Mannſchaften erhielten Gele⸗ 
genheit, ſich in Sicherheit zu briugen. 

Zu Grimsby landete die Bemannung des britiſchen Küſtendampfers 
„Plymouth“, der von einem deut Tauchboote verſenkt wurde. Der Kapi— 
tän verſuchte erſt, mit dem Schiff zu entkommen; aber das Unterſeeboot war 
ſchneller. 

London, 14. Juni (11:220 Uhr Vorm.) Zwei däniſche Schuner, „Ka— 
trine“ und „Cocos —— wurden hente durdı ein denticdhes Tandjboot 
zum Halten aebradıt. Die Bemannıng des letseren Schiffes wurde n an Bord 
der „Katrine“ geſandt, ar ann wurde „Bocos Merstal” in Brand geicht. 
„Katrine“ traf am Firth of Forth, Schottland, ein, 

London, 14. uni. Der britiihe Dampfer „Hopemouut“ (3300 Ton 

Werdrangung) wurde vor Yand's End durd ein deutiches linteriechout 
Sinfen nebradjt. Die Bemannung wurde nerettet. 
(„Bopemount“ wurde 1004 zu Wemwe gebaut 
lang, 49 Jub mittelbreit und 22 Fuß tief. Nuf feiner les 
iiber den Mtlantiichen scan war das Schiff 
Zt. Nazaire bejtimmt.) 


men 
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zum 
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331 Fuß 
ichen Fahrt 
News nach 


Im Weißen Meer verſunken. 


London, 14. Juni. 12:50 Uhr Nachm. Der britiſche Dampfer „Arn— 
dale“, weicher eine \ Verdrängung von 3583 Tonnen hatte, lich auf eine Mine 
im Weiten Vicer and verjanf. 

(„Arndale”“ wurde 1906 zu Sunderla: id gebaut, war 340 Fuß lang, 
48 Fuß mittelbreit, und 23 Fuß tief. Er gehörte der „T. Smailes & Sons 
Steamihip Co.” in Whitby. Vermutlich befürderte er ein Kargo Kriegs 


naterial nach Archaugel, dem ein zigen wichtigen ruſſiſchen Hafen, 
yer an das Gismeer arenzt!) 


och eine Erflärung Bryans! 

Waſhington, D. K., 14. Iumi, Der frühere Staatsjefretär Prvan 
kündigte durch Freunde an, daß er noch eine öffentliche Erklärung (ſchon die 
fünfte ſeit ſeinem Ausſcheiden als Staatsſekretär) erlaſſen werde. Die— 

elbe ſoll morgen oder Mittwoch ericheinen und Vorſchläge zur Beendigung 
des Krieges erörtern, Das Schristitiik wird den Titel führen: „Der uriadhe- | 
iofe Krieg”. Seine Abdanfung als Staatsjefretär wird Herr Bryan darin 
nicht erörtern. 


Borläufig foll dies die Iekte Erklärung Bryans fein, 


161. 
fünf Wagen eines Zuges 


| Xeuinant \. 


| jeden 
| 3mwed, feftzuftellen, ob das Geleife in 


' gefammt 


Str. aus 


Bis jebt nod) Feine Gewalttätigfeiten. 


chen, den Betrieb mit Bilfe von 


den (sewalttätinfeiten unausbleiblid; jein. 


die , offizielle zielle Nachricht ging ER 
aber erit gegen Mitternadt, in vie- 
(Ten Fällen ſogar noch ſpäter, zu, ſo— 
daß eine Reihe von Wagen noch zu 
verhältnißmäßig ſpäter Stunde die 
Stallungen verließ. Es wurde 
dann aber der Befehl erlaſſen, daß 
ſie bis ſpäteſtens 4 Uhr zurückge— 
kehrt ſein müßten, und daß ſich nach 
dieſer Zeit kein Rad mehr drehen 
dürfe. 

Zuerſt kam der Betrieb auf der 
Oak Park Hochbahn zum Stillſtand; 
der letzte Zug fuhr um 1 Uhr 15 
Minuten von der Schleife im 
Hauptgeſchäftsteile der Stadt ab. 
Der letzte Ravenswoodzug verließ 
'diefe um 1:25, und der legte Evan- 
litonzug um 1:35. Muf jeder Halte- 
| jtelle wurde um Mitternadht ein Po-| 


Streifbredern aufzunehmen, io wer- 
Die Vorortszüge der Gi- 


jenbahnen tunen heute Morgen überfüllt, Tanjende liefen ji vom j;ziit jtationirt. 


Straftlaitwanen, Nraftwagen, Möbelwagen nnd anderen 
teln nad) der unteren Stadt befördern. — Weiellicdaften und Gewerk— 
imaften acben Grflärnung ab. — Mayor Thompion erflärt, er werde 


Veben und bigentum beicdüsen, 


Der drobente Streit der 
und Hocbahner ift feit heute um! 
Mitternaht im Gang, und feine ber 
beiden Parteien hat bis jet das ae- 
rinafte Anzeichen davon geaeben, daß | T 
fie zu Zugeftändniffen bereit jei. Wie | 


Straßen: 


General von Emmich. 


Der Eroberer Lüttichs 


aan unter dieſen Umſtänden der 
Streik dauern mag, entzieht ſich der 
Berechnung. Die Straßenbahngeſell 
ſchaft wird heute keinen Verſuch ma 
chen, Wagen laufen zu laſſen, mag dies 
aber morgen tun, und denn 
zweifellos wieder zu ——— 
Auftritten kommen. Auf der 

Weſtſeite ruhte auch der 

dahnbetrieb bollftänbie.indeffen ı Di 
er auf der Sübdjeite Hodybahyn wenig 
tens bis zu dem Grade aufgenom 
men, daß von 81%, Uhr an fünf Fü 
bon je fünf Magen von der Halteitelle 
ar 61. Straße in Jwiichenräumen bon 
je 15 Minuten bis zur Stadt, über 
die Schleife und wieder zurüd bis zur 
Straße fuhren. jedem ber 
befanden ich 


wird es 


und 


ge 


In 
fünf Poliziſten, die Züge wurden vom 
Bublitum fpärlich benübt. 

Der erjte diefer Züge, der um 8:95 
abgina, nahm feine Fahracite auf. 
hatte nur uniformirte Roliziiten 
Deteftives, unter der Führung 

J. V. Larkin, ſowie Präſi 
dent Budd von der Hochbahngeſell 
ihaft an Bord. Die Fahrt, die obne 
Smifchenfall verlief, hatte den 


nur 


Ordnung fe. Wie €. G. Noe, der 
Generalbetriebsleiter der Hocdhbahnge- 
jellichaft, erklärte, wurden diefe Züge 
bon WAngeftellten bedient, welche nicht 


die Arbeit niebergelegt haben, von ins: | 
etwa 25 Scaffnern und| 


Motorführern. Morgen mirb inbef- 


jen, wie Herr Noe fagie, der Verſuch der 


(rechts) it jest Kührer einer Armee in Weitanlizien. 


Verfehrsmit- Bräfident Mahon reift ab. | 


Der aus Präfident Duinlan, Prä— 
fident Bruce und £. D. Bland, dem 
Scriftleiter des „Union Leader”, be= 
ſtehende Preßausſchuß der Streiker 
hat heute Morgen eine Erklärung er— 
laſſen, in welcher er mit Genugtuung 
darauf hinweiſt, daß jedes einzelne der 
Gewerkſchaftsmitglieder dem Streik— 
befehl prompt Folge leiſtete und daß 
nirgends auch nur die geringſte Ruhe⸗ 
ſtörung zu verzeichnen war. Auch kün⸗ 
digt er an, daß in der Nähe der ver⸗ 
ſchiedenen SElraßenbahnfchuppen ſowie 
bei den Endbpuntten ber Hochbahnen 
Hauptquartiere für die Streifer einge- 
richtet werben jollen, damit fie mit den 
Streifführern in Briggg Houfe in 
ftändiger Verbindung bleiben können. 
| Diefe Führer find jeder Zeit bereit, | 
mit den Vertretern der Straßenbahn- | 
und Hochbahngejellihaften zujammen: 
zufommen und eine Konferenz abzu— 
halten. Eine folhe Konferenz, jagen 
fie, würde ihnen jehr erwünjcht jein. 

An Stelle von Präfident Mabon, | 
ber eigentlich bereit3 geſtern ung 
wieder abreifen wollte, nun aber be= 
ftimmt heute Abend nach Detroit zu- 
rüdtehrt, wird Ed. MMorrom die 
Intereffen der internationalen Ge: 
wertichaft wahrnehmen. Sobald es 
nötig ift, wird Mahen aber hierher 
surücktehren, und den Präfidenten 
|Quinlan und Bruce, den eigentlichen 
Streitführern, mit Rat und Iat zur 
Seite itehen. 


gemacht werben, auch auf den anderen 
Linien den Betrieb wieder aufzuneh- 
men, mit anderen Worten, ed werben 
| Streifbrecher in Dienft geftellt werben. | 

Die auf heute Morgen anberaumt ge- 
weiene Situng ded Direftoriums der 


Belürditet Feine Anheitörungen. 

Mavor Ihompion iprady beute 
|Bormittag die Dofinung aus, dai| 
es nicht zu Rubeitörungen und De 
|walttätigfeiten fonımen würde. 
Trotzdem die Vertreter der Straßen 
bahnerverbände während der Ver 
handlungen feſt und entſchloſſen ge 
weſen ſeien, habe ihre Haltung doch 
in keiner Weiſe angedeutet, daß es 
zu Ruheſtörungen kommen werde. 
„Die Schwierigkeit, über die es zum 
Abbruch der Verhandlungen kam,“ 
erklärte der Mayor, „beſtand darin, 
daß die Geſellſchaften bereit waren 
zu einem ſchiedsgerichtlichen Verfah-— 
ren, während die Straßenbahner er 
klärten, ſie hätten ſich vor drei Jah 
ren auf ein Schiedsgericht eingelai- 
ſen und ſeien übervorteilt worden, 
und würden ſich daher nicht wieder 
zu einem ſchiedsgerichtlichen Verfah 
ren verſtehen, wenn ihnen nicht vor 
her gewiſſe Forderungen zugeſtanden 
würden. Die Geſellſchaften erklär 
ten geſtern, die Baſis für ein ſchieds 
gerichtliches Verſa hren würde eine 
Beſſerung der Löhne und Arbeitsbe 
dingungen ſein, und die Angeſtellten 
könnten eben ſo viel erwarten, wie ſie 
jetzt hätten, oder mehr.“ 

Auf die Frage, ob er dem Stadtrat 
heute eine auf den Streit bezügliche 
Zuſchrift zugehen laſſen werde, gab 
der Mayor eine verneinende Antwort. 
die Eiſenba hugeſellſchaften, die Vor- Darauf aufmerkſam gemacht, daß Po- 

dienit haben, bemühen fich nach, lizeichef Healen dieCinftellung meiterer | 
Kräften, ben nach vielen Taufenden| 
zählenden erhöhten Werfehr zu bemäl 
tigen, der ihnen dur den Streit zu— cn nenne 
fällt. Alle Vorjtadtzüge waren heute Das Wetter. 
uberfullt, jelbit auf dem Kuhfänger — 
einzelner Lofomotiven und auf den) Chicano und 
Dachern von Bahnmwaaen fahen und | more. 
tlebten Fe hrgäſte. Beſitzer von Kraft Tr erg Maas. ie — —— F 
wagen, die Lenker von Laftkraftiwagen | neniwauer veiue Abend umd morgen, Etwas 

Fuhrmwertöbefiger beförberten — 3 ——— 

ıufende von Perſonen nach dem ee m az ont 

tadtinnern, wofür fie fi von 15 un meinen. Cures ner MIORgEN. 
ts. biß zu einem Dollar ve bernd | 
bezahlen liehen. Wie es heißt, ift be En 4 lie cam. en 
reits eine große Anzahl von „Nitney“ zonnenaufgann norgen 
Omnibuffen von Milwautee auf der| ” "duntergang: Hein 
Fahrt nad Chicago begriffen, die hier | Temperaturhanb. 
morgen in Dienft geitellt werden Tol- Nachitebend der Temperaturitand nad) 
len, ſodaß beſſere Verlehrsgelegenheit der ſtündlichen Aufgeigmung d es Wetter⸗ 
geboten fein wird, ald heute, da Zaun! amtes bon geitern Nadymittag 3 Uhr an: 
fende mit mehr oder minder aroher i Ubr Kasın uk e— 
Verſpätung auf ihren Arbeitsſtätlien N abs Sa ee! 
eintrafen. | 7 um 

Bereits geitern Abend wußte je-| : or 
der Angejtellte der Straßenbahn. | !} 
17 


S en und Hohbahngefellichaft, in! 
relcher das am Samjtag Nachmittag! 
ıhte WUnerbieten der Gtraßen:! 
Hochbahnergewerkſchaften erwogen 
—* ſollte, fand nicht ſtatt, da das 
bieten durch den Streik gegen 

——— geworden iſt. 
Das Publikum findet ſich mit der 
ige ſo gut wie möglich ab, und 
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(Fortiegung auf der 3. Seite.) 


Umgegend Unbeitändia und | 
Rege cauer ute Abend und 
rmer m en Ixabia VMarlcı 


und 


morgen, wär 


> Abend 
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Ude 


'quna aute Korticritte. Auzie wurde im Stnrın genommen. 


| ma eine ununterbrocene 


| reichtichen 


Nach Rußland hinein! 


Die Bullen vom Siüdoflen wieder nad) 
Beflarabien geworfen, 


Madenien macht 16,000 Gefangene 


(Geliefert don der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 14 Juni. Von den Kriens 
heute vom Deutidhen Kriegsamt gemeldet: 

Nordöſtlicher Schauplatz: 

„In der Nachbarſchaft von Kuzie, nordöſtlich von Shawli, erſtürmten 
wir einige feindliche Stellungen und nahmen 3 Offiziere und 300 Gemeine 
gefangen. Südöſtlich der Straße von Mariampol nach Kowno nahmen un— 
ſere Truppen die erſte ruſſiſche Linie im Sturm. Wir nahmen drei Offiziere 
und 313 Mann gefangen. 

„Südöſtlicher Schauplatz: 

„General dv. Madenjen begann einen Angriff über eine Linie in einer 
Ausdehnung von 70 Kilometern (43 Meilen.) Bon feinen Stellungen bei 
Gyerniwa, nordweitlid) von Mosciska, und bei Sieniawa beginnend, wurder 
die Stellungen des Feindes dieſer ganzen Front ent« 
Geſtern fielen ſechszehntauſend Gefangene in unſert 


sſchauplätzen im Oſten wird 


an 
lang 
Hände. 

„Angriffe durch die Trnppen unter General von Linjingen nud Ges 
I neral von der Marwit machten ebenfalls Fortidhritte, 

Wien, 14. Juni. (Meber London). Der dfterreidijcd-ungariidhe Gene 
ralitab verfündete geitern Abend: 

„In Südojtgalizien dringt die Armeegruppe Pilanzer-Baltin erfolge 
reich weiter vor, Nach Meberwindung hartnädfigen Widesftandes tuurden ‚ge« 
ſtern Tysmenitza, Tlumacz, jowie die Höhen nördlich von Dlesza gejtürmt, 
Südlich von Ezerneliza dauern die Kampfe an. 

„Nene rujliiche Angriffe anf Zaleschki wurden unter blutigen Verluſten 
für den Feind abgeicdjlagen. Unjere Truppen haben die Grenze überjdpritteng, 


genommen. 


| die Aujien aus ihren jtarfen Stellungen vertrieben and mehrere Ortſchaften 


in Beſſarabien beſetzt. Geſtern blieben 1560 Gefangene in ihren Händen, 
„Mn oberen Dniejter machen die deutichhen Verbündeten in der Richtung 
anf Zudaczomw Fortichritte, Ivo dem Feind noch immer ftarfe Streitfräfte zur 
Verfügung ſtehen. 
„In Mittelgalizien wurde Sieniawa dem Feind wieder entriſſen. 
Nach vergeblichen Gegenaugriffen ſtürmten unſere Truppen auch alle Stütz- 


puukte nördlich dieſer Ortſchaft. Sie machten dabei über 3500 Gefangene. Im 


Uebrigen iſt die Lage unverändert geblieben.“ 


Berlin, 14. Juni. (Meber London.) Bon ftlihen Schauplätzen mel— 
dete geitern das Große Hanptanartier: 

„Nordweitlic von Shamwli (Scaulen) macht anjere Angriffsbewe- 
Feindliche Ge— 
genangriffe ſchlugen fehl. Wir nahmen acht Offiziere und 3350 Mann ge— 
fangen und erbeuteten acht Maſchinengeſchütze. 

„Südöſtlich der Straße Mariampol-Kowno haben Kämpfe mit ruſſi— 
ſchen Verſtärkungen begonnen, die ans ſüdlicher Richtung herangezogen wur— 
den, begonnen. 

„Nördlich von Przasnysz machten wir weitere 150 Gefangene. 

„Der Durchbrechung der feindlichen Linien ſüdlich von Bolimow folg— 
ten nächtliche Gegenangriffe, die ſämmtlich zurückgewieſen wurden. Wir be— 
haupten uns feſt in den eroberten Stellungen. Die Kriegsbeute in dieſem 
Abſchnitt wurde um 1660 Gefangene, neun Geſchütze (darunter zwei ſchwe— 
ren Kalibers) und neun Maſchinengeſchütze vermehrt. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegs —— Ein Brückenkopf bei Sieniawa 
wurde geſtern wieder zurückerobert. Der Feind ließ über 5000 Gefangene in 
unſeren Händen. Alle Gegenangriffe, die er im Lauf der Nacht unternahm, 
ſchlugen fehl. 

„Oeſtlich von Jaroslau und öſtlich von Przemysl werden die Kämpfe 
heftiger. Truppen der Armee Linſingen haben Mlyniska ge— 
ſtürmt. Die Angriffe auf Zydacow werden fortgeſetzt.“ 

Petersburg, 14. Eine unbeſtätigte ruſſiſche Preßmeldung 
ſagt, General v. Mackenſens Armee habe bei dem Angriff auf die ruſſiſchen 
Stellungen nahe Mosciska (welche laut deutſchamtlicher 
erfolgreich waren) 20,000 Mann und der 
Verſuch, Lemberg zu erobern, ſei aufgegeben worden. 

Amfliche ruſſiſche Nachrichten ſprechen aber 
ren Kämpfe in Gali fortdauern, 
rung eingetreten ſei. 

14. Juni. Seit Monaten iſt der 
Kriegsſchauplatz nicht ſo lebhaft geweſen, als gegenwärtig. Nachdem die 
öſterreichiſch deutſchen Truppen in der Mitte der galiziſchen Gefechtslinie 
zum Stehen gebracht worden waren, griffen ſie auf beiden Flügeln zu glei— 
cher Zeit an, und begannen neue Kämpfe in Polen, nördlich von Przasnysz. 
In den baltiſchen Proivinzen wird ebenfalls gekämpft, 
von der O 


Juni. 
Angriffe Meldung 

öſterreichiſch-deutſche 
022) 


verloren, 


blos davon, da die ſchwe— 


sien und „noch Feine entichtedene” Mendes 


London, Kampf auf dem oöitlichen 


ſodaß es wieder ein— 
bis zur rumäniſchen 


ſſen gemachten Ge 


„Feuerlinie“ Oſtſee 
kürzlich von den Ru 
daß ihrem Mangel an Munition, 
Truppen ermöglicht wurde, 
nehmen, abgeholfen worden iſt. 


Türken ſchlagen wieder Feind ab. 

Konſtantinopel, 14. Inni. (Ueber Amſterdam und London, 8:20 Uhr 
Vor.) Das türkiſche Kriegsamt gab geſtern Nacht folgende Meldung über die 
Dardanellenkämpfe bekannt: 

„Während der Nacht vom 11. auf den 12. Juni verſuchte der Feind 
wiederholt, unſeren rechten Flügel anzugreifen, wurde aber mit jchwerem 
Verluſt auf ſeine unſprünglichen Stellungen zurückgeworfen. 

„Geſtern bombardirten unſere Anatoliſchen Küſtenbatterien erfolgreich 


Grenze gibt. Infolge der 


erſcheint es, 


genangriffe 
dentjch-öfter- 
und PBraenmst 


vodurch es den 
jo jchneil vorzudringen 
zu 


die Stellunaen des Feindes.” 
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noch die Welt geneſen. 


Emanuel ibel. 


Und es 
Einmal 


& 


(26. Fortfegung.) 

Dorthin trieb ihn fein böjes Ge- 
willen. Das hatte ihm aud) den präd) 
tigen Strauß jelteniter Orchideen in 
bie Hand gebrüdt, mit dem er Dem 
üblen Gindrud feiner neuejten jour 
naliftifchen Leiftung ein wenig zu ver: 
bejlern hoffte. 2 

Gineites bemächtigte ſich ſogleich 
wieder die kaum Beichipichtigte Ent- 
rüftung, als man ihn meldete, 

„Beitellen Sie dem Herrn, ich em 
range ihn nicht mehr“ — hatte Jie 
dem Lakai ſchon geſagt. Doc) in einer 
olötzlichen Nenderung ihres Ent: 
ichluffes rief fie ihn zurüd und befahl, 
den Bejucer heraufzuführen. 

Erreat jchritt fie im Heinen Salon 
‚auf und ab, um fich zur Rude zu 
zwingen. AUlS jie dann meinte, ihre 
Selbſtbeherrſchung wiedergefunden zu 
haben, trat ſie in den Empfangsſalon. 

Marchand eilte ihr mit ſeinem 
harmloſeſten Lächeln und ausgeſtreckter 
Hand, in der anderen die Blumen, ent 
gegen. er da fie weder feine Fraae, 
tie ihr das TFeit befommen, beantivor 
tete, a feinen Blumen Beachtung 
ichentte und ihm nur die Spigen der 
‚Finger reichte, hand ihm das Lä- 
dein, und jeine Miene nahm einen 
‚hochmütigen, abmwartenden Ausdrud 
an. n 

„sch hoffe, Sie fommen, um ji zu 
entjchuldigen, Herr Mardand?“ be: 
gann Ginette. 

Ah, 


„Entſchuldigen? 
verbrochen haben?“ 

Ddieſe Frage iſt ſtark!“ rief Ginette, 
taum noch Meiſterin ihrer ſelbſt. 

Marchand aber ſpielte noch immer 
den Unſchuldigen und tat, als beſänne 
er ſich verzweifelt. „Ah!“ rief er plötz— 
lich mit einem lauten Auflachen: „Hat 
man mir vielleicht meinen Scherz „A 
Berlin“ übelgenommen?“ 

„Sie nennen das einen Scherz? Ich 
nenne es einen Wortbruch, Herrt Mar— 
chand!“ 

Er wollte ſich ausſchütten vor La— 
chen. 
Schönes angerichtet!... Aber verſtehſt 
Du denn nicht, daß das alles. 

„Rur Spah war, wollen Sie dewiß 
ſagen?“ 

„Das gerade nicht. Aber gewiſſer 
maßen eine Satire auf die Kriegs 
beger, oder wie man es nennen will!” 

„Kennen wir es, wie wir wollen — 
an mir haben Sie damit einen Ber: 
trauensbruch begangen.” 

Marbands Ermiderung war eine 
aroße Geite. Plößlich ernit, fügte er 
Binzu: „Soll ich mich vielleicht vor der 
ganzen Welt lächerlich machen und von 
heute auf moraen aus jchwarz meiß 
werben?!“ 

„Es wäre nicht d 
meien!“ 

Er machte eine Gebärde des Sinnes: 
„Was verftehit Du dapon?“ „Ach 
mweih,“ fuhr er fort, „mas ich veripro- 
chen habe. Aber das fann nur ganz 
allmäblih geſchehen. Begreifit Du 
das nicht?“ 

„Rein!“ 

„Dann tut es mir leid. Eag mal, 
was in aller Welt hat Dich überhaupt 
auf die unglüdlelige Idee gebracht, in 
Bolitif zu -maden? Eine Frau mie 
Du, Ginette, die nur zum Anbeten ge: 
Schaffen ift, ein Engel, eine Blume...“ 

„Wir fommen vom Ihema ab, Herr 
Markand,” unterbrach fie ihn furz. 
„Sie wollen alfo jagen, ba Sie trog 


CASTORIA Fürsauglngeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


was Toll ich 


das erite Mal ae 


ſtummen machte. 


„Mein Gott, da habe ich ja mas $ 


heimniß preisgeben würde, 


4öc Garpet- Deien, zu 25c 


a der allerbeiten Dualität Corn 9 
acht ac h genäbt bilbich angeitricbener 

8 Iacirier Grit, Die Ard eit zeigt Zur 
fältigleit einer Dei Ter —— 


Handel Speßie — ——— 


I 


beſten 
ldas 


Ihres Gelöbniſſes vorläufig fortfahren 


werden, ſolche Artikel zu ſchreiben?“ 
Ihre Stimme bebte, und ihre Hände 
zitterten. 

Marchand ſetzte ſich, ohne aufgefor— 
dert zu ſein, in einen Seſſel, ſchlug die 
Beine übereinander und ſah mit einem 
pfiffigem Lächeln zu ihr hinüber. Nach 
einer Weile begann er: 

„Ginettchen, was gibſt 
wenn ich's zu 


Du mir, 
nicht tue? 

Sie maß ihn mit einem Blict jtolzer 
Hoheit. „Was ich Ihnen gebe, wenn 
Sie hr Beripredsen halten? Mein 
nohmaliges, dab ich dasfelbe tun 
werde.“ 

„Sonft nichts?“ Er jtand auf und 
näherte jich ihr ein paar Schritte. 

. Ginetichen, jiehit Du, ich mirbe 
alles tun, was Du millit... ich mürbe 
Dein Stlave fein... all meine Macht 
wäre Dein... wenn Du...“ 

Da traf ihn ein Blid, der ihn ver 
Er bedeutete ihm,‘ 
daß bier alles Bemühen umjonft war. 

Er ichob die Hände in die Hojen- 
tafeben und betrachtete jeine Stiefel 
ipigen. Nach einer Weile jagte er mit 
gedäampfter, leicht bebender Stimme: 
„Es ilt qut, Madame.“ Und indem 
er fich lanajam zum Gehen anjchidte: 
„sch tenne jehr aut Ihre Wünfche und 
die Beitrebungen, mit denen Sie an 
Ihr Ziel zu gelangen denten. Es ift 
darum nicht gut von Ahnen, die Macht, 
die ich Ihnen bot, aus zuflagen. Mie 
mir jcheint, unterſch äßen Sie fie! 

„Und Gie meine Mittel, fie zu ver 
nichten,“ jagte Ginette mit jtolzer 
Ruhe. 

„Ihre Mittel? Bah! Das einzige, 
mit dem Sie etwas vermocht hätten, 
haben Sie aus der Hand gegeben. Es 
iſt längſt zu Aſche geworden.“ 

„Und ich kann es trotzdem jede 
Stunde wieder aus der Aſche erſtehen 
laſſen!“ 

Marchand warf den Kopf in den 
Nacken. Mit halb geöffnetem Munde 
ſtarrte er zu ihr hinüber. 

„Sie haben Abſchriften?“ brachte er 
heiſer hervor. 

Ihr Schweigen war ihm die Ant 
wort. Aber da ſah er auch den kurzen 
Blick, den die Prinzeſſin durch die of— 
fene Tür des kleinen Salons auf den 
Schreibſekretär warf. Von dem Zau— 
berkünſtler mit ſeiner Landkarte hatte 
der gelehrige Mann etwas von der 
Mochologie folder Blicke gelernt. Un 
beweglich ſtand er noch einen Moment 


u 


und fchaute, wie um fich den Plaß jenes 


Möbels genau einzuprägen. Dann 
wandte er ft zur Tür, 

„Nun weiß ich au,“ fagte er im 
Geben, wie man bei Ihnen Veripre: 
ungen hält. Betrachten wir alfo un 
ferei Vertrag als aufgehoben. Für 
beide Teile. Bitte, empfehlen Sie mich 
Cr. Hoheit dem Prinzen!" Er madte 
eine nachläfjige Verbeugung und aing. 
Ein Diener trug ihm auf Geheif der 
Prinzelfin die Blumen nad. — 

Ginette blieb, wie vernichtet, zurüd. 
Kaum ihrer Glieder mächtig, jchritt fie 
in den Fleinen Salon und jant in 
einen Gelfel. Es war ihr, als blide fie 
jet in den Abgrund eines furdtbaren 
Verhänaniffes. „...Aufgebhoben. Für 
beide Teile,“ Hang es ihr immerfort 
in den Obren, jo drohend und fchid 
jalejchwer, wie es der Verhaßte ge- 
Iprocden hatte. Ihre geheimften Hoff 


‚nungen jah fie in die Gnade bdiejes 


Menichen gegeben. So, wie er das Ge- 
mußte e& 
al ihr Glüd, den großen Traum der 
Zufunft vernichten. — 

‚sn ihrer ohnmächtigen Auflehnung 
gegen bas drohende Verhänanif kamen 
ihr die abfonderlichiten been. Bald 
date fie daran, Berfheim alles zu er- 
zählen; bald erivog fie, Marhand zu 
Ichreiben, ihn zu bitten, in einem Fuß- 

——— 


| 
An 


Tragt die 


von 


fie irgendeine Unmöglich*eit. Und fie 
fühlte, daß der verfchlagene Mardand 


ſtets der Ueberlegene bleiben, zu feinem 


Kompromik zu geivinnen jein würde, 
jo lange fie ihm den begehrten Preis 
nicht bezahlte. Aber lieber fterben, als 
bad! 

In ihrer Seelennot jebnte fie 
inbrünftig nad) einem Menfchen, mit 
dem fie fich ausfprechen, von dem fie 
fih raten laffen tonnte. Sollte fie zur 
Herzoain von Gramont gehen? Dort 
jaß den ganzen Tag Bafile und jam 
merte, Neuerbinas jchlief er jogar 
mandmal da, wenn bei dem Abend- 
befuch einer der Anfälle feines Leidens 
fam. Nein, die Herzogin würde ihr 
heute nicht mehr aufrichtig wohlaefinnt 
fein und alles dem Prinzen mieberer- 
zählen, der dann womdalich eine Tor 
beit beging. Sie fühlte, wie einlam 
fie trog aller im Leben ihr dargebrad: 
ten Verehrung doch war. Und umio 
glübenver jehnte fie jegt den einzigen 
Menichen zu fich herbei, dem fie fich auf 
der weiten Welt mit dem Herzen nabe 
fühlte. er auch ihm durfte fie fich 
nicht vertrauen, Yhm am legten. Doch 
feine Nähe würde ihr Troft, das Be: 
mwuhtjein eines Schuges gewähren . 

E35 war fein blinder Zufall, daß 
Bertheim in diefer Stunde im Palais 
eintraf. Die Unruhe über das, mas 
ihm Eftelle gejagt, hatte ihn hergetrie 
ben. Und wenn er auch mußte, daß er 
von Ginette feinerlei Auftlärung for: 
dern könne, jo hatte er doch, zum zivei 
ten Mal beute, den eg zu ihr ae 
nommen, wie im Drang eines Hoffen, 
aus ihren Mienen, ihrem Welen die 
Wahrheit erlaufchen zu tünnen. Dod 
etwas Ungewöhnliches in der nnig- 
feit ihrer Begrüßung verjegte ihn gleich 
bon Neuem in Unrube. 

„Bas it Dir?“ war 
Frage. 

Sie barg ihren Kopf an -jeiner 
Schulter wie ein Kind, das Schuß 
ſucht. „Nichts,. Geliebter,“ fagte jie 
leife. „Ich fehnte mich fo nah Dir...“ 

Er nahm ihren Hopf in beide Hände 
und fhaute ihr in die Augen. „Haft 
Du wieder Aufregung gehabt?“ 

Und nad) einer Heinen Weile geftand 
fie: „Marchand war bier.“ 

„Was wollte er?“ 

„sch mweih nicht. 
ichuldiaen . 

„Wie jeid 
gen?“ 

„0.3 glaube, nicht qui,” 

Seine Stirn ummöltte jih. „Und 
ich hatte joeben das Vergnügen, Frau 
Mardand zu fprechen.“ 

Da bligte es in Ginette wie ein 
Hoffnunagitrahl auf. Eitelle — an 
die hatte fie noch garnicht gedacht! 
Vielleicht konnte fie die Erlöferin wer: 
den... alö Berfheim bitter lächelnd 
fortfuhr: „Ich glaube, wir find au 
nicht ganz im Guten —— 
gangen. Sei vor ihr auf Deiner Hut, 
Ginette! Sie iſt eine Schlange.“ 

„Was hat ſie getan?... oder ge— 
ſagt?“ ſtieß die Prinzeſſin hervor. 
Und das verſteckte Entſehen ihrer 
Frage war ihm wie der Schlag einer 
Fauſt. 

„Sie hat nichts getan und auch 
eigentlich nichts geſagt. Trotzdem 
hatte ich das Empfinden, daß ſie nicht 
Deine Freundin iſt.“ 

Jetzt war ihm, als aime Ginette 
auf. Das leiſe Zittern ihrer Hände 
verriet, daß ſie Momente großer ſeeli 
ſcher Spannung hinter ſich hatte. Und 
das ſteigerte ſeine Unruhe ſo zur 
Qual, daß es ihm wie das Geſtändniß 
in einer Folter entfuhr: „Sie ſagte, 
Du habeſt eine Vergangenheit.“ 

Ginette erbleichte. Unter ſeinem 
unruhevoll auf ſie gerichteten Blick 
ſchlug ſie die Augen nieder. Plötzlich 
aber richtete ſie ſich ſtolz auf und ſagte 
feit: „Dann lügt fie!“ 

Sein Blid blieb noch auf ihr ruhen, 
wie in Siweifel und Mitleid. Er 
wußte, wie alle Frauen, jelbit die 
wahrhaftigſten, zuı Verteidigung ihres 
Glüdes mit der Entrüjtung der wirt 
fihen Unfchuld lüaen tönnen. ber 
die Rube in ihrem Auge, das feit und 
ernit feinem Blid jtandbhielt, entrif 
ihm jäb aud ven leifeften Zmeifel. 
Schnell trat er auf te zu, zog fie lei- 
denichaftlih in feine Arme und bat: 
„Berzeih mir, dah ich das faate! Ach 
babe nicht eine Sefunde daran age 
glaubt!” 

In jtummer Umarmung ftanden fie 
aneinander gejchmiegt. hre Lippen 
rubten beiß aufeinander. Er fühlte 
das Beben ihres warmen Körpers in 
einen Armen. Und da faate er leife: 
„Uns joll nichts mehr trennen, Gi 
nette... hab’ noch ein Weildhen Ge 
duld, und wir iverden uns aanz allein 
angehören... millit Du?“ 

Sie umfchlang ihn in ftummer Jn 
nigteit noch fefter. Und mitten in die 
ſem Augenblick höchſter Geligfeit 
ſchrechte ihr zarter Leib jäh zuſam 
men ... wie ein Dolchſtoß hatte ſie der 
Gedante an Marchand und ſein Ge— 
heimniß durchzuckt. 

—— rolgt.) 
— — 


Schmutzige Rache. 


ſeine erſte 


Vielleicht ſich ent— 


ihr auseinandergegan 


Sergeant Ackermannn vom 5, Ka 
vallerieregiment beobachtete geſtern 
früh im Vorbeigehen einen Mann, ber 
das Wohnhaus von R. Beatby in 
Hiahland Part mit — Farbe 
beſchmierte, überwältigte ihn nach kur 
zer Verfolgung und verſetzte dem 
Kerl, ala er fich zur Wehr ſetzte, einen 
Fauftichlag. Er bradite ven Gefange 
nen nad dem DOrtäperlieh, wo diejer 
angeb, Kohn X. Yones zu heißen und 
7181. Nord Elart Straße zu wohnen. 
Auch Alfred Auftrians und ©. Y. Me 
Brides Wohnhäufer im aleihen Drt 
waren in ähnlicher Weile beichmiert 
worden, augenfcheinlih aus Rache, 
weil ein Nichtgewerkichaftler fie anae- 
ftrichen hatte. 
gliedsfarte der hieſigen Anftrgicher- 
gewerkichaft im Befik. 


nö 


| rado 


| men. 
rreitag, den 


Jones hatte eine Mit | 


,'Deutiche Rode in in San Franzisto.| 


Die Deutihe Woche der Panama 
Pacific Ausftellung findet von dem 1. 
bis zum 8. Auguft ftatt. Alle Deutſch— 
Amerikaner, welche die Abficht haben, 
die Ausftellung zu bejuchen, jollten 
ihren Bejuch für diefe Woche einrich 
ten. Bon vem 2. bis zum 7. Auguit 
tagt der achte Nationalionvent des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun 
ded. Das National Bropaganda= und 
Transportation-Komite hat Vorberei— 
tungen getroffen für Spezial-Züge, 
welche St. Louis am 26. Juli, Abends 
11:30 Ußr, verloffen, unter erfahrenen 
Führern fteben und in Kanſas City, 
Colorado Springs, Denver, Glenwood 
Springs und Galt Late Eity genü- 
gend Aufenthalt haben werben, um 
den Teilnehmern Gelegenheit zu geben 
die großartigften Naturwunder der 
Melt in Augeniein zu nehmen. Der 
Spezialzua bejiebt aus PBullmanz, 
Tourift:, Speile-, Gepäd- und Er: 
friihungäwagen. Den Teilnehmern 
bietet fich biermit die Gelegenheit, die 
Fahrt auf die billigfte Weife zu ma 
hen, in angenehmer Gejelfchaft, un 
ter guter Führung, und find ärztlicher 
Hilfe gewiß, wenn notwendig. 

Die Fahrkarten find giltig für drei 
Monste, und die Küdreife fchlieht 
den Bejuch des Mofemite Parts, Los 
Angeles, San Dieao, Grand Canyon 
und viele andere Sehenswürdigleiten 
ein, die Teilnehmer fünnen jedoch die 
—— nach Belieben innerhalb der 
neunzig Tage auf irgend einer anderen 
Bahnlinie arrangiren. 

Untunft in Kanlas Eity 
Morgen, den 27., 8 Uhr, 
den Aufenthalt 


|d’Alegre zu veranlaffen, ibm feine 
‚Zeugen zu jchiden. Aber in Allem jah 


Dienitag 
zwei Stun 


barere geweſen iſt. 


zur Beſichtigung der 


Stadt. Ankunft in Colorado Springs 


Mittwoch Morgen 7 Uhr, Ausflug auf 
den Pites Peot, Fahrt durch den 
Garten der Götter und über die Maſa 
Straße. Die wunderbare Eiſenbahn 
ſahrt an den Gebirgen entlang nach 
Cripple Creet, 5000 bis 10,000 Fuß 
hoch, die wunderbare vierſtündige Ge 

dirgsfahrt mit Automobil nach dem 
Cryſtal Park, freie Fahrt mit ſieben 
ſtüündigem Aufenthalt in der ſchönen 
Gebirgsſtadt Denver. Abfahrt von 
Colorado Springs Donnerſtag Mor 

gen um 4 Uhr, durch das Herz der 
Felſengebirge, den wunderbaren Royal 
Gorge, den Grand Canyon von Colo 

und den Eagle River Canyon 
nach Glenwood Springs, woſelbſt die 
Gelegenheit gebeten wird, ein Bad in 
den berühmten heißen Bädern zu neh 

Ankunft in Salt Lake Ei y am 
30., Morgens 8:40. Fünf 
Stunden Aufenthalt dajelbit zur Be: 
fichtigung des YTabernotels, des neuen 
Mormonentempels, des Lömenbaufes, 
der Grabftätte von Brigahbam Young, 
joiwie Ausflug zum großen Salzjee. 
Nach einer herrlichen Fahrt durch die 
eather River Canyons Ankunft in 
San Franzisto Samjtag Abend 7:40 
Ubr. 

Auf der Rüdfahrt über Los Angeles 
und San Diego kann der wunderbare 
Mojemite Part befucht werden. Bon 
Los Angeles fönnen Trolleyausflüge 
nah Pojadena, Mount Low, Ocean 
Parf und vielen biftorifch merfwürdi- 
gen Pläten gemacht werden. Befuch 
der Ausitellung in San Diego, dann 
durch die wunderbaren FFruchtgegenden 
bon Kalifornien nad dem arößten 
Naturwunder der Welt, dem Grand 
Canyon in Arizona, dem. veriteinerten 
Wald, den altertümlichen Städten Al: 
buquerque und Ganta Fe in New 
Merico. 

Diejenigen, melde die nördliche 
Fahrt für die Rüdfahrt zu nehmen 
wünjchen, können entiveder per Eifen 
bobn oder per Boot nach Portland und 
Seattle, dann die 51, Iage währende 
Fahrt durch den an wunderbaren Na- 
turerfcheinungen ſehr reichen Yellom- 
ftone Bart machen. 

Näheres bei den Staatsvorfigern. 


Kampf wit einem Räuber, 


In der Nähe ihrer Wohnung Nr 
4233 N. Troy Straße wulde geſtern 
Abend die 16jährige Myrtle Halen 
bon einem Banditen überfallen und 
troh verzweifelt er Gegenwehr um ihte 
Handtaſche, die 33.75 und Kleinigkei 
ten enthielt, beraubt. Der Räuber be— 
werkſtelligte aber die Flucht, obgleich 
Straßengänger ihn eine Strecke weit 
verfolgt hatten. 


— 


Im zuf. 


Der 38jähriae Leo. Wolkoski, 
1108 N. Hermitage Ave., 
Morgen betrunken heim, 


Nr. 
tam geſtern 
brach einen 


Zur Rrieadlane. | 


Die Wahrbeit über Die legten Zeppelinangriffe. 
— Die Lage in Galizien. Südlich vom 
Dirjefter leine NRuffen mehr. — Bielverivre 
ende Torbereitungen in Bolen. — Eine Ent 
Iheidung bei Grodcl fteht bevor, Plan: 
talien aud Mailand. 

Yet erit beginnen Nachrichten über 
die Ergebniffe der lebten Zeppelin 
angriffe über London durchzufidern. 
Wie erinnerlihd, bat das englifche 
Kriegdamt unmittelbar nad dem Er- 
i‘einen des Quftbefuches den Zeitun- 
gen verboten, irgendetwas über bie 
Erfolge der in großer Zahl geichleu: | 
derten Zuftbomben verlauten zu laf= 
fen. Bald darauf imurde offiziell be— 
fannt gegeben, daß zwei Perfonen ge- 
tötet uyd mehrere verwundet wurden 
und eine Anzahl Feuer ausgebrochen 
fi. Aus England zurüdgelehrte 
Umeritaner, die den legten Zeppelin- 
angriff miterlebten, berichten, daß die 
Wirkung der Bomben eine viel furdht- 
Jr einem einzigen 
Stadtviertel wurden mehr ala Tiebzig 
Perſonen ſchwer verletzt. Bei den Er: 
plofionen diefer Bomber neuefter Kon= 
truftion hatte man in ganz London 
den Eindrud eines Erbbebend. Nur 
drei Meilen vom Budinghbam Balaft 
und der Weftminfierabtei entfernt er- 
folgten mächtige Erplofionen, und in 
der ganzen Stadt gab esFeuersbrünſte 
und ungeheure Materialfhäden. Ge— 
tade die Geheimhaltung des angerich- 
teten Schadens beweift, daß die deut- 
Ihen Zuftangriffe nit mehr auf 
bloße moralifhe Wirkung berechnet 
find, fondern daß fie die enalifchen 
Städte ernftlich bebrohen werden, To= 
bald fie nur in genügender Zahl fer: 
tiggeltellt find. In England erreicht 
man mit der Berheimlichungspolitit 
gerade das Gegenteil ber beabjichtigten 
Wirkung. m eigenen Land läht ſich S 
die verheerende Wirkung der deutfchen 
Riefenvögel doch nicht geheimhalten 
und im Ausland fchließt man aus der 
Gebeimnißtuerei des enalifchen Zen- 
fors, daß derfelbe aute Gründe hat, 


die Wahrheit nicht durchaulaffen. 


Am öſtlichen Kriegsſchauplatz find! 
in Galizien fowohl wie in Polen mei- | 
tere Fortichritte für die Verbindeten | 
zu verzeichnen. Dabei muß jedoch zu- | 
geitanden werden, daß der ruffilche 
Widerftand gegen die bordbringenden 
Armeen General Maderfens vom 


Weiten und General Sinfingens bom 


Süden in den legten Tagen hartnädi- 
ger war als in der erjten Zeit nach 
den Sieg Madenjens am Dunajec, 
unter dem frifchen Eindrud dieſer Ka- 
tajtrophe. Iroßdem ift das Schidjal 
der Rufien in Galizien befiegelt. Auf 
der ganzen Linie vom linterlauf des 
San bis ins äußerfte Südoſtgalizien 
waren die Ruffen am aeftrigen Tage in 
ber Berteidbiaung und fonnten an 
feiner Stelle ihre vorgefchobenen Stel: 
lungen halten. Nördlich von Saros- 
lau mußten fie Sientawa mieder räu- 


men, wo fie fich vor Kurzem elnes Er: 


folges über Madenjen gerühmt hatten, | 
und verloren dabei 5000 Gefangene. 
Bei der Mündung des Stryj wurden 
fie nach zäher Verteidigung des füh- 
lichen Dnjefterufers über den Fluß 
zurüdgedrängt. Die verbündete Armee 
unter General Pflanzer nahm ihnen 
füdlih von Gtanislau mit Tys 

mienica und Ilumacz die lebten Stel- 

lungen ab, die fie füdlich des Dniefter 


'gebalten hatten, und das ift vielleicht 


nächſten bdeutichen Vorftoß 
| follen. 
ſind deuitſcherſeits 


Streit vom Zaune mit der Gattin, be— 


drohte ſie und die kleine Tochter 
dem Tode und jagte beide zum Hauſe 
hinaus. Am Nachmittag wurde er ent 
ſeelt aufgefunden. Er hatte mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende 
gemacht. 

— —— — — 


mit 


„Woran 
„Fritz?“ 


-Einfache Löſung. 
erkennſt du die giftigen Bilze 

Fritz: Wenn mir 
ſchlecht wird! 


ve" 
„Weltkrieg 
Zeitgeichichtliches Sammelwerf in 
wöchentlichen Yieferungen zu 


— 5 Cents — 
halbjährlich. 51.30 
jährlich 52.60 
Der Meinertran ungeidimälert zum 

Beiten der Slinder im relde 
itehender Männer. 


* * * 


* * * . — 


Auflage in Deutſchland 
über 1,000,000 wöhenttig! 


Su besichen — 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 


nach dem Giien | 


der bebeutendite Erfolg des geitrigen 
Tages. Un einen energifchen Vorſtoß 
gegen Lemderg war nicht zu denten, 
folange die Ruffen füblich des Dnjefter 
ftrategifche Punkte hielten. Wien gibt 
befannt, daß die Bulomwina bon den 
Rufen befreit ift, und daß an mehre- 
ren Stellen öjterreichifche Kräfte in die 
ruffiihe Provinz Beffarabien einge: | 
drungen find. 

In Polen bereitet ji langjam abe! 


| ficher ein neuer Angriff gegen War: | 
ſchau vor. 
öſtlich Warſchaus 


Unatfähr 40 Meilen füd— 
bei Belimom ver- 
Juchten die Ruffen, fürzlich genom- 
mene, befejtigte Stellungen den Deut: 
jchen wieder zu entreißen. Sie wur: 
den mit jchweren Berluften zurüdge- 
Ihlagen. Weiter nördlich, zmifchen 
Mariampol und KRomwno jind hikige | 
Kämpfe um das Straßennet in diefem 
Gebiete im Gange: Noch miffen die| 
Ruffen nicht, an melder Stelle ſie 
zwiichen der Ditfee und Galizien den | 
erivarten | 
Beinahe auf der ganzen Linie | 
Vorbereitungen im | 
Gange, die auf einen fommenden Anz | 
fturm jchließen laffen. Nach der Sie: 
gesjerie General Madenfenz in Wet 
galizien erfordert der Feldzug im 
Oſten für einige Zeit vorbereitende 
Operationen, die den nädjften Schlag 
einleiten und die man bei dem mei: 
fterhaften ftrategiichenn Spitem der 
Deutichen immer erft erfennt, na U 
der Schlag bereitö gefallen ift. Im— 
merbin ift ziemlich ficher, daß fich der 
Hauptitoß der Verbündeten gegen den | 
linten ruffifchen Flügel in Galizien | 
richten wird. Hier find die Ruſſen 
nad ihrem fluchtartigen Rüdzug dur) | 
ganz Weitaalizien demoralifiert. Lem: | 
bera, die Bafis ver ruffifhen Linien 
bon der Weichfel bis zum Pruth, ift 
Seiten bedroht, und ein Ver: 
uch der Ruffen, abermals gegen Prze- 
mpsl borzubringen, bevor die Befeiti- 
gungen der Feitung mieberbergefiellt 
ind, muß um jeden Preis verkindert 
werden. Alles dies macht es waäahr— 
ſcheinlich, daß eine große Schlacht im 
Seengebiet von Grodet bevorſteht, die 
über das Schickſal Oſtgaliziens, wenn 
nicht über viel mehr, entſcheiden wird. 
Die Italiener behaupten, den Iſonzo 
in einem Nachtangriff überſetzt zu a— 
ben. Der öſterreichiſche Kriegsbericht 
erwähnt nichts davon. Man wird da— 
her gut tun, die Nachricht mit Vorſicht 
aufzunehmen, umſomehr, als es nicht 


von zwei 


das erſte Mal iſt, daß die Italiener 


den Iſonzo überſchritten haben wollen. 
Sonſt hat ſich auf dem italieniſchen 
Kriegsſchauplatz nichts zugetragen, das 
auf weitere Fortſchritte der Italiener 
ſchließen laſſen würde. Die Langſam⸗ 


den 
Schwingrhythmus der Waſſerteilchen 


Barre 
Küſte von Crutch Island hat er nun 
gebaut. | 


‚ den fönnen, 
Feuerſchiffe um fich Herum mit Hilfe | 
eine fünftlibe Zone | 
tillen Waflers fchaffen können. Wenn | 
| Brafhers Verfahren aud) in größerem | 
Maßſtabe ſich bewähren 
wäre vor allem mit dem Schutz grö— 
Berer Drtihaften dur Prekluft, die | 


der vielen Gründe, warum diefelbe | 
nicht gelingen wird. Die Pläne der 
italieniſchen Kriegsleitung find 
ſchon klar genug, alle notwendigen 
Gegenmaßregeln zu treffen, und der 
zögernde VBormarfh der Angreifer, | 
läßt den Defterreichern Zeit genug, fich 
auf die neue Lage einzurichten. ln 
offiziell wird aus Mailand berichtet, 
daß ein italienifches Luftichiff Bom- 
ben über Pola, dem öfterreichifchen 
Kriegshafen, fallen ließ, und aud ein: 
por Unter Tiegendes Geſchwader an— 
griff. Krieadnahrichten aus "Stalien 
verdienen in Anbetracht der italieni- 
ſchen Eigentümlichkeiten beſonders kri— 
tiſche Durchſicht. Pola iſi in weitem 
Umkreis durch Forts geſchützt, 
jedenfalls ſämmtlich mit Ballonab— 


wehrgeſchützen verſehen ſind. Daß ein 


italieniſches Luftſchiff dieſen mehr— 
fachen Kranz von Forts unbeſchädigt 
durchflogen, die Schiffe im Hafen an— 
gegriffen habe und wieder triumphirend 
davongeflogen ſei, ſieht dem letzten 
Angriff des italieniſchen Luftſchiffes 
„Citta di Ferrara“ ſehr wenig ähnlich, 
das vor einigen Tagen nahe Fiume 
ein wenig rühmliches Ende gefunden 
hat. H. R. v. Liemert. 


—— Kuren. 


Ich bin der Doktor Eiſenbarth, 

Vom Dreiverbande aufgeipart, 
Dar ich, ivenn feine Führer franf, 
Sie heile mit bejonderem Tranf. 


Dem gallenfranfen Nicolat 

Hab ich Karpathenpag- Arznei. 
Er ivar befreit, als fie verichlud 
Hat Gift und Galle — * 


Joffre'n, dem's Herz zu ſchaffen machi', 
Verſchrieb ich die Champagneicdlacht. 
Au, Flutichte das! Zeit Ende März 
Füblt er nur noch im Rüden Schmerz. 


gend ordintrt’ ich, frei nach lud, 
Julien gegen Magendrud. 

* Magendruck iſt weggeweht, 

das ihm jetzt an die Nieren geht. 


< 


Zeebäder auf Gallivoli 
Tun Yandungstruppen qut, und iviel 
Much Nrenzern mad ich, Eijenbarth, 
Die Nachtfahrt raſch zur Höllenfahrt. 
Caliban (im „Tag“.) 
— — — 


Neuer techniſcher Fortſchritt. 


So anziehend das Spiel der erreg: | 
der Strandbes | 
wohner fieht in der Brandung feinen | 
ärgften Feind, der ftändig jein Le 
Alle | 


ten Meeresivellen ift, 


ben und Eigentum bedroht. 
MWellenbreher und ähnlide Schuß: 
borrichtungen, die die Wut der Wel— 
len brechen jollen, haben jicy bisher 
als unzureichend eriwiefen. Neuer- 
dings aber hat der amerifanijche Jn- 
genieur Philip Brajher in der Prep- 
iuft ein Mittel enidedt, vor dem ans 
geblich die jtärkjte Brandung zujam- 
menbridt. An der Küfte von Erutdh 
Kaland (Maine) bat Brafher mit 


jeinem neuen Verfahren Verjuche ges | 


acht und dabei erjtaunliche Erfolge 
erzielt. Die Brandungswellen unter: 
Icheiden fich von den Wellen auf of- 
fenem Mteere durch ein imejentliches 
Mertmal: die Wellenbewegung auf 
dem ofjenen Meere beiteht hauptſäch— 


lich aus fenfrechter Auf» und Abbe: | 


mwegung der Wailerteilchen ohne große 
jeitliche Verjchiebung. Wo die Welle 
Strand anläuft, mwird ber 


geftört, und was die Welle auf dem 
offenen Meere vortäufht, nämlich 
eine feitliche Verfchiebung der Waf- 
fermafjen, geichieht in der Nähe des 
Landes wirklich; viele Tonnen fchive- 


re Wafjermafjen laufen mit großer | 


Gefhmwindigkeit und folofjaler Wucht 
an Land, 


Brafher ift num auf der Suche nad) | 


einem wirflihd brauchbaren Wellen— 
bresder von einer Beobachtung aus— 
gegangen, die er bei Arbeiten cam 
Hubfon =» Tunnel gemacht hatte. Bei 
den Eaiffon = Arbeiten hatte er ge- 
eben, 


ten; 
in bie Höhe, 
oberfläche zunächſt etwas hoben. Au— 
ßerdem ſah Braſher, 
Stelle die Wellen des Hudſon geſtört 
wurden; es war als ob die aufſtei— 
gende Preßluft eine unüberwindliche 
für fie darftelltee An der 


einen VBerfuchsmwellenbrecher 
Ein fleines Fabritgebäude liefert bie 
Preßluft; 
entlang geführtes armdickes 
wird ein Stück ins Waſſer geleitet, 


hier ſetzt ſich parallel der Küſte ein 
| weiteres Rohr an, das auf dom Mee- | 
der | 


resboden feit veranlert ii. Yin 
Doerfeiie enthält es Definungen, 


’ 


durch welche die Preßluft entweicht. 


Der erſte Verſuch wurde an einem 


Tage mit heftigem Seegange gemacht; 


15 Minuten, nachdem das Einleiten 


der Luft in den Brandungsbrecher be— 
gonnen hatte, war innerhalb des 
Schutzbereichs die Wailerfläche jo be= | 


zubigt, daß einer der Strandbeamten | 
fi mit einem Pabdelboote ungefähr: | 
Brafber | 


det hinaus magen fonnte. — 
nimmt nun an, daß ſich die Preß— 


luft gegen Brandung auch in grö— 


herem Maßſtab bewähren werde. Er 
rechnet darauf, daß innerhalb ſeines 
Brandungsbrechers, 
hen noch ſo ſchwerer Seegang iſt, ge— 
baggert werden kann, 
lichen Waſſerbauten ausgeführt wer— 
ja er hofft ſogar, daß 


von Preßluft 
ſollte, 


ja nur bei beſonders ſchwerer See 
zu arbeiten brauchte, zu rechnen, falls 
dieſe Methode wirtſchaftlich durch— 
führbar wäre. 
waltigen Sturmflutwoge, wie etwa 
der, die im September 1900 Galve— 
ſton vernichtete, ihre Kraft zu neh— 
men iſt, erſcheint recht fraglich. 
alle Fälle handelt es ſich bei Braſhers 
Erfindung um eine ſinnreiche Aus⸗ 


e Schatzmeiſterin für die Ver. Staaten leit der italieniſchen Offenſive iſt einer nußung einer guten Beobachtung. 


bie | 


wie größere Mengen Brepluft 
| in einiger Tiefe ins Wafler gelang= | 
die Preßluftblafen jtiegen rajd) | 
mobei jie die Waijler: | 


wie an diejer ' 


ein auf dem Meeresboben | 
Rohr | 


wenn au en | 


daß alle mög: | 


fo | 


Db freilich einer oe= | 


Auf | 


TRIER 


624-630 NO 


RTH AVE. 


Dienstag- 
Bargains! 


RE 7 ne 
Gebleichte Hud=-Handtüher — Größe 
18x40, mit fancn roter Umrandung— 


abfoluter 123 Wert, 
Qualität; Ipeziell am 


gute u. 
Dienſtag 


ſchwere 


Handihuhbe. 


Taichentücher. 
Hoblagefäumte und 
weiß. geiticfte Tas 
fchentücher fitr die 
Damen, reg. 1 
öt; Dienitag, 20 


Slatte 
Ichwarze und 
weiße feidene 
Handichube f. 


Singer Ting“ 
reguläre 7öc= 
Sorte — das 
Paar zu nur 


BL 


Garpets 
Runner = Carpet, 
36>;Öll., waichbar 
u. wendbar, 45c 


wert; Mb. 2 9 





Der Laden iſt am 


nerstag und Samstag 


am Dienit. 
Montag, Don⸗ 
Abend 


ge vffnet. 


Tidies. 
Nottingham Svi— 
hen Shams und 
Spitzen Tidies — 
27x27 Zoll, nette 
Entwürfe, regulär 


25c; am 
Dienjtag 4 10.1: 
Gap 

Frühſtücks 
Caps, gemacht aus 
einfachem weißen 
Net, mit Spiten 
oder Bändern be= 
ſetzt —um damit 


zu räumen, am 
Dienſtag zu nur 


%c 


Stippere. 


Zchwarze Belvet- 
Slippers f. Damen 
—itets zu $1 ver⸗ 
kauft, gemacht m.2 

Riemen od. Pomp 


S Style; am 79. 9. 


Dienſtag 
Swißes. 
Weiße „Dotted“ 
und gemuſt. Gar— 
dinen = Swißes — 
36=;Öll., in vollen 
Stüden u. tadel- 
108. Neg. Preis 
123c die Ward, am 
Dienftag die Ward 
1 

20 


Groceries 


American Family | 
od. Feld Naptha 


Seife; 5 1 9. | 


Stücde für 
Del — 15c 


Salat=! 
Mel 


die Flaſche; 
am um Dienit. I 
Hausf 


Kitchen =» Klenzer, 
fpeziell in dielem 
Berfauf 10 
3 Stüd.. c 
Ked Seal Yyc— 
ipeziell _ Dienitag 
. Y 

.«) 


für 
K leide. 


leider f. Damen, 


gemacht aus hellen und 


dunklen 


Gingh 
$1.00 


Percalen und 
ams. Reguläre 
und $1.25 Werte; 


tadellos paliend und nett 


beſetzt 


— ſchön geſtreifte 


und karrirte Muſter — 


zu hab 
von 
habt 
diejem 


Berfauf 
und der 
für das 


Unteren | oo € 


| 
Rein weiße, ges | 
rippte Männer = | 
Unterhemden, in | 
Größe 34 bie 46, 
ein wenig fehler | 
baft, 50c 
ſpeziell. | 


für 


Werte; 
Schlager 
Dienſtag 


29 


Schirme. 
Schirme für die 
Männer, volle 
Größe, garant. 
waſſerdicht, mit 
Selbſtöffner oder 
in regulär. eins 
facher Form — 
$1.00 u. 81.25 
Werte zu mur 


7% 


Waaren aus diefem 


zu 


36 


en in allen Größen 
bis 44. Ihr 
die Auswahl in 
ungewöhnlichen 
am Dienitag 
ipezielle Preis 
Stüf beträgt 


6 


Soden — 


Lohfarbige Socken 
für Männer - 
mit dopp. Ferien 
und Zehen — alle 
Größen; die reg. 
12! Sorte; am 
Dienitag ſpeziell 
das Paar zu nur 


Dienſtag-Verkauf 


werden nicht an Kinder abgegeben. 





Poit» oder Telephon— 


die Waaren in dieſem 
werden nicht 
Spiel = 
Rompers oder 
Spiel = Anzüge f. 
Kinder — Ichlicht 
lohfarb. oder blau 
Leinen Craſh—in 
Größen von 2 bis 
6 Jahren; werden 
regulär zu 3öc 
verfauft; ſpeziell 
am Dienitag zu | 


2lc 


Anzüge, - 


Hellblau, 


Braun, 
Grau etc., 


Beitellungen auf 
Dienitag-Berfauf 


angenontmen. 


Waſch-Seide. 

Seide-Batiſte, in 
Roſa, 
Copenhagen, Blau 
Lohfarbe, Rot, 
Navy, 
tatſäch⸗ 
lich in allen beſten 
Farben; regul. zu 
25e die Md. ver= 


kauft; Dienſtag zu 


15: 





Hausausitattung 
WBaid)- Bretter, 


gs Bargaims 


Zu haben in regulärer J 


Familien-Größe — 
mit 
fläche verjehen. 
it ein guter 25c= 
Wert. Ein wirk— 
licher Bargain in un— 
ferem Berfauf am 
Dienftag zu nur 


17. 


Brot-Käjten. 
Ladirt in Weih, 
mit Goldbeja — 
mittlere Größe u. 
6% wert; jpeziell 


Untertafjen, 
ziert 


Zinf-Reibober = Ki 
Dies ie 


Tajjen und 
Intertajien, 
China Tafjen und 
vers 


in Blau— 


wert 10c das Paar 
— Dienitag 


& iherheits 

Rafiermeijer, mit 
„Holen Make” 
Meſſer, ſtets zu 
50e verkauft; zu 


Sauce-Pfannen 


7 emaillirt, 
alle tadellos, wert 


Wart⸗Größe — 
BSe; am 
Dienſtag zu. 


‚I 


Brab- Bfannen, 
Stäblerne — 8 laltem 


Griff — xtra groß — I50e We 


am Dienftag zu... 


„Be 





Ankündigung. 


Wir wünjhen unferen Freunden and Kunden mitzuteilen, dak falls 
fie während des Streiks der Strakenbahn-Angeitellten Hansansitattungs- 
Gegenitände zu Fanfen wünjhen, unfere Automobiles fie Foitenlos abholen 


und wieder nad) Haufe bringen Werden. 


Man rufe auf: 


Monroe 3401 vet Yards 1013 


and frage nad) dem Geihäftsführer. 


PT cn) 


327:29:31:33 Milwankee Ave., 1705-1709. Affland Aur., 


nahe Raulina Strafe. 
Stragenbahndienit Durch Streit 
lahmgelegt. 


(Fortfegung von der 1. 
1000 ®Boliziften befürworte, erwiderte 
der Mayor, er werde den Stadtrat 
nicht darum erfuhen. Der Polizeichef 
habe mit ihm darüber geiprodhen, daß 
mehr Poliziſten als Schuß nötiq fen 
würden, er aber habe ihm bedeutet, 
die Angelegenheit mit dem jtadträt 
lien Finanzausihuß zu beiprechen. 

Die Frage, ob er gehört habe, die 
Gejellihaften würden den Streif be- 
nuten, um die Straßenbahnerverbän- 
de zu jprengen, beantwortete der 
Mayor verneinlic. 

Der Mayor hatte heute Vormittag 
eine Unterredung mit Staatsanwalt 
Hoyne, in der, wie er zugab, die Streit 
lage bejprochen wurde. „Wie alle an 
deren öffentlihen Beamten hat aud) 
Staatsanwalt Hoyne gewilfe Pflichten 
zu erfüllen“, ermwiderte der Mayor auf 


Ly 
eine Frage nach dem Gegenftand der 
Unterredung. 


Walter 2. Filher, früherer jtabti 
Iher Souderanwalt für Straßen: 
babnfragen, fand fich ebenfalls im 
Laufe des Vormittags im Gelhäfts- 
lofal des Manors ein, einer Einladung 
desjelben folgend, wie er angab. Gein 
Bejuh hatte aber nach Angabe bes 
Stadtoberhaupte® nicht? mit Dem 
Streit zu tun. 


Seite.) 


an 
au 


Stadtrat wird Streif erörtern, 

Da}; der Straßenbabneritreif 
heute Abend den Stadrat beichafti 
gen wird, tit als fiher anzusehen. 
Ad. Carl T. Murray wird ibn zur 
Sprade bringen, indem er einen In 
trag einbringen wird, der angeblid) 
die Korderungen der Alngeitellten 
für angemejjen erflären wird. In 
dem Antrag wird er darauf bimiver 
jen, dal die Stadt an den Einnab 
men der Straßenbahnen einen Anteil 
erhält, ımd daher aufer ihrer Für 
forge für das Publitum nod ein be 
fonderes Intereffe an der Eimitel- 
lung des Verfehrs hat. 

Direftorenveriammlung fällt au2. 

Die geplante Berjammtlung der 
Direftoren der Straßenbahngeiell 
ichaften, die uriprünglid beute Bor 
mittag batte jtattfinden jollen, tt 
ausgefallen. Vizepräſident 
John E. Wilkie einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber erklärte, iſt 
die Direktorenverſammlung über 
flüſſig geworden infolge der Streik— 
erklärung. Sie hätte ſollen die For 
derungen beſprechen, welche die 
Straßenbahnerverbände dem Mayor 
am Samſtag haben zugehen laſſen. 
Vizepräſident Wilkie erklärte ferner 
hin, die Straßenbahngeſellſchaften 
würden heute keine Wagen laufen 
laſſen. Ob der Betrieb morgen wie 
der aufgenommen werden würde, 
ſtehe noch nicht feſt. 


rn 
Wie 


Volizeiſchutz. 

as geſammte Eigentum der 
Straßenbahn- und Socdbahngeiell- 
ſchaften wird, einem geſtern von Po— 
lizeichef Healey erlaſſenen Befehl zu 
Folge, von ſtarken Polizeiabteilun— 
gen beſchützt werden. Um die genü— 
gende Anzahl von Leuten zur Verfü— 
gung zu haben, iſt den Kapitänen der 
Auftrag gegeben worden, keinem ih 
rer Leute Urlaub zu geben und dafür 
zu ſorgen, daß erforderlichen Falls 
auch die nötigen Extraleute zur 
Stelle ſind. Wenn es nötig iſt, wird 
der Stadtrat um die Erlaubniß er— 
ſucht werden, zeitweiſe 1000 weitere 
Poliziſten anſtellen zu dürfen. Es 
ſind genügend Anwärter, welche be— 
reits die Prüfung beſtanden haben 
und für tauglich befunden wurden, 
vorhanden. Auch hat Chef Healey 
heute ſämmtliche Poliziſten, die bis— 
her dem Schulrat und anderen ſtädti 
ſchen Behörden zugewieſen waren, 350 
an Zahl, an den Streikdienſt befoh— 
len, nur mit den Detektives, die bei 
der Staatsanwaltſchaft Dienſt tun, 
wurde eine Ausnahme gemacht. 

Von 1 Uhr heute Morgen ab fuh— 
ren fünf Kraftdroſchken, in denen ſich 
je zwei uniformirte Poliziſten befan 
den, im Inneren der Stadt unter 
dem Hochbahnbau umher, um etwa 
nige Gewalttätigkeiten zu verhindern. 

Die Straßenbahn- und Hochbahn— 
geſellſchaften ſind übrigens nicht ge— 
willt, ſich einzig und allein auf den 
ihnen von der ſtädtiſchen Polizei zu 
Teil werdenden Schutz zu verlaſſen, 
fondern haben zwei Privatpolizei— 
Agenturen beauftragt, ihnen je 300 
Mann zu liefern. Da jene im Gan— 
zen nur 200 Mann zu ihrerVerfügung 
haben, machten ſie ſich ſofort daran, 
neue Leute anzuwerben, wobei ſie mit 
großer Vorſicht zu Werke gehen, da 
anzunehmen iſt, daß verſchiedene Mit— 
glieder der Straßenbahngewerkſchaf— 
ten verſuchen werden, einen ſolchen 
Poſten zu erhalten, auf welchem ſie der 
organiſirten Arbeit vielleicht gute 
Dienſte leiſten könnten. 

Jeder der jo angefiellten Privat— 
poliziſten erhielt einen Stern, und es 


D 


m 


beißt. daß au; jeder von ihnen mit! 


\mwird aber von den Xeitern der 


nahe 47. Strafe. 


modi 
— 


einem Revolver verſehen iſt, dies 
Ge— 
ſellſchaften in Abrede geſtellt. 
Eiſenbahnen machen aute Geſchäfte. 
Unter den zur Verfügung lebenden 
Mitteln, nah dem Hauptgeichäftsteil 
der Stabt zu gelangen, nehmen natür- 
lich die Vorftadtzüge der Eifenbabnen 
den erjten Plaß ein, und ihnen wandte 
jih denn auh heute Morgen das 
Publitum in ganz gewaltiger Menge 
zu. Merjchtievene Bahnen hatten be= 
reits Sonderzüge eingeltellt, oder 
ließen die regulären Züge in ziwei oder 
drei Abteilungen von je acht bis zehn 
Wagen laufen, troß alledem war «& 
aber nicht möglich, die ganzen Schaa= 
ren aufzunehmen, fodah jede derHalte- 
jtellen den ganzen Morgen von Hun 
derten von Leuten umlagert war, die 
lange Zeit auf Beförderung arten 
mußten. Die Bahnaefellichaften er- 
flären aber, daß fie im Laufe des Ta- 
ges den Dienit noch aanz bedeutend 
berbefjern fönnen und morgen im 
Stande fein werden, allen an fie ae- 
jtellten Anforderungen zu genügen. 
Auf verfchiedenen Halteitellen gin— 
gen den Fahrfartenverfäufern fchon in 
früherStunde die „Pennies“ aus, was 
zur Folge hatte, daß zahlreichen Baf- 
lagieren nicht der volle Betrag heraus- 
bezahlt werden fonnte. Die Fahrt von 
Ravenswood nah Chicago 3. 8. koftet 


12 Gents, da e8 an Centitüden fehlte, 
mußten aber die meiiten 15 Cents be- 


zahlen. 

Grpreiwanen, Kraftdroichfen u. f. w. 

sn den Stadtteilen, die nicht mit 
Veritadtbabnen zu erreichen iind, 
war man auf Ommibuiie, Erprehiwa 
gen uw. angewieien. Die Mohlba 
benderen beitellten jich einfady eine 
Ntraftdrojchfe, von denen die Shaw 
Livern Co. allein 192 zur Verfügung 
bat, die jammtlich ununterbroden in 


‚Mmipruch genommen wurden. 


Verſchiedene große Geſchäftsfir 
men wie Scars, Rocbud & Co,, die 
Montaomern Ward Co, Meariball 
Field & Co. uſw. laſſen in verſchie 
denen Stadtteilen Kraftomnibuſſe 
oder in ſolche umgewandelte Kraft 
laſtwaren laufen, welche den Auftrag 
haben, von gewiſſen Straßenecken 
aus alle ihre Angeſtellten, welche 
ſich dort einfinden, nach dem 
nern der Stadt zu bringen. 


* 
In 


In den Hotels. 

Andere Firmen, wie die Chicago 
Telephone Co., haben Vorkehrungen 
getroffen, cine beträchtliche Anzahl 
ihrer Angeitellten in benadbarten 
Sotels unterzubringen. Zur Beför 
derung der anderen wurden Straft 
laitwagen in Ommibujie umgavan 
delt. Eine große NReibe von Ge 
iwäftsleuten, die ji) nicht der Ge 
fahr ausiegen wollen, zu ipät in ib- 
rem Virro einzutreffen, und dadurd 
vielleicht widtige Stonferenzen zu 
verpaiien. haben in einem der Hotels 
im Innern der Stadt Wohnung ge 
nommen, jodal; dieje meiitens bis auf 
den legten Plat gefüllt iind, 

GSeidhworener fam zu ipät. 

Die Wirkungen des Streits mad: 
ten jih auch heute im Kriminalgericht 
bemertbar. Der Gejchworene Franf 
D. Dell, der in Richter Brentanos Ab 
teilung um 10 Uhr jeines Amtes wal- 
ten jollte, war um 11 Uhr noch nicht 
eingetroffen, da er bon jeiner Wob- 
nung 4527 Clifton UVpe. nah Dem 
Gerihte zu Fuß gehen mußte Die 
Verhandlungen gegen Rebpathb und 
Genofjen, die in diefer Abteilung ftatt 
finden jollen, wurden dadurch unan- 
genehm unterbrochen. Xn den ande 
ren Abteilungen waren alle Gejchwore- 
nen pünktlich zur Stelle. 

Kapt. Storen, gegen den in Gemein 
Ihaft mit den Seraeanten Meißbaum 
und Roth vor Richter Dever verban 
delt wird, fam eine halbe Stunde zu 
Ipät, da au er den Wea von feiner 
Wohnung nad dem Gerihte zu Fuß 
zurücleae. mußte. Oberrichier fer: 
iten, der 2328 Glevelant Ave. wohnt, 
berwtes heute jeine jugendliche Rültiq 
teit wieder dadurd, daf er die Strede 
von. feiner Wohnung nach dem Gerich!e 
zu Fuß zurüdleate. Die Wanderung 
fojtete ihm eine Stunde, die er wohl 
gemut in der frifchen Morgenluft ver 
brachte. „Ein forſcher Jäger“, ſo 
ſagte er, „ermüdet eben nie“. 

Die 


on; L 0 
Ssiuhier VO 


onnor und Bren 
tano kamen ebenfalls zu Fuß im Ge 
richt an, ſie wohnen aber in Gehweite 
vom Kriminalgericht und waren zur 
Zeit an Ort und Stelle. Harry 
Shiffman, der ſich vor Richter O'Ton— 
nor zu verantworten hatte, erreichte 
das Gericht eine Stunde nach der feſt— 
geſetzten Zeit, er marſchirte vom 


Douglas Park nach dem Kriminalge- 


richt. Sein Fall wurde verſchoben. 
Manor Thompions Grflärung. 
Manor Thompfon wiederholte, 
der Streit zur Gemwißheit 
war, die Erklärung, die 
lebten Konferenz beider PBartzien ab- 
gegeben hatte, nämlich dap die Mei- 
nungsverſchiedenheiten auf ſchiedsge⸗ 


als 
geworden 


er in ber! 


zu tun zu haben, doch bereit fein wür- 
Ide, Vorfchläge zu mahen. „Wenn,“ 
\erflärte dad Stadtoberhaupt, „es ber 
Munich beider Parteien if, dak ich 
|bies tue, werde ich alles tun, um beiden 
Parteien gerechte Richter auszumäbhlen 
und eine ehrliche Enticeidung ihrer 
Meinungasverfchiedenbeiten zu Tichern. 
Sch bin der ganzen Bepölterung ver 
antwortlih. Gemäß meines Amis— 
eids werde ih Leben und Eigentum 
ſchützen, wie das Geſetz es vorſchreibt. 
Die Vertreter der Bahnen haben mir 
|die Intereffen aejchildert, die fie zu 
Ihüten haben. Die Angeftellten haben 
auf die von ihnen vertretenen Bevöl- 
|tferunaselemente bingewiejen, deren 
Intereſſen in Frage fteben. ch bin 
unter Verpflichtungen gegenüber 2,- 
500,000 Männern und Frauen, welche 
die Bevölferung Cbicagos bilden, und 
die vom Streit betroffen find. Ihre 
Intereffen werde ich nach beitem Wif 
fen und Gewiffen und aemäh meines 
Amtseids zu wahren fuchen.” 


Erklärung der Geſellſchaften. 

Die Vertreter der Straßen- und 
Hochbahnen unterbreiteten dem Mayor 
nach der Verbänaung des Streits eine 
legte Erklärung, in der fie ihre frü- 
beren Angebote auf fjchiedsgerichtliche 
Beileguna aller Schwierigkeiten mie- 
derholten, aber die Vorfchriften für 
Ernennuna des Schiedägerichts modi 
fizirten. Danach follen die Arbeitae- 
ber und die Arbeitnehmer je ein Mit- 
alied des Schiedägerichtä ernennen, die 
fih auf das dritte Mitalied einigen 
follen. Seiseine Einiqung binnen 48 
Stunden nicht möglich, To folle ver 
Mavor fünf Leute vorichlagen, bon 
denen die Vertreter beider Parteien je 
zwei zurüdmeilen fönnten, Der ver 
bleibende fünfte Mann folle Mitalied 
des Schiedsgerichts werden. Das 
Schiedsgericht ſolle Arbeitsbedingun 
gen und Löhne feſtſetzen, und die Ge 
ſellſchaften würden keine Verminde 
tung der beſtehenden Löhne verlan 
gen. Alle anderen Fragen, auf die 
beide Parteien ſich nicht einigen könn 
ten, ſollten ebenfalls auf ſchiedsgericht 
lichem Weg beigelegt werden. 

Was das letzte Angebot der Stra 
ßenbahner anlangt, ſo erklärten die 
Geſellſchaften, es enthalte Bedingun 
gen, die eine direkte Lohnerhöhung bon 
*750,000 auf zwei Jahre und andere 
Mehrausgaben von $400,000 zur 
Folge haben würden, ehe das Schieds 
gericht zuſammentrete. 

Erklärung der Streiler. 

Eine ſcharfe Verurteilung der Hal— 
tung der Straßen- und Hochbahnge 
jellichaften enthält die lebte Erklärung 
der Straßenbahnerverbände an Manor 
Ihompion, in der fie ihm- die Ver 
bängung des Streits mitteilen. Sie 
mweifen auf die vergeblihen Verſuche 
bes Maporg, eine Einiung herbei— 
zuführen, auf die ablehnende Haltuna 
der Gefellichaften und auf das lebte 
Angebot der Straßenbahnverbände, in 
dem fie fünf befannte Männer ala 
Schiedsrichter porfchluaen, bin. „Be 
trieböleiter Busby,“ befaat die Er 
Hörung der GStraßenbahner, „ſpielt 
mit Ihnen daffelbe Verjtedipiel, das 
er fünf Wochen lang mit unierem 
Ausihuh aefpielt hat. Seit drei Wo- 
ben bat er nichts aetan ala bon 
Ichiedsgerichtliher Enticheidung ae 
fproden. Er bat die Zeitungen mit 
Briefen überichwemmt, in denen er 
Ichiedsgerichtlihes Verfahren befür- 
mwortet. Wie die Zeiten fich geändert 
haben! Noch vor wenigen Jahren hat 
die Gelellichaft Ichtedsgerichtliche Ver 
Dandlungen abaeiehnt und fich aemet 
gert, jolche überhaupt in Betracht zu 
ziehen. Wir haben Ichiedagerichtliche 
Enticheidung in gutem Glauben anae 
boten, waren jederzeit bereit, mit Be 
triebsleiter Busby oder anderen Per 
fonen zu verhandeln, aber Niemand 
Hat fich jehen laffen. Wir find des 
Veritedjpielens? müde. Die 14,000 
Männer und Frauen, die wir bertre- 
ten, jind geduldig aeweien, find aber 
seht des Wartens müde. Wir hatten 
beablichtiat, den Betrieb heute um vier 
Uhr Nachmittags einzustellen, falls die 
Geſellſchaften den Vorſchlag auf 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung ab— 
lehnten, werden aber bis heute (Sonn— 
tag) Nacht zwölf Uhr warten, um Ih— 
nen eine weitere Gelegenheit zu geben, 
on Betriebsleiter Busby und ſeine 
Leute im Intereſſe unſeres Vorſchlags 
zu appelliren. Wir werden in unſe 
tem Hauptquartier im Brigas Haus 
bleiben und warten, falls Sie bis da 
hin uns Nachricht zutommen Tafien 
wollen. Wenn bis dabin eine Ant 
mort nicht erfolat, wird die Arbeit 
Ainaeitellt werden. Nach der Ginitel- 
lung des Betriebs mülflen alle Ber 
bandlungen auf Grund der boraelea 
ten Bedtnaungen mit den ordnunas 
mäßig ernannten Mitgliedern des 
Verbands geführt werben.“ 

Der vierte an der Zahl. 

Obgleid es in Cbicaao an Nrbei 


Halfted und 20. Sir. 


KLEIN BROS, 


Telephonirt uns 
Eure Beſtellungen 


Canal 2824 


Telephon- und Poſt— 
Beſtellungen prompi 
ausgeführt. 

Wir liefern irgendwohin, was 


immer Ihr wünſcht und ganz 
genan nach Beſtellung. 


richtlichem Weg beigelegt werden ſollten, terwirren wahrlich nicht gefehlt bat, | 
und daß er, obwohl er vorziebe, nichts iſt dieſes doch erſt 
\mit der Auswahl des Sciedsgerichts 


der vierte große 
den die Stadt 
Der erite fand im 
er währte einen 
Der zweite, der! 
1903 erflärt wurde, batte eine 
Dauer von 13 Tagen, während der | 
dritte, im Sabre 1913, fich zwar be: | 
deutend in die Länge zog, aber info 
fern von Weniger Bedeutung var, | 
als er nur die Linien der County | 
Traction Co. betraf, Außerdem it) 
no über einen Streik der alten | 
Pferdebahn, im Jahre 1881, zu bes! 
richten, der drei Tage mährte und 
mit einem Siege der 800 Stuticher | 
und Scaffner endete. 
In dem jetigen Streif beläuft ji | 
die ZJabl der Angeitellten auf 14,- 
000, wovon 10,800 auf die And 
henbabner, 2900 auf die Hodbab- | 
ner und 300 auf die Yahrkartenver: | 
faufer, meiitens rauen, entfallen. | 


Straßenbabnitreif, 
aufzumweiien bat. 
Sabre 1887 itatt; 
ganzen Monat. 


Die Sieger im Sfatturnier. 


ie im Zraitumer. | 


O, Gebmann von Davenport errang den 
1. Preis in Beoria. 
Sebmann von PDabenbort, 
Sa., bat bei dem großen Sfatturnier 
in Beoria den eriten Preis von 
$1000 in baar errungen mit 24 ge 
wonnen Spielen und einer Bunft 
zabl von 737. Der 2. Preis fiel I. 
. Edens von Clinton, Sa., zu, der 
>». 9. €. Sagermann von Chbica 
go, der 4. Sobn Seid von Chica- 
go, der 5. Frank Straut von Chi 
cago. Die hieſigen Gewinner klei 
nerer Preiſe werden morgen bekannt 
gegeben werden. 
— — 


sonfularifh geiugt. 
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Auskunft gewünfdht über den Derbleu 


verfchollener Derfonen. 

faijerlih deutiche Konsulat, 
Stod %r. 122 Eid 
zoulevard, ſucht Nachricht über den 
scebleib der nadaenaunten Ber- 
ihollenen zu erlangen: 
iegmannu „as Iecine leble Nodrelle 


Lbicano, „slinoi 
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Nicht beſchlußfähig. 
genbericht 

Springfield, Ill, 14. Juni. Der 
Senat tritt erſt heute Nachmittag zu— 
ſammen, und das Haus befand ſich 
heute Vormittag nur einige Minuten 
lang in Sitzung und rückte zwei Be— 
willigungsvorlagen von zweiter zur 
dritten Leſung vor. Da kein Quorum 
inweſend war, ſo vertagte ſich denn 
auch das Haus auf heute Nachmittag 
5 Uhr. 


der Abendpoſt 


J. T 


J. T. 


— — 
Davey und Thomas Croß 
ſollten ſich heute Vormittag vor Bun— 

An⸗ 
tlage verantworten, Morphium be— 
ziehungsweiſe Opium verkauft zu ha— 
ben, ihr Verhör wurde aber verſcho— 
ben. 


* 
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Nene engliſche Groß-Funkenſtation. 


Bis versügle Enaland 
ı Nertehr mit Words 

einzrae Funs 
,‚ nämlid) die 
Poldhu in 
Landsend. 


für den tie 
amerila mur über 
tenjtation erjten 
Marconi-Etation 
Cornwall, nahe bei Kup 


eine 
sionae 


u 


940 
Ve 
WLe 


beginn die berüchtigte ttzeitung, 
nämlich die drahlloſen Nachrichten für 
die ameritaniſchen Blätter, in Fach— 
reiſen einfach Poldhu-Zeitung ge— 
nannt, die die Lügen der Agenturen 
Reuter und Havas noch um ein be— 
xächtliches übertrafen. Nun iſt vor 
einiger Zeit in Gefindu (Males) bei 
Cardiff eine zweite, noch ftärlere 
Sroß-Funfenftation errichtet und in 
Betrieb aejeht worden, die dem Per: 
tehr mit der franzdfifchen Eiffelturm- 
Station, mit der italienischen Haupt: 
ftation in Coltano, in der Hauptfach 
cber dem Nacrichtendienit mit Mal: 
ia, Meaypten und der hritiien Mit- 
telmeexflotte dient. Ein 
berichtet über fie folgendes: 

„Die neue Station liegt auf einem 
Bergrüden 450 Meter über dem 
Meer und bat 10 Stahlmaften von 
120 Meter Höhe, welche die Antennen 
‚tragen. Cigenlih füc den Berfehr 
mit Umerita beitimmt, ging bdieler 
euf die feither zu diefem med me 
fentlich veritär dr Hauptiation 
Clifton über, die als Grenzitaiion 
‚enjeits bes Htlantiichen Ozeans mit 
ter Slace-Bay auf Neu-Fundland ar: 
beitet, der Station 
Cefindu Kilometer betra 
gen, ſo daß die Levante und ein Teil 
tes R Mescı 
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Die Neichweit 
ſoll 7000 
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Kordafrtia, 


sjof; Yj)e Nrr 
Inſeln, New 2 ci? 
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Nocrichten⸗ 


jür den 
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Aus Elschens 
Waldvögel.“ „Sie Enle zeichnet 
ji) von den iibrigen Waldvögeln da 
durch aus, dad; fie erit des Nadıts 
Zagesitcht Fommt.“ 
Schulkamerad 
ige‘ I 


— 
21 


Rich 
der Angeklagte 


an 
ter: 
will nut Abnen in Sbrer Jugend ge— 


meintichaitlih eine Schule beiiuht ba- 
ben. Verbält jich das jo? Miller: 
Dar ih nicht wüßte. O, doch! Es 
war 'ne Baumſchule, wo wir öfters 
Aepfel mauſten.“ 

Um auch während des Krieges 
das Kunſtleben meiner Töchter nicht 
ganz zu vernachläſſigen, beſuchte ich 
\fürzlih mit ibnen eine Aufführung 
I\des „Vobengrin“ in unferen Stadt- 
theater. Schwärmeriſch lauſchten die 
beiden 
glänzenden Gralsritters, bis plötzlich 
die eine ernüchtert zur anderen ſagte: 
„Aber 'nen Knacks muß er doch weg— 
haben, ſonſt hätten ſie ihn ſchon 


J 


* 


eingezogen!“ 


Michigan 


| 


Richter und Antlagevertreter 


|®ütchen getan und fich, 


Mandel idealer Dienit 
fichert volljtändige Zufriedenjtellung beim 
Einkaufen per Telephon oder per Poft 
falls Ihr nicht im Stande feid, nad) der unleren Stadt zu Kommen 


Alle in den Sonntags: Zeitungen angezeigten Wanren können per 
Telephon edenjo iher beitellt werden als wie jie perjönlic auswählen 


Nuft Privat Erdhange 10 — irgend 
eine Stunde — Tag oder Nacıt 


Griahrene Berfäufer 


werden das ansinchen was Ihr wollt, und unjere Motor Gars liefern Eure 
Beitellungen fchnellitens ab nad) irgend einem Punkt in Chicago vder Imgegend. 


. 


Ales was auf Telephon=Nrders adgelieferl wird kann zurückgedradjl werden, 


falls e8 nicht Euren vollen Beifall findet — 


beſtellt C. O. D. 


irgend einem Teil dieſes Ladens direkt zu verbinden. 


und falls Ihr kein Anſchreibekonto bei uns habt, 
Ruft Private Exchange 10 auf, und 200 Zweigtelephone ſtehen bereit, Euch mit 


Schreibt oder telephonirt nah Mandels Magazine und Bulletins 
über die Attrattionen dieſer Woche. 


Das graue Elend, 


Nichter erteilt einem Bärden bejabrter 
Yebensmüder wohlverdiente Lektion. 


.: Wellinnto 


n 2624 


Alle Deparinentd, 


Vor Richter Labuy im Stadtgerichte | | 


der Desplaines Str. Bezirkswache 
itand heute Vormittag ein bejahrtes 
Pärchen, dag ob der Folgen jeiner 
Miffetat vor Angft und Reue bebte 
und weint. Es waren Frau Lizzie 
Finley, ein altes, verlugzeltes Frau 
chen, und Kohn Barber, ein weißhaa- 
tiger Mann, der mit feiner Schweiter, 
Frau Catherine Kerren, bei jeiner 
Mitangellaaten im Haufe Nr. 1555 
Garroli Ape. wohnt. Die beiden al- 
ten Zeute waren auf Beranlafjung der | 
Frau Herren verhaftet worden, meil 
fie am vergangenen Samftag gemein- 
fam den Berjuch gemacht haben jollen, 
fich mittels Leuchtgafes in ein beiferes 
Jenfeits zu befördern. Frau Finley 
hatte einen mit Bleiftift gefrigelten 
Abichiedsgruß verfaßt, in dem fie er- 
Härt, lebensmübde zu fein; und Alle‘ 
um Bergebung für ihre Zat bittet. | 
Die beiden Lebensmüden waren bereitä | 
halb bemwußtlos von der Frau Kerren 
aufgefunden worden. 

Vor dem Richter erklärten die beiden 
Alten, daß fie fih am Samstag ein 
als ſie be— 
ſchloſſen, gemeinſam zu ſterben, bereits 
in einem Zuſtande befanden, in dem ſie 
nicht wußten, was ſie taten. Zwiſchen 
wurde 
bei dieſer Ausſage ein verſtändniß— 
voller Blick ausgetauſcht, worauf der 


letztere eine Rede vom Stapel ließ, in | 
welcher er erklärte, daß es ſich in dem 


| Falle 


zweifellos um einen Mord: | 
verfuch handle, der vor die Grandjurp | 
gehöre. Richter LYabuy vertaate da— 


rauf die Verhandlung auf unbejtimmte 


| 
| 


Fachblatt 


Zeit und ließ die beiden alten Sünder 
noch eine Weile Angſt ſchwitzen, bis er 
ſie mit einer ernſten Verwanung ſtraf-⸗ 
los entließ. | 
— | 

Xeihe in Brauerei, | 


Auf feinem Rundgang fand heute! 
der in Dieniten der White Eagle 
Brewing Co. ftehende Wächter Nicho- 
la Kunz die Leiche eines noch unbe: 
fanıten Mannes, in delien Zajchen 
ih außer einer Nideluhr nichts be= 
fand, was zur FFeititellung feiner Per: | 
fönlichteit führen fünnte.. Nah Ber- 
legungen zu jchließen, die der Flörper | 
des Toten aufmweilt, wurde der Mann 
bon einem Kraftwagen niedergerannt 
und fchleppte fih dann nad der 
Brouerei. 

— he — 


Malato ihäumte, 


Hilfsitantsanwalt fann aus dem Zeugen | 
Weißbaum nichts herausbekommen. 
Hilfsſtaatsanwalt Stephan Ma 

lato ſcheint, ſeit er im Prozeß gegen 


Storen und Genoſſen die Intereſſen 
der Staatsanwaltſchaft vertritt, von 


Aufatz: „Unſere 


zackfiſchchen dem Sange des 


ſeinem Glücksſtern verlaſſen zu fein. 
Nicht nur, daß er heute Morgen, 
weil an ſeinem Kraftwagen eine 
Achſe brach, die Strecke von Fuller 
ton Ave. und Clark Str. zu Fuß 
nach dem Gerichtsgebäude zurückle 
gen mußte, er kann auch gegen die 
unerſchütterliche Ruhe Erbſteins und 
ſeines Klienten Michgel Weißbaum, 
der ihm heute Morgen zum Kreuz 
verbör itberwiejen wurde. nicht auf: 
fommen. Se mehr Malato Sich 
itberichreit, je mehr er den Ange: 
flagten Weihbaum feinen Zeigefin 

aer ins Sejicht iteeft, Deito Faltlä- 
dhelnder beantwortet jener die Frage! 
des leicht erregbaren Italieners. 
Weißbaum gab heute Morgen dem 
Hilfsſtaatsanwalt in Widerlegung 
der Ausſagen von Werler, Steinberg 
und Kominsky ſo treffende Antwor— 
ten, daß Malato ganz aus demHäus— 
den geriet. Er wollte willen, ob, 
Weikbaum, nahdem Richter Steriten | 
Werler nur bedingt verurteilt hatte | 
und er doc gewußt habe, dah c8 sich | 
bier um einen borbeitraften Verbre- | 
ter handelte, weitere Schritte getan | 


3014-22 LINCOLN AVENUE 
Breife für Dienitag und Mittwod), 15.u.16. Juni. 


ES ift fein Trading-Stamp auf dem | Wir geben unfere eigenen „Öreen 


Markt vorhanden—ob es nun einfach | 
oder Doppelt verabiolat wub—eR | 
dem Werte unjerer eigenen „Sreen 
Tickets‘ auch nur gleich fommt. Die: | 
felben fünnen für Weiftiwaaren, | 
Schuhe, Drogen, Hausbedarfsartifel, 
(Sroceries, Fleifchwaaren und Liköre 
eingetaujcht werden 


„Dry GoudF‘ Spezialitäten 
Semuiterte baummw. Grepe, Dard,. 8tc 
Feine Qualität Gaft-Sandtücher; mit 
blauen, roja, gelben u. Yavender 
Umrandungen, das Stüd 10« 
Gejtreifte undgemufterte Voiles, 
die Ward zu 
Ungebleichtes Bettuchzeug, reaul. 
8c Qualität; die Ward 
Ertra aroße Hud-Handtücher, 
mit roter Umrandung; Stüd.. 
seine Tualität hohlgeſäumte 
Bettücher, 72x90; ipeztell 


Drogen zu herabgeietten Breifen 
Feinite Qualität NRoien- und 
Berlhen-Talfum=- Puder, Bor.. 1 —F 
Liquocide 39-69c 
See-Salz, großer Sad für 
Scotts Emulfion 
Milf of Diaanelia, ©. & 
Gummi-Handſchuhe zu ſehr 
berabaejetten Preiien.... 
„Savoy Female 
$1 Größe für 


Remedy“, 


Fleiſch-⸗ u, Delitateſſen⸗Spezialitaten 
Juno 
11ic 

14-16c 
fd....25c 
9%c 

15c 

20c 

10c 

10c 

3ic 


Magere Pork Roaſts 

Beef Pot Roaſts 

Mageres Beef Stew, 

Leaſ, Lard 

Veal Shoulders für Roaſts 
Sirloin oder Short Steaks 
Holländiſche Heringe, 4 für 
Gemiſchte Pickles, Pfd 
Jewel Shortening, Nr. 


— — ———— —— 


hätte, um den Mann im Auge zu be 
halten. Der Angeklagte erwiederte, 
daß Werler ſeiner Jurisdiktion da 
durch entzogen ſei, daß der Richter 


er, ſondern die Begnadigungsbe 
hörde hätte von dem Augenblick an 
die Aufſicht über Werler zu führen 
gehabt. Malato verbrachte den gan 
zen Morgen damit, Weißbaum aus— 
zufragen, was er mit Werler nach 
ſeiner Verurteilung vor Richter Ker— 
ſten angefangen habe, bis Richter 
Dever der Geduldsfaden ri und er | 
den Staatsanwalt aufforderte, in! 
feinem Streuzverbör fortzufahren 
und etwas Neues zu Tage zu für: | 
dern. | 

— | 


Lynchmord. 


Mindeſtens zwei Tote in S. Carolina. 
Geliefert von der „Aſſociirten Preſſe“). | 

Winnsboro, ©. E., 14. Juni. Ein| 
Meiher, Namens Eifenhauer, und ein | 
Neger, der der Vergewaltigung be— 
fchuldigt wurde, wurden hier heute 
während eines Aufrubrs erfchoßen, bei 
dem der Verfuch gemacht wurde, ben 


‚verhafteten Neger den Beamten zu ent- 


reißen. Dabei wurde cuch der Sheriff 
Hood und vier feifter Gehilfen vermwun- 
bet. Der Uebeltäter wurde bald er: 
ichoßen, fein Körper war von Fugeln 
völlig durchlöchert. 

Toccoa, Georgia, 14. Juni. Der 
Neger Sam Stephens wurde heute in 
der Frühe von einem Volkshaufen aus 
dem Gefängniß gezerrt, an einen 
Baum geknüpft und erſchoßen. Er— 
hatte ein 16jähriges weißes Mädchen 
vergewaltigt. 


— — ——— 


Dampiernachrichten. 
Adnenangen: 

New PDorl: Orduna bon Liberpool; Ct. Paul 
(amerilaniihe Linie) bon Liverpool; Kroonland 
don Liverpool. i 

Bolton: Canppic von Mittelmeerhäien, 


— — IT — — 


zum 
ihn bedingt verurteilt habe und nicht 


und 


Tickets“ mit jedem Einkauf. Dieſelben 
können in unſerem eigenen Laden für 
gediegene Waaren eingetauſcht wer— 
den, nachdem Ihr 55.00 oder mehr 
geſammelt habt 
35 Wert haben beim Ginfauf einen 
Wert von 250; S10 find 50c wert, 
$15 iind 75c u. $20 find $1 wert, etc. 


Große Schub =» Bargains 
Patent „Anfle Strap” Kinder: 75 
Slippers Größen 3 bis 8... c 
Weiße Kanvas „Mary Jane” Slippers, 
für Kinder, Mädchen und 61 00 
Damen d 
Damen ‘uliettes, 
und „Stde Gore“ 
Zerae-Dausilippers f. 
Garpet-Slippers für 
und Herren 
Satin Ealf Knopfichube für Fleine 
Herren, Größen 9 bis 13}... 
$3 Goodyear Welt-Zchubhe f. 
Knaben, Gr. 1 bis 53 
Barfuß-Sandalen f. Kinder, 
3 bis 11 und 113 bie 
Paar zu 


$1 
1.75 


Größen 


nr 


Waihtag- Spezialitäten 
Großes Badet Amonias Pulver. ....5c 
3 Pfd. beſte Seife-Chips......... 1060 
6 Pfd. Waſch⸗Soda............ 5c 
Gallone Bluing — 
Gallone Amonia ee 
Beite Klumpen-Stärde, 3 Pfd... . 10e 
5 Stüf Amber-Seife 
Große Packet Star-Naptha. 


— 


Friſch gebackene Kuchenwaaren 
Beſte Ginger⸗Snaps............5Sde 
Beſte Soda⸗Crackers...........7e 
Kofosnuß-Stangen er ——— 
Marihbmallow Walnuts.........22c 
Crispo⸗Crackers, 3 Bacete 
Erispo Banilla-Waffein, 3 
Vacete für 


—— ⸗ — — —— 


Feier des Flaggentages. 

(Gelieicr‘ er „Mijosiirten Spreifc“.) 
Wafhinaton, 14. Juni. Auf den 
Schabamtsgebäude führenden 
großen Treppen wurde heute anläßlich 


boit & 


‚des Flaggentages eine Feier veranftals 


tet. Der Präfident Wilfon hielt eine 
Unfpracde, in der er alle Amerifanen 
aufforderte, ihren Patriotismus nicht 
blos an den nationalen Feiertagen zu 
bewerftätigen, fondern die Landes 
flagae- jtet3 im Herzen zu tragen. Eu 
machte feine Undeutungen auf den 
europäifchen Krieg und die internatio« 
nalen Fragen, wurde aber mit viel 
Beifall bedadht, wenn immer er den 
Patriotismus der Bepölferung Dex 
Vereinigten Staaten erwähnte. Dei 
eier wohnten die Mitglieder de3 Kax 
binet3 Lanfing, Daniels, MeAdoo, 
und viele andere hohe Beamte bei. 


— — — — — — 


Gab ſein Opfer wieder. 


Die Leiche des 16jährigen John Adams 
heute geborgen. 

Am 5. Juni kenterte, wie berich— 
tet, ein von dem 16jährigen John 
Adanıs, Nr. 2129 Cleveland Ave., 
und jeinen Freunden Arthur Ander« 
jon, Nr. 2110 GEleveland Ave., und 
Sarold Sacobion, Nr. 2127 Cleve- 
land Ave, benutztes Boot in der 
Nähe der Fullerton Ave. Anderjon 
Adams ertranfen. Jacobſon 
wurde gerettet. Heute früh wurde, 
de3 Adams Leihe von den Wellen; 
des Sees am Fuhe der Belden Ave.‘ 
ans Ufer geipült und von der Polizek 
geborgen. Der SKoroner it benad)« 
richtigt worden. 


Be aa 2 
* Von Bundesbeamten ift Heute 
Morgen Frant Shea, der am 10. Mat 
das Poftamt in Chriöney, Ind., aus« 
geplündert haben joll, verhaftet mor« 
den. Er wird heute Nachmittag dem 
Kommiſſär Maſon vorgeführt werden. 





Abendpoft, Chicago, Montag, dm 14: Juni 1915. 
 Abendpost Ki mit dem Schiedsgericht | der niedlichen: und faratterbildenden | i ; 7 1 


bend osi An einer Artifelferie „Die großen mit etwa 250 Teilnehmern an dem 
p ihlimme Erfahrungen gemadjt. Sie | Erzählung zu dringen. Der Chicagser Männer Deutichlands“ bringt „Ye! Statturnier der Nordameritanifchen 


Erieint tänli, ausgenommen Sonntags | erbielten dur den Schiedsiprud we- | Schulrat wird flug genug fein, dem Matin“ eine Monographie, die er, Statliga nat Chicago ab. Es hatten Da k 
Seraudaebe: THE ABENDPOST COMFARY niger, als ihnen vorher angeboten | Verlangen nicht ftattzugeben; denn ein | jehr geihmadvoll „Wilhelm der Zweite | fich insgefammt höchitens 1100 Spie- n sagung. 
worden war. Die Geſellſchaften Hineintragen der politiſchen Streitig- oder der Hauptmann von Köpenick“ ier an dem Turnier beteiligt. Hin— 

„Abendpoſt“ · Gebãnde müſſen wiſſen, wie weit ſie in der keiten in die Klaſſenräume unſerer betitelt. Einleitend wird der be— ſichtlich der Preiſe war bis heute Mit— Der unterzeichnete Feſtausſchuß beehrt ſich hiermit, all den 
ee eh — u zohnfrage geben Fönnen, umd Schulen darf unter teinen Umftänden fannte Streid des erfindungsreiden | tag noch nichts befannt gegeben wor ungezablten Einzelperjonen und Organifationen, die ji) in jo 
CHICAGO - - - grLınoss Jöllten den Irganijationen ein da- | geduldet werden. Jeder Verjucd dazu | Schwindlerd — fonderbarerweije ziem- den. Der nächte Stattongreß wird aufopfernter Weije um das Zuſtandekommen, den Berlauf und 

Telephon: Main 1498, |bingebendes fnappes, flares Angebot | follte im Heime erjtidt werben. lih mwabrbeitegetreu erzäblt, dann in St. Paul abaehalten werden. &8 den künſtleriſch und finanziell in jeder Weife — DEN 


eis jeder Nummer... en 1 Gen | MAhen — dann wird der Streik jid) aber beginnt die Phantafic des Schrei- | pewarben fih darıım außerdem Ghi- Abichluz des Maienfeites verdient gemacht haben, dn aller- 


de ige —— a Een — — 1 RE m : : dm N — 
ns — Sonniamlt... in ven Ber. leicht und ſchnell beilegen laſſen. Amtlich —— Barbariömus, bers ſieberhaft arbeite N. „Lc8 caao und Gedarpoint, $), Milwaukee warmſten Dant im vanıen der guten Sache zum öffentlichen 


Staaten. pertoitei....... —— 33. Schwindlers Ruhm in Deutſchland wär nicht im Felde, und ſeine Delega Ausdruck zu „ringen. 


Mit Eonntaapeit MW s g i . 
Pr a r nr e ann Seh den von Bismardf verbleichen ken Für Chic 8 a; a E Ba 
d > fiel v OR atten verfprochen, für Chicago als Die bishe vol nt erlediate Ahßitlich⸗ 
Entered a Second Class Matter September th, Keine Politit in unferen Schulen. In deutſche — nel or einiger ex madte ben Reiler eiferfüdhtig Sin. sen bi *— erſp che rur\ 2 ag Die bisher noch nicht vollkommen erledigten geſchäftlichen 
1839 at ihe Post Oflice at Chicaro Illinc;e, ander — — Zeit der folgende Befehl des ruſſiſchen nz on Kongreßſtadt zu ſtimmen, indeſſen er Angelegenheiten werden ſo ſchnell, wie nur möglich, zur Abwick— 
ot March 3d. 1879. Es iſt beachtensiwert, daß ein nicht Generals der Ynfanterie von Sievers, — ne — —9*— —— * Härte Robert Schiller, ehe es zur Ab lung gelangen, damit das günjtige Endergebnilz in 
.. . . . — .> , SAL f y pP a ”* . . £ ö 
—— — — unbeträchtlicher Teil der in den Ver. des Führers der in der maſuriſchen * nn — Voigt war die ſtimmung kam, daß Milwaukee, wenn veröffentlicht werden kann. 
ZI Nlien Leiern, die während des | Staaten lebenden Polen und Ange: Winterjchlacht vernichteten Armee: Be Ze — berühmte es fich auch micht förmiih um den Ghicaao, den 12. & 1915 
. * * — * — > > 2 J irf R a > . ” J * y?r ‘ & 
Sommers einen längeren oder kürzeren börigen ihnen verwandter Gprud) „snfolge des außergemöhnlichen nn der Ber ſt d Der Konareh bewerbe, doch nicht ablehnen ncago, ven 12. sum ). 
Landanientbalt nehmen wollen, wird die familien fich in ihrer Haltung hinficht- | feindlichen Berhaltens der bdeutichen, _ ud * — ung = en werde, follte die Wahl auf jene Stadt m. Boldenwed, Bräiident. A. C. E. Schmidt, Sefretär 
„Abendpoit“ und „Sonntanpoit“ durch Tich des europätfchen Konflitts in einen und übdiſchen Bebölterung iſt diefe Urteitung des ehr ſamen Scuntermeiſters fallen. Die erſte Abſtimmung ergab Stto E. Samei Bischrü. ——— Schakmeit 
di ß ñ — u machte ich in aanz Deutichland eine'r4 4: Er. sy ra fi Dtto E. Schneider, 1. Vizeprü- Oscar F. Mayer, Schagmeiiter. 
ie Boit augeiendet werden, wenn fie uns jcharfen Geaeniah zur Stellunanahme beim Rüdzua der deutichen Truppen ,. w — 51 Stimmen für Milwautee, 56 für in ne a 
* .> . ⸗ * * — < w ⁊ — J Sp 2 M— 4 tn . in — u Fr Pu . J * sy. * 
ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten im der überwiegenden Mehrheit ihrer aus.dem Operationsgebiet zu entter= ” rg h * u ge Chicago, 58 für St. Paul und 5 für ſident. Ferdinan Walther, Vorſitzer 
© & 2 . . — — o u: . A E e “ t T er unß e —Ç r ° ® 3 8 “ F 2 4 ni Br ’ enyt y 
Boraus einienden (aud in ?c-Marten). Stammesgensfien in Europa acjeßt nen. Fur die aerinayten feindieligen en en u 3 ‚xalfer Deraningic, DEN Gedarpoint. Be. der zweiten fielen 62 Henry P. Runkel, Geſchäftsführer. des Finanzausſchuſſes 
— 4 * — pi. * Aluſtren "rangencı ach zwanz — Er > . „ » * 
Diefe teilen ſich für die „Abendpoſt“ auf hat. Während im Kriegsgebiete ſelbſt Handlungen ſind die ſchwerſten Stra— Spare an Me swanzıg Stimmen auf Milmwaute, 56 auf Fran Karl Bühl, VBorfißende des Frauen Hilfsausihufiee 
25 Gents, für die „Abendyoit“ und die polnifchen, böhmischen und foniti:; fen aufzuerlegen. Wegen der befamu ——— nah iei —8 Chicago und 42 auf St. Paul. Nun 
„Sonntanpoit“ auf 35 Cents den Mouat. gen Slawen Seite an Seile mit den ten beutjchen Hinterlift ift äußerfte| en nr rung den hefchloſſen die Chicagoer Delegaten, 
Udreifirt: r to Narf; En * begreiflichen Wunſch, man möge ihm ee 7 — J 
reſirt: Deutſchen und Ungarn lämpfen, um Vorſicht geboten, Hausſuchungen ſind den Säbel überlaſſen den er ale um Die Milmaudeer fur ıbren Verrat 
she Aberdpoit Co., fich der drohenden ruffifhen Ainute zu abzuhalten, das Berlajfen der Häujer Geuntmenn er le Eri * zu beſtrafen, in voller Stärke zu St. von... zeige 
Sirfr : 2_.Qihtei ; . : J J — —2 ae tr ! . — ME VE NEL REN F 
— — Abteilung, eniziehen, haben es die geiſtigen Führer bei Eintritt der Dunkelheit iſt zu ver an jenen Tan = —— er fi — Paul überzugehen, was Stad Simpliei iſſimus Sreunden und Belannten die traurige Nads 
— 995 Weit Maibin . * — —— Enns ’ sul, I » u TI ‘ : viot, daß mein gelichter Gatte und unfer lieh 
220 Weſt Wafhington Straße. der nach dem Lande der Freiheit aus biet en, Fiaentum bon Priv Jatperjonen, uniterblichem Ruhm bedeckt hatte und denn auch die Wahl Kick, erie. cin gel riol ni . a * l ee 
— gerpanderten Slatben aus jchwer ver: Die feindfelige Handlungen begeben, it als Talisman Na ürlich = 
21% . a De 2 ' ur — < I. ar 1 
.. jtändlichen Gründen für aut befunden, | UnDerz üglich zu zerſtören. Eigentum füllte man die — Sitte die 
Chicago ijt von einem allgemeinen | Pie Sache des Zaren und feiner ſaube- des, deutſchen eis ift, wenn Mbbe m Tag 
4 a 777" ren Bundesaenoif ihrin 7 Forderungen nötia, fofort zu vernich — = = waufee auch Fühlen 
Straßen: und Hochbahnitreit heimge ven Bundesgenoſſen zur ihrigen zu lim bi kl Arhufteie a, tovenid getragen hatte, Wanderte in pätrhin mi —* ee Me y Getensssiäriehiuet Dikkan 
* TI machen. Ob diefe eifrigen ameritani- |! n. Um die Deutjche „smduftrie zu ein Berliner Meuieum, wo sie auch terhin wieder ein zaturmier at s gt BR nn 
ucht worden. Was das für Die Stadt ſchen Anhäng Yes Celbitherricers  Ihädiaen, die zumßohlitand des Lanz! —* er Aa u alten werd S pre en an; — — a ee 
] Ichen Anhänger des Selbſtherrſchers * ji A es an vom Kronprinzen beſichtig wurde werden. Karolina Schuler, geb. Knauer 
* a 53 it offer Mouhen hie Rmanaßruffifisiru es beiträgt, find Mafchi Ba er - ns era Dr. 6.%. Wei Hervorra aceignet zur Bro Sattin 
bebeutet, wein Jeder. Es iſt aller Reußen die Zwangsruſſifizirung — * m: Br u ver entbaftete „Vauptmann Dr. 6. %. Weil, van Rreis ı Mazgarcth Schuter, Mutter. 
beſtenfalls eine ſchwere Beläſtigung Kongreßpolens gänzlich vergeſſen ha- inen rıoatbetrieben Durch Pto= |orpiett  Seiratsantrüne aus al — A. KR © cH Katherine Knaner, Shiwiogermulter, 
— + M ben ob ihrer Frinneruna völlia ent nıere aufs nachhaltigſte zu zerſtören. Ir (vie Ari Don hlanna An VB Bafſer uf ide & co. en nn 
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Pianos 


Gebrauchte ‚‚Upright‘‘ Pinnos 


paſſend für 
Sommer-Refiorts 
nnd Kottages 


Bw 
Story & Camp. .$50 
EEE 2... SH 
Arion ee 
Peaſe —— 
Hinze ........$100 
Yeland i 
Be Rs 
Yindell 5110 
Claflin ..4110 
Vallen Gem. .53125 
Leland 4125 
Arion 38135 
Rintelman .$135 
Berfchiedene Kimballs von 
$125 aufwärts. 


Gaih oder leichte 
Zahlungen. 


Alle in autem Zuitande. 


Müſſen Raum haben 
wegen Umbau. 


W. W. Kimball Go. 


Zidmeitede Wahnih Avenue 
und Nafion Boulevard. 


co Schleiffarth, 
Deutſcher Berfänfer. 


Ein Bild der Verbrüderung,. 
Aus dem beutfchen Krieqspr 
quartier im Diten plaudert ein 
dialforzefpondent: 

Mährend meiner Reife an der 
Öjterreichifchen Dftfront wurde ich von 
dem Kommandeur einer aus Deut 
fchen und Dejterreichern zujammenae 
jegten Urmesgruppe empfangen. 
Der hohe deutſche Offizier ſprach ſich 
ſehr anerkennend über das ihm un— 
terſtellte o6ſterreichiſch- ungariſche Sol— 
datenmaterial aus, deſſen zähe T 
ferkeit er hervorhob. Er erzählte 
dann intereſſante Dinge über die 
Wintertämpfe in den SKtarpathen, die 
feine Truppen mitgemacht hatten. 
Als er mit den von ihm befehliaten 
Verbänden angelommen mar, jiel 
eö jich heraus, dat ein Teil des deut: 
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In Nacht und Sturm, 


Ita lieniſche Sängerin verliert bei Kraft 
wagenunfall ihr Leben. 

An Garfield Blod. und South 
Park Ave. ereignete ſich geſtern in 
früher Morgenſtunde ein Zuſam 
menſtoß von drei Kraftwagen, bei 


dem die italieniſche Kabaretſängerin 


Frances Teafo, die in der letzten Zeit 
in dem Vernon Cafe auäfgetreten 
war, ums Leben gekommen iſt. 
Sache iſt noch nicht völlig aufgeklärt, 
und in den Ausſagen der Beteiligten 
und der wenigen Augenzeugen ma 
chen ſich ſtarke Widerſprüche bemerk 

| bar: 
Es icheint, als ob der Schirm der 
italienischen Sängerin die unmittel 
| bare Urjadıe des Ilngluds war. Als 
srl. Teafo am Sonntag Morgen 
das Vernon Cafe verlieh, ao es im 
Strömen, und fie foll die Einladuna 
bon E. 9. Piper, einem Wr. 7901 
Cottage Wrove Mvenue wohnbaften 
(Srundeigentumsbändler, sie in jei 
nen Kraftwagen nadı Dauie zu brin 
aen, angenommen be Da das 
Setährt fein Verde hatte, hielt Frl. 
Teafo ibren Schirm über sich und 
den Zenfer des Nraftivaaens umd joll 
dieſen jo in dem fritiichen Nugenblid 
berbindert baben, das Serannaben 
eines Nraftwagens, Der von red 
Ruledi, 9237 Douiton Ave,, aelenft 
wurde, zu acwahren, Kaum waren 
dieſe beiden Gefährten zuſammenge 
als auch noch ein dritter 


* 


far 
10 


1 
em, 


11 
il 


prallt, 
Straftwaaen, der von feinem Wejiter 
| W. 5305 Wibland 


beiden 


en F 
MceQuirk, 


gelenkt wurde, 


* 
J. S, 
Ive,, 


in Die 


MOEGE DIE ZUHUNFT UNSERE BEIDEN NATIONEN IN FRIEDEN uno UNBERE 


te | 


fhen Materials für den Arien auf | 


ſchneebedeckten 
recht paſſen 
ſich an 
öſterreichiſch -ungariſche Militärver 
waltung, die mit bewundernswerter 
Schnelligkeit alles herbeiſchaffte, de 
ren er bedurfte. Binnen drei Tagen 
waren die ſchweren Trainfuhrwerle 
der Deutſchen durch die leichteren 
öſterreichiſchen oder durch landesübli 
che erſetzt ſowie Schlitten, Schlitten— 
tufen, Tragtiere und Packſättel in 
ausreichender Anzahl zur Stelle ge 
ſchafft. Auch rgskanonen, 
wegen ihrer niedrigen | 
Deutſchen ſcherzhaft als „Dackel“ be— 
zeichnet werden, ſtellte man 
zur Verfügung. 


den Steilhängen der 
winterlichen Berge nicht 


wollte. Man wandte 


Ust? 
Bebi 


die 


die | 
Räder von den | 


ihnen | 


Nun begonn der Vormarfh auf) 


bie Gebirashöden. Die 
Söhne der Ebene, die zum großen 
Zeil noch nie einen Bera aefehen hat: 
ten, ermwielen gegen alle 
eine beimundernsiwerte MWiderftandg- 
fraft. Der erſte Tagesmarſch von 
18 Kilometer dauerte 111, Stunden, 
wobei die Soldaten ftelleniveije 


Soldaien, | 


Strapazen | 


bis | 


zum Leib im Schnee zu mwaten hats | 


ten, 
der General mit jeinem © 
Spike und machte den ganzen müh 
feligen Weq zu Fuß mit. Das Er: 
gebnis war alänzend. 
Abend am Beliimmunasort anfam, 
gab cs feinen einzigen Maroden. Arch 


18 
112 


Um ein Beiſpiel zu geben, nahm 
tab die 


Als man am 


weiterhin blieb der Krankenſtand ein 


geringer, wenn auch natürlich hin 
und wieder Erfrierungen von Glied— 
maßen vorkamen und einzelne ſchwä— 
chere Leute zurückgeſchickt werden 
mußten. Die deutſchen Soldaten 
poßten ſich aber den Verhältniſſen 
vortrefflich an und lernten ihren an 
das Gebirge gewöhnten 
ſchen Kameraden vieles Beſon⸗ 
ders das Tragen der im Schnee ſehr 
zweckmäßigen Wickelgamaſchen, die 
teils von der öſterreichiſchen Militör 
verwaltung beigeſtellt, teils mit Lie— 
besgabentransporten nachgeſchafft 
wurden, bürgerte ſich faſt allgemein 


ab. 


wurden 
ten die harten W 
die jetzt mit dem begi 
nenden Frühjahr zum Scheitern 
ruſſiſchen Offenſive führten. D 
völliger Verbrüderung wurde in de 
Offiziersmeſſe beſonders deullich 
Deutſche, öſterreichiſche und unga 
Offiziere ſaßen bunier Reihe 
durcheinander. Neben dem deutſchen 
General fein derzeitiger Generalſtabs 
chef, ein öſterreichiſcher Oberſtleut 
nant, deutiche Ariitofraten, mie 
Erbprinz von Yenburg und 
ſarenmajor Graf Waldeck, neden 
öſterreichiſchen, unter denen ſich 
Erbprinz Montenuovo, Sohn 
Oberſthofmeiſters Kaiſer Franz J 
ſephs, und ein junger Graf Batth 
any befanden. Es war wie ein Sym 
bol der Eintracht und des militäri 
ſchen Zuſammenarbeitens, das 
Siea berbündeten Stailerreich: 


im Merein mit den 
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— Ein Grund. „Warum hat 
denn der Weinhändler H. ſeinen 
neuen Lehrling Knall und Fall ent— 
laſſen?“ „Ach, weißt du, dieſer 
törichte Menſch bat jeden Kunden, 
der nad) Neflamemarfen fragte, eine 
Slaiche jeiner beiten Weine aratis 
verabtolat, weil jein Chef fich einmal 
geäußert bat: „Diefe Weine find) 
weine Neflame-Marten]” 


öjterreichts | 


_ Härten. 


" Iten, 
ſich noch eine ganz luſtige Kumpanei 


Trodenen ſitzt. 


Copyright, 1915, 


ieriten Weräbrte binermiauite, 

Die idiververlegte Sängerin tour 
de erit nach einer Garage u. bon dort 
aus nad dem Weslen Doipital ge 
bracht, en fie bald darauf ver: 
ſchied. uch Piper mußte nach ei 
nem Krankenhauſe gebracht werden 
in welchem ſpäter zwei Detektives 
auftauchten und ihn für verhaftet er 
In dem Wagen des Pulecki 
ſoll ſich auch der Staatsabgeordnete 
James W. Ryan befunden haben. 
des Unfalles behaup 


in dem Wagen des Piper hätte 


re 


Sy 


A 


| 
| 


Augenzeugen 


befunden, und der Partpoliziſt Wm. 
Bried gibt auch zu, daß er noch die 
Namen anderer Perſonen, welche an 
|der Fahrt beteiligt waren, auige 
nommen bat. 

| Sohn B. Enriabt jr., 
fayette AUpe., und Frl. Helen Biorf, 
Nr. 5917 Süd Loomis Str., machten 
'geitern auf einem Kraftfahrrad eine 
Ausfahrt. Un der 59. Straße und 
|Meniworth Upe. wurben fie von einem 
ı Straßenbahnmagen anaerannt, famen 
‚aber mit gerinafügigen Berlegungen 
Davon, 

Als er im Beariff ftand, an Throop 
|Straße die 59. Straße zu kreuzen, 
wurde der H0jahriae Patrid Wren, 
Nr. 5346 Sid Man Straße, von einer 
Glektriihen überfahren und mahr 


Nr 29=Q y 


iO0D) ZU 


|fcheinlich lebensgefährlich verlegt. Ed 


word Bauabn, der den Gtraßenbabn- 
wagen bedienende Motorführer, wurde 
nicht verhaftet, 
—— n — 
— Was iſt fatal? Wenn ein 
Schwimmlehrer fortwährend anuf dem 


| 


Die | 


| 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 14. Juni 1915. 


Scheune ſturzt ein. 


| Ein Anabe unter Heumalien eritidt, feine 
| Kameraden verlebt. 

Vier Knaben, die geitern Morgen 
während des heftigen Gewitterfturmes 
im Sellergefhoß einer auf der Höhe 
der 39. Straße am Seeufer aelegenen 
Scheune Zuflucht gefucht batten, fa: 
men vom Regen in die Traufe. Durch 
den Sturm murbe ein Zeil der bau 
fälligen Scheune einaeriffen, und die 
Knaben, welche inzwifchen auf einem 
Heuhaufen eingefchlafen waren, wur 
den unter Heu und Zrümmerbaufen 
begraben. Als nad dem Gemitter 
Rettunadmannicaften zur Stelle fa 
men und die Trümmer bejeitiaten, 
fanden fie den 15jähr, Philip Reno, 
Nr. 4550 Cottage Grove Apenue, un 
ter einem Bündel Heu eritidt und 
Peno Daniel Haafe, 14 Jahre, Nr. 
258 Lanaely Upenue, und NRobert 
Griffitb, 15 Nahre, Nr. 3968 
Panalen Mpenue, und Robert Gla 
pin, 12 Nahre, Nr. 4022 Cottage 
Grove Apenue, mehr ober weniger 
Schwer verlegt auf. Die leßteren drei 
murden von einem in der Nähe woh 
nenden Arzt behandelt. Nbre Werle 
buneen find nicht lebensaefährlid). 
Die Anaden hatten fich früh aufae 
macht, um filchen zu aeben, wurden 
vom Giturm überrafhbt und Tuchten 
Interichlupf in dem Kelleraefchoh der 
Ed. D. Billinas aehbörigen Gceune 
Nr. 721 Oft 39. Straße. Sie leaten 
fih auf Heu nieder und jchliefen 

bald den Schlaf des Gerechten. Der 

Sturm wurde immer ftärter und rib 
ichließlih einen Teil der ieftlichen 


0 


 Mahm bintige Radıe. 


Anallte den Feind in einer Wirtichaft 


nieder. 


Berwundete einen Imbeteiligten. 


Grwarteie, mit zwei Mevolvern in ber 

Sand, in feiner Wohnung tie Säſcher. 
Wurde überrumpelt nnd entwafinet. 
-Geitändin.-Bon der Bolfswut bedroht. 


Sofeph Palazzo, Nr. 703 ©. Mor 
gan Str., betrat geitern Raffaelo Co 
lIuccis Schankwirtfhaft, Nr. 949 Ber 
non Part Place, tmallte, ohne ein 
Mort zu verlieren, Edoardi Burſchi, 
Nr. 635 Moraan Str., nieder, 
berivundete unabfichtlich einen anderen 
Gait, der fich als Flements Giotti, 
Nr, 615 ©. May Str, entpuppte und 
flüchtete nach feiner Wohnung, wo er 
hinter der verfchloffenen Ziir ‚mit zwei 
Revolvern in der Hand der Antunft 
der Hälcher barrte. 

Die Scheraen ließen auch nicht lanae 
auf fih warten. Sie jprengten bie 
Tür, ftürzten fih auf ven Morbbuben 
und entwaffneten ihn, che er fich noch 
von feiner leberraihung batte erbo 
len und weiteres Unheil anrichten 
fönnen. 

Nor dem Haufe hatte fich wohl eine 
taufend Köpfe zähblende Menae anae 
fammelt, Die den Häftlina mit Ver 
mwünfchungen bearüßte und nit übel 


— 
— 
DZ 


Die Vernunft wird Tıegen. 


— 


German Journal Corporation. 


Seitenwand ein, Die Dede, hierdurch 
ihrer Stüße beraubt, fiel ein, und mit 
ihr jtürzte ein großer Zeil des im 
oberen Stodwerte aufgeſpeicherten 
Heus herab und auf die jungen Schlä 
fer. Nur diefem Umftand baben die 
Knaben zu verdanten, dab sie nicht 
Durch die herabfallenden Steine er 
Ihlagen wurden. 


— >-» — 
Unnützeo Opfer. 
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irn Eber Ki Mer 


it,> 
Dei 


Ban Bu 
n Ztraise, feine Mbnung bom 
dnvimmen batte, jprang geitern, als jein 
MWjähriger Sohn Heneh auf der 
Höhe der 60. Straie befindliden Mole 
in fiel: ſeines nen Lebent 
ins Waſſer und ertran 
ſeinem Söhnchen Hilfe leiſten 3r 
können. Das Kind wurde durch Fiſcher, 
die ſich glücklicher Weiſe in der Nähe be 
fanden, gerettet. 


> 
1 bon Dei 
See 


adıtend, 


den 
nicht 


ohne 


eta 


i 
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Dae möotderiſche Gas. 


Pietro Bactiſtelli, Nr. 341 W. Su 
perior Str., it geitern au Yenchtgas 
eritidt. Die Bolizei gelangte nad al 
lerdings mur obertlädlicher Ilnterju- 
Äuma zu der lleberzeugung, das; mr 
unglüdlider Zufall vorliege, 


— 4. - 
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Unier der Beſchuldigung im Gaſt 


zimmer des Palmer Houſe, des Grand 
Vacific, New Morriſon, Sherman Houſe 
und des Great Northern Hotels Einbrüche 
verübt zu haben, wurde geſtern Louis 
Gertel, der angibt, früher im Grand Va 
cifie Hotel gewohnt zu haben, in einer 
Herberge an Milwmutee Mvenue und Di 
vifion Straße verhaftet. 


Pefet die „Sonntagpof“: 


En 
—— 
— 7 WMICH 


Luſt zu haben ichien, an ihm ihr Müt 
hen zu fühlen. Die Beamten hatten 
ihre liebe Not, den Gefangenen vor der 
VBoltswut zu fchügen und mit beiler 
Haut na der Wache an der Marmwell 
Straße zu befördern. Sie und er at 
meten erleichtert auf, als Sellen 
tür ſich hinter ihm ſchloß. 


e 


DIE 


Was it Wahrbeit? 

Noch in jeinem Zimmer hatte er un 
ummunden auaeqeben, 
fäglich niedergeichoflen und Giotti un 
abjicttlih verwundet zu haben. Er 
beteuerte jedoch, dak er fein jchlechter 
Ferl, fein Revolverheld, fein Raub 
bein Sei. Er babe Burfchi töten wol 
(en, weil dieier jeine, Palazzos, Her 
zensfönigin verführt und unglüdlıd 
gemacht babe. 

Dom MVolizeibauptmann Couahlin 
ind Gebet genommen, widerrief er in 
deß dieſe erſte Ausſage und erklarte, 
daß er Burſchi nach dem Leben ge— 
trachtet habe, weil dieſer ſeine, des 
Häftlings Eltern, die ſchon im Grabe 
ruhten, vorgeſtern Abend beſchimpft 
hätte. 

Burſchi hat Aufnahme im County 
hoſpital gefunden. Sein Zuſtand wird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. Ciotti, 
der mit einem Streifſchuß der 
Bruſt davongektommen iſt, wird vor 
ausſichtlich bald wieder hergeſtellt ſein. 


Burſchi bor 


yr 
vu 


Sadweritändine Arbeit. 
in das Gebäute der Blue Valley 
Creamery, Nr.700 Eüd Clinton S©ir,, 
wurde geitern in früder Morgenftunde 


\ein dreifter Einbruch verübt. Die Ta: 


ter fchlugen erft den Nacytwächter des 
Haufes, Michael Engelhardt, nieder 


‚und als dann ber Keffeleiger der An: | folge Kurzſchluſſes. 


lage, John Geisner, bald darauf zum 
Dienſte kam, ereilte ihn dasſelbeSchick— 
ſal. 
ter ſich geſchloſſen, als er durch einen 
Schlag auf den Hinterkopf betäubt 
wurde. 

Als die beiden Männer wieder zur 
Beſinnung kamen, lagen ſie gefeſſelt 
und geknebelt auf demFußboden, wäh— 
rend vier maskirte Männer eifrig an 
dem großen Geldſpinde der Firma ar— 

beiteten. Bald darauf ertönte ein ge— 

dämpfter Knall, und die Außentüre 
des Geldſchrankes war geſprengt. Nach 
turzer Mühe hatten dieEinbrecher auch 
die innere Türe offen und ſuchten 
dann mit dem Inhaltie des Kaſſen— 
ſchtanks, ſchätzungsweiſe 5200, das 
Weite. — 

Engelhard gelang es zuerſt, ſich von 
ſeinen Feſſeln zu befreien, worauf er 
auch die Stricke an den Armen und 
Füßen ſeines Leidensgefährten löſte 
und die Polizei telephoniſch von dem 
Vorgefallenen in Kenntniß ſetzte. Dieſe 
iſt der Ueberzeugung, daß die Arbeit 
erfahrene Geldſchrankknacker verrät, 
und glauben, daß einer von ihnen, der 
mit dem Gebäude vertraut war, ſich 
bereits am Abende vorher in dieſem 
verborgen und ſeinen Spießgeſellen 
die Türe geöffnet hatte, nachdem die 
beiden Wächter unſchädlich gemächt 
worden waren. 

— · —— — 


de 


Damen-OGilisverein Teutſchen 
; wollte morgen Nacdımittaa um 

Dolpital eine „ce Eream 
veranſtalten, bat Yich aber wegen 
inenbabnerttreifts beranlakt ae 
je ber 


anf umbeitimmie Zeit zu 
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Geiſtesgegenwart. 


Geſchäftsführer eines Lichtbhildertheaters 
verhindert eine Banif bei Brand, 

Der Kaltblütigfeit des Gejcäfts 
führers des Wandelbildertheaters an 
Weit 12. Straße und Blue Ysland 
Avenue iii es- zu verdanten, dab m 
dem geitern Abend von etiva 900 Ber 
onen befegten Schaubaufe teine PBanit 
ausgebrochen tjt, welche jehr jchlimme 
Fotgen hätte haben können. in dem 
Ktellergeihoife war während der Vor 
jtellung ein Brand ausgebrochen. Um 
ju verhindern, daß die Zufchauer das 
Ralleln der anrüdenden Spriben hör: 
ten, befahl der Geſchäftsführer Iſidor 
Lipibib, die Türen des Theaters zu 
Ichliehen, und ließ das Orcheiter for 
tilfimo jpielen. Er erreichte es auf 
diefe Weile auch, dak das Publitum 
rhts von dem Brand gemwahr wurde, 
einen Schaden von annähernd 
S1000 anaerichtet hat. 

Die Stallungen und Wagenichup 
der Bosivorth Brothers Fireproof 
Storage Co.,, Nr. 6044—46 Went 
worth Anenue, wurden geitern Nach 
mittag von einem Brand heimgefucht, 
der einen Schaden von $16,000 an 
richtete, ehe es der Feuerwehr gelang, 
die Flammen niederzufämpfen. Drei 
aroße Rraftlaftwagen im Werte von 
je $4A000 und ein Straftwagen im 
Merte von $1000 verbrannten voll: 
ftändig, der an den Gebäuden ange: 
richtete Schaden wird auf $3000 ge: 
Ihedt. 20 VPierde, 15 Wagen und 
eine Menge Pferdegeichirr wurden von | 
der Feuerwehr gerettet. Der Braud 
entitand geaen brei Uhr, vermutlich ın= 


Nrr 


peil 


\ Me Sorte, Die. Ihr imma Gekauft Habt 


Er hatte taum die Haustüre hin: 


Brauer 
mit den 
bellen 


Flaſchen 


Sie geſtehen öffentlich ein: 
ihr Bier vor dem Licht 

zu ſchützen 

iſt dringend notwendig. 
Sie geben zu: 

von dem Augenblick an, 
wo die Decke von der Kiſte 
kommt, wird das Licht 
dem Bier gefährlich, 

und das Bier dem Magen — 
beginnt die folgenſchwere 
ſtoffliche Umwandlung 
und Zerſetzung. 


braunen Flaſchen 
und gelund 


bis es eingeſchenkt wird 

ins Trinkglas. 

Es iſt ein Labſal — 

ein Quell der Geſundheit! 
In unſerer Flaſchenabteilung 
ſind ſogar die Fenſter 

aus braunem Glas. 

Und dieſes Bier 

koſtet nicht mehr 

als Bier in hellen Flaſchen. 


muB auf der Kapjel jtehen. 


Phone Monroe 6200 
‚Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 

660 W. Ohio St. 
Chicago, Ill. 


ous 


Er hinterläßt drei unverſorgte Kinder; 
einen 12-jährigen Anaben und ein um 
jiwet Jahre jüngeres Zmillingspaar. 

Auf dem PBürgerfteige vor dem 

Haufe Nr. 5237 Süd MWhipple Str., 
wo er geiwehnt hatte, wurde geitern 
die Leiche von Ernit Schuler aufgefun= 
den. Der Mann muß aus einem Fen= 
ter des oberen Stodwerfes gefallen 
oder geiprungen fein und fcheint bei 
dem AUbfturze einen augenblidlichen 
Iod gefunden zu haben. Schuler fol 
in der lebten Zeit an einer Herzfranf- 
heit gelitten haben, und es ijt neh 
ausgefchlofien, daß fein Leiden ihn zu 
einer Verzweiflungstat getrieben hat. 


—+9 —— 


[hat Made Milwaukee I 
Brad jein Wort. 

Nciegh Mesbner hatte aclobt, feinen zwei 
ten Selbitmordveriud zu inaden, 
Joſeph Mleßaer, der, wie berichtet, 

om Frreitca bewußtlos in feiner mit 

Leuchtaas angefüllten Wobnuna, Wr. 

215 Süd Ridaeland Avenue, Ber 

voyn, aufgefunden worden war, hatte 

bei einer Entlaffuna aus dem Coun 

tuhoipital zwar feit veriprochen, im 

intereffe feiner Kinder feinen zweiten 

Gelbjtmordverfuh zu machen, aber 

oejtern Morgen fanden ihm feine Kin 

der, als Leiche vor. Der unalüdliche 

Mann hatte fich die Kehle mit einem 

Rafirmeffer durchaeichnitten. 

ge 5 m E52 * — 2 a 5 * x 
heißt, daß Metzger ſeit dem vor etwa Früh übt jich.... — „Hang, wie- 
einem „sobre eingetretenen Wbleben | piel iit SO und AO zuiammen?“ — 
ſeiner Frau ſchwermütig geweſen iſt. „Eine Mark zwanzig, Herr Lehrer.“ 

Tragt die 


Unterschrift 
von 





Es 


— — ⸗¶ — — 


CASTORIA füsäugtngund Kinder. 





Shr würdigt im Augenblid den Tuft der Camels, weil die Mi- | 
Ihung von ausgewählten türkiichen und ausgewählten inländifcher. | 
Zabakjorten angenehmer ift, al3 wenn irgend eine von diejen Ta- | 
bafforten für fi) allein geraucht wird. Vergleicht jie mit Siqaret- | 


—— 


ten, die Euch am meiſten zuſagen. 
Macht Euch klar, Camels können Cuch nicht auf der Zunge beißen, 


R. . RNOLDS TOBACCoO 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


In den nachſtehenden Stellen werden Kleine 
Muzeigen jür die „Abendpofi“ und „Sonntag- 
vojt“ zu denfelben Rreiien entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Difice des Blattes, Wenn die 
jelben bis 10:30 Uhr Rormittags aufgegeben 
werden, eriheinen jie nohb am nämlichen Tage, 
während für die „Sonntagvoit* bi um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom- 
men werden. . 

Korbieite, 
Nic, Saun, 1048 N. Albland Ave, Ede Emily 
Straße. 
J. R. Shinnick, 934 Center Str., Ede 
Etraße. 
9 J. Schumm, 


3 3. Emmitt, 2460 N. 
ton Rlace. 

Ghriittmann & Menzies, 
Ede Haljied. 

9. GE, NRommelt, 3776 N. 
Straßze. 

8. Genmer, 6158 N. Glarl Str. nahe Gran 

ville Ave. | 

R. U. Ban Danpden 6401 N. Elarf Str, Ede 
Devon Ave, 

Deering Pharmach, 2401 Clybourn Ave, Ede | 
Sullerton Ave. 

Neves; & Sioele, 
High Eir. — 

W. J. Kaliſh, 16809 Cortland Straße, Ecke Hal— 
ſed Str. 

S. E. Leviſh, 413 W. Diviſion 
wid Etr. 

8. G. Geiipis, 1753 
low Eir. 
IN. Bahlteidı, 
Genter Zitr. 

A. C. Loeiing, 2200 N, 

Webſter Abve. 
J. 


Biſſell 


058 


Jod 


Enter Etr., Ede Sheiiield | 


Abenue a 
Arling» ! 


Klar! Str, Ede 


3113 N, Elarl Straße, | 


Clar! Zir,, Ede Grace 


1445 Sullerton Ave. nabe | 


Str,, nahe Cedg- 


N. Halited Ede Wil. | 


Str., 
2000 R. 


Gde 


Ede 


eit. 


Halited 
Halited Etraüc, 
Ede Eiy- 
e Center 
Ede 
Ede 


Wells 


2201 &incoln 


Ave, 
Ave,, 
Gde 


W 


W. North Ave., Ecke 


North 


Scdg 


W 


W. Ave, 


&de 


Norıb Ave, Ede Lar- 


Ede Halited 


Ave, 


30 Sedgwick Str., nahe 


1765 


Sheffield Ape., 


Ave, Ede Glarl 


1105 Webiter Ave, Ede €» 


Webſter Ave, Ede Couth 


521 Well Eir., Ede Indiana 
<tr., Ede Obio Str. 
Str., Ede Divifion 
Gde 


Eir., Schiller | 


> 


J. Ave., Ecke Ful—⸗ 


WR. 
N. Aſhland 


2200 Belmont Avbe., Ecke Lea— 


Belmont Ave., Ecke Pau— 


John S. Hottinget, 
Straße. 
R. 
C. Aumaunn, 301 W 
Siegel Str 
xX. EC. Freeman, 3420 Shefſſield 
port Ave. 
Straße. 
3. Anid, 2747 N. Beitern Ave. nabe Di- 
Albert 3. Sadıie, 3556 N. Afbland Ave, Ede 
Ede Lincoln 
Avenue, 


M. Zindt, 1343 Larravee Zir,, 
bourn Ave. 5 $ j 
Srant Begale, 1654 Larrabee Ztr., Ede Eugeittc 
Straße. ? = 
Salob Topf, 2000 XZarrabee Eir, Ed 
Straße. 
Larrabee Eir. 
KHerm. L. Rauſchert, 2303 Lincoln 
Orchard Ettr. 
E. H. Ladiſh, 172 W. North Ave, 
N, Gen. Fry, 421 
wid Str. { : 
9. Domerlein, 458 
Glebeland Ude. 
® 
sabe er, O — 
George Karg, 757 28. Rorth 
Straße. 
©. & &, Drug Store, 15: 
2. 3. Zindt, 1801 Cedawid Str, Ede Menonii- 
nee Ei. h 
Ogden Grove Pharmachy, 
Eckle Clybourn Ave. 
Straße. 
m. 6. Kennen, 
minary Avbe. 
Aron Kogon, 1308 
Mar Robins, 
Straße, —— 
Janatz Mieißuner, 600 Wells 
Arcadius Voin, 1200 Wells 
Bm. A. Mark, 136058 Wells 
Straße. 
>. Levitoa, 2340 R. Weſtern 
lerton Ave. 
verſey Ave. 
Late Biew. 
Meyer Drug & Truß Co., 3207 
Abe, nahe Belmont Ave. 
Addiſon Str 
M. L. Brauns, 
vitt Str. * 
Dr. $. Ehlers, 2059 
lina Str > 
2. €. Bangert, 1901 Belmont Ave., 
&. 9. Anderjun, 1201 Belmont Ave., EcleRacine 
Adente, 
Sen. Huber, Ede Ebef- 
field Ave. 


1000 Diverſey Ave, 


Sarfway Poarmach, 1403 Diverjey Rarlvway 
Ede Soutbpyort Abe.  __ 

Mendeliohn PBharmach, 155% 
nabe Nibland Abe. 

Simon Kogon, 1901 George 
Straße A * 

x. V. Flannery, 2800 N. Halſted Str., Ecke Di⸗ 
verſey Blod. 

Adolph Umenhoefer, 
Ecke Fullerton 

W. H. Lenz, 3558 
von Str. 

S. 6. Seyfarth, 2200 Ir 
Leavitt ir. 

Irving Part Drug Co., 3036 Irbing PartB 
nahe Whivpple Str. 

Win. Boch, 3608 Irving Parl Blod., 

ſton Ave. 

The Witie⸗Chriſtianſen Vharmach, 8015 Irving 
Part Blod, nahe Elſton Ave. 

A. G. Reimer, 2783 Lincoln Mve,, 
ſey Blyd. de 

Joyn A. Diertes, 2973 Lincoln Ave., Ede Couth- 
port Ave. I 

Emit Hoffmann, 2964 Lincoln Avde., 
lington pe, 

A. Borges, 3175 Lincoln Ave,, 
dene. 

Gunler Tharmach, 4016 
ler Ave. 

Sanover Pharmacy, 
Montroje Ave, E 

Frank Kremer jen., 4801 Lincoln Ave,, Ede Lam- 
rence Abe. = 

Bictor A. Seremer, 5158 Lincoln Ave, Ede 30 
fter Abpe. E £ 

Ted %, Jewel, 7035 E, NRabenswood Bart, nabe 
Sreeuleaf Ave, 

F. 2. Schmidt, 2001 Ros 
Straße. 

Charies 9. Hiricd, 2558 
Sullerton Mve, 

I. Weireter, 5401 
Blod. 


Diverſey Parlwah, 


Ecke 


ir 
zii. 


gincoln 


2405 N. Halfted Etrabe, 
Ave. 
N. Halited 


kr 
ving 

nh 
WU 


N 


abe El: 


Gde Diver 


nabe Wel- 


Gde Velmont 


Q 


x 


incoln Ave., Ede Eub» 


4565 Lincoln Ave, Ede 


coe Blvd., Ede Robeh 
Soutbport Abe, nabe 


outbport Ave. Ede Roscoe | 


< 


Weitjeite 


Siarajid Bros., 2920 Armitage Abve,, 
boldt Zir. x i 

9. E. Ehhart, 3201 Armitage Ave, Ede Kedzie 
Abenue, 3 

Gentrat Bart Pharmach, 3579 Armitage Abe, 

Emil Lindner, 1018 ©, Nibland Ave. nabe 19, 
Strafe. 

. Sthapiro, 1761 Auguiia Str, Ede Wood. | 
@. Zuboiph, 3009 Belmont Ave, Ede Ea- | 
cramento Ave, 

Antonows Rharmach, 1379 Blue S3land Mbe,, | 
Ede 14, ir, } 

Jas. Hirhfield, 1846 Canalport Ave, Ede Jef- 
ferjon Eir, 

#9. Wrede, 1373 
Straße. 


Ede Hum- 


RB, Ehicago Ave, Ede Noble 


J 
A. 


Sei. N 


W. Knoche, 


W. Tervehn, 


fönnen Euch nidt die SRehle 
ausdurren und feinen un- 
angenehmen Zigaretten- 
nachgeſchmack hinterlaſſen. 


Der Preis der in den Camel 
Zigaretten gemiſchten Ta— 
bakſorten verbietet die Zu— 
gabe von Noupons oder 
Prämien. 


Gamels werden 20 für 10c ver 
tauft,. Benn Euer Sänbler jie Euch 
nicht liefern daun, ichidt 10c für ein 
Vadet 'oder $1.00 für eine Schadı- 
tel mit zchhn PBadeten (200 Zigaret- 
ten), portofrei, Wenu Ihr nah dem 
Anfrandıen von einem Badet, von 
den Gamels nicht entzdt jeid, ichii 
die anderen neun Badete zurüd u 
wir werben GCud Euren Dollar und 
Sas Poro ;urüdcritatien, 


rn 


. * 
bo) - =, % 


land Ave, 


Geo. Zöller, 1557 W. Edicago Ave, nabe Aff pflegten die in Chicago 
Walter F. Engel, 1800 ®. Chicago Ave, Ede | Umgebung wohnenden Mitglieder des 


Wood Etr., 
Matthai Bros, 
Lincoln tr, 


a 


1858 RM, Chicago Ave, 


Hohne Ude 
Dieicofi Bros, 2403 B. 
Weſtern Abe. 
Nathan Meſirow, 2000 W. 
Robehy Str 
B. Kite, 2101 W. 
8 


Chicago Ave, 


— 
< 


Didifion 


Divijion Etr., Ede 
Avenue, 

dB. Tarlow, 2156 
vitt Str. 

5. J. Seiß, 2600 W. 
wood Abe. 

F. F. Herdlicka, 

Mozart Str. 

Borchers, 3471 Elſton 

Abenue 

Fraut Kremer it. 


J 


. Divifion Str., nabe Lea⸗ 


Divilion Cir, Ede 


Maple 


2835 ®W, Divifion Etr,, 


Ave, Ede 


3554 AFullerton Wı 
Drale N > 

Square Pharmacy 36 
Monticello Abe 

Yincoin Pbarmach, 1255 Graud Mvde,, 
coln ir. 

B, 6. Eifenpraht, 22 
ftern Ave. 
Grau Pharmach, 
Hamlin Ave. 
Romans, 5UT N, 

waulee \Ive, 

I. ©, Mefirow, 121 N. 
dolpb Sir, 

G, Behrens, 2028 

port Ave. 

Louis Lange, 
Straße. 

G. Tonneiien, 4159 WR. Lale Cır., Ede 42, Uve, 

R. W. Hartwig, 800 Milwauiee Ave. Ede Chi 
cago Ave. 
9. Xelowsty, 
Noble Sir, 
Keisman & George Go. 1401 Milwaulce Ave,, 
Ede Kood Eir 

Sver 8. Duales, 
Evergreen Ave, 

Upton Drug Go. 
Upton Eir. 

. 3. Hartwig, 1950 Milwaufee Ave, Ede Ve 

jtern Ave. 

P. GC. Huebuer, 2301 Milwaulce Ave, Ede Ca» 
lijornia Ave, 

Louis Jacobs, 23855 Milwaulce Ave, 
ler.un Move. 

Chas. A. Shutau, 2812 Milwaulee Abde., 
Diveriev Are, 
Mar Lebitein, 3428 

Court, 
Lipſchüß Wharmacy, 1535 W. 
Didjon Etr, ö 
John Brod Ghemical Go,, 1758 ®W. Norid Ave, 
Ecke Wood Str. 
Wicker Vart Drug Store, 2018 W. Norib Ave, 
Ecke Robey Str 
B. A. C. Hoelzer, 2403 W. 
Weſtern Ave 
Hibbe Pharmacy, 
ie Ave. 
m, Shayer, 3560 W. Nor 
tval Rarl Vive, 
inhalt, 3927 2. Nor 
Abennue 
. Biaff, 4159 W, Nortb Mve., nabe 41, Ci. 
B. Dictelmann, 2055 Caden Aven Ece Boll Str. 


Geo. B. Farrar, 2733 Dgden Bilvd., Ede Fair 
tıcld 
Ede 


Fullerton 


Ave. 
Ede Lin⸗ 


no 


s2 Grand 


nabe Ze 


Ede 


Abe 
ADC. 


3471 Grand Mdenue, 


Halſted 


S. Halſted 


1758 W. Lale Str., 


1053 Ave, Ede 


Milwaulee 


1440 nabe 


Ede 


Milwaunlce Ave, 


1860 Milwaulee Mvc., 


Ede Fuls 
Ede 
Milwaulee Ave, nabe 41. 


Korıb Ude, nabe 


nabe 


Norih Ave, 


200 WR North Ave, Ede Kcd» 


F. ih Ave. Ede Ecn 


E. tb Ave., nabe Harding 


©, 


R 
Avbe. 
Philipp Sattler, 


Zawber de, 
D. Staiger, 1306 


2 
. 


Dpden Ave. 


3239 


S, 


W. Nacine Ave., Ede 14 


Robey Eitrabe, Ede 

Hamburg Zr. 

=, Bernard 

bey ti 

N. 6, Resta, 4352 

6,8. Grasln, 802 3%, 12 

Edmund I. Volta, 1501 W. 
lin Str. 

Stulich, 16008 W 

Woltersdori, 21 
Hoyne Ad 

Victor H. Prominsfi, 217 
Lcapitt Zir 

5 9. Lufaiet, 2000 W. 22. Eir., Ede Rober 

+ 3. Chwatali, 2756 3%, 22. Etr., Ede Cali⸗ 
tornia Ave, 

‚m. Honiid, 35 
Adenue, 

. T. Nocstfe, 
itern Abe, 

F. NR. Stortau, 959 N. 


€, 1955 ®,. Taylor ir. Ede Av» 
ıbe 44 


Halited. 
<tr. Ede Yaj 


m 24 _ On 
zbomas Ave. 


„ Ede Baulina 
Zir. nabe 


Ede 


Henrh 21. 
E. H. L 


8 


tr 


26. Eir, nabe Homan 


23543 Ban Quren Str, nahe Be 


Weitern Mpvenue, Ede 
Ananita € 
Südieite, 
M. Mares, 2376 Arder Ave. 
Stra he 
G. Grund, 
Albert Burger, 
51. Str 
Albers Gvend, 5656 ©, NAibland Avenue, Ede 


x 


Y. 


3511 Mrder Ape., Ede 35. © 
5100 ©. Mibland 


9, Mm, Irtenitein, 4701 Cottage Grobe Avenue, 

Ede 47. Str. 
9. 3. Pate, 559 € 
4, 


“u, 


Str., Ede St. 

Abenue 

A. Kurraſch, 301 W. 47. 

ton Ave 

Robert Heller, 2417 W. 51. Str., nahe 
Abenue. 

Ortenſtein & Vauſe, 25 A 
Prairie Abe 

Geo. H. Rahlis 3050 — 

Jas. F. Sweeney, 5458 
Sariield 


Ave 
A. Edlund, 


Str, Ede Prince⸗ 
Weſtern 
tr., nabe 


Halitcd, nabe 57 
2. Saliicd 


T. 
ir. nabe 


053 © 
Matbiien, 2126 Indi 
Mite N. Shebleien, 34 


6, 
> 
= 
<. 


Halſted, nabe 61. 
ana Mpe., nabe 22. 
’ Andiana Abe, 


ztr 


5 nabe 
2, Mm. Adams, 10855 Mi 
GE Steinhanier, 7043 
Straße. 
John Hosiowenr, 255 €, 
gan Ave, 
1600 3, 65 - Ede 
M. 6, Williams, 1601 %. 63 
land, Dil. 
W. E. Stilie, 4446 State Str., nabe 45 
G. E. Krensier, 5057 State Str. nabe ö 
Dit. Bleafant Eharmach, 1501 %. Bir, 
Wood Eir. 
%. Berger, 218 W. 
Abenne 
Rani Finuinger, 501 W. 26. 
Straße 


oigan 


Normal 


Ave. 
Ape.. nabe 79 


115. Etr,, nabe Midi» 


<tr, 


Aibland Abe, 


. Etr, 
35. nabe 


24 Ztr., nabe Wentworth 
etr. 


Ede Qutler 


4466 Wentwortb Mde, nabe 4. 
Ztraße. “ 
Tentwortb' Drug Ge, 4656 Wentwortb Ave. 

abe 47. ©:r 


Sanda, 3501 


St. 


Wincheſter Abe., 
Vorſtadte. 
D. Wattles, 274 Vermont Eir, 
land Ave. 
E. Lee, 1715 ® End 

829 Cuiter 


J. Ede 36, Str, 


H. © 


2lIue I 


m. eft Apde., Chicago 
Heiabts, I. 

The Evanſton Rews Go., Ypenue, 
Evaniton, ZU. - 

Mm. 3. Browne, Fiitb Ave, Laßrance, JIl. 

am. Brumm & Son, 7437 Madilon Str, 0 
reſt Part, IU. 

Wheeaion Neis Co. Bheaten, Ill. 

S. Moeiler, Niles Center, Ill. 

Fhhii. Frederick, North Cryſtäl Lale, Ill. 


— — — — — — — — — — —— — — — 


In Sadıen Franfe. 

(Seliefert von der „Niloziirten Rreffe*.) 

Atlanta, Georgia, 14. Juni. Die 
Verhandlungen vor dem Gouverneur 
Slapyton, in Sachen des zum Tode 
berurteilten Leo M. Frant, wurden 
heute fortgejegt. Der Eolicitor Dor- 
jen bejprach drei Puntte, nämlich die 
Behauptuna, dab Frant überhaupt 
feinen unparteiiichen Prozeh erhalten 
hätte, dab durch die Ausfagen der 
Zeugen die Schuld Frants durchaus 
nicht erwiefen worden wäre und der 
Richter felbit nicht davon überzeugt 


geweſen ſei. Dorſey jagte, der Ver- | Prozeffirung des Angeklagten beein- | großes Münchner Voltafeft. Damit 


teidiger Yyrants hätte niemals ver— 
langt, daß der Prozeß von einem an 
deren Richter geleitet werben „Jollte, 
auch fei die allgemeine Stimmung bor 
Beainn des Prozeffes dem Angeklag— 
ten durchaus nicht befonders feindlich 
gewefen. Im Berlauf der Verband: 
lungen, ala die baariträubenden Ein= 
zelbeiten des Verbrechens befannt 
wurden, maq fi das wohl geändert 
haben. Das DObergeriht habe jebod 
entjchieden, die Verteidigung hätte 
feine Bemweile erbracht, daß durd ir- 
gendweldhe Szenen im Gerichtsfaal bie 


Ede 
Parier & Barter, 2100 ®R, Chicago Ave, Ede 
nabe 
tr,, Ede 


Hohne 


Ede 

Albany 
ve Ede 
Ede 


Eir, nahe Mil» 
Halfted Sir, nahe Ran. , ET begrüßte zunädjt alle Brüder und 


Str, Ede Canal» 


Ede Wood an doc nod) fröhliche Feite auch an 


Lawrence 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 


flußt worben wäre, das hat auch der | die Freud’ eine recht ausgedehnte fei, | 
Richter Sloan felbft gefagt. Won den | hatten die Leuteln, wie fich das ge— 
außerhalb des Gerichsjaals erfolgten | bört, am Vormittag einen Feſtzug mit 
Demonfitationen hätten die Geichiwo- | ihön gefhmüdten Schaumagen veran 
renen nichtö vernommen, und die Be: | ftaltet, der fich durch die North Une. 
bauptung, die Zuhörer im Gerichts: | bewegte und überall, mit den gebüh 
faal hätten gerufen: „Hängt Frant, renden heimatlichen YJuchzern begrüßt 
ober wir hängen Euch,“ ei nicht er- wurde. Wuf der „Feitwiele“ im 
wieſen. Eureta Park gings om Nachmittag 
Atlanta, Georgia, 14. Juni. Die hoch her, alle waren ſie da, die Buam' 
Aeußerungen Dorſeys wurden unter- und die Madeln, ſämmtlich in der 
brochen, indem dem Reverend C. B, ſchmucken Nationaltracht, und getanzt 
Wilmer geſtattet wurde, eine Bitt- und geplattelt wurde, das die Platt 
ſchrift von Geiſtlichen Atiantas zu un- form nur ſo trachte. Zwei Muſit— 
ierbreiten, in der um eine Umſioßung kapellen ſpielten dazu auf, keine fa 
des Urteil nachaefucht wird. Dorfen |denfcheinige Streihmufit, nein, da 


'erwiderte darauf, dem Staat erfcheine | wor kräftiges bajuarifches Blech, die 


das Urteil, felbit ohne das Zeugnif Klarinette fehlte auch nicht, und die 
des Negers James Conley, vollftändig | mächtige Paute jprah am Schluſſe des 
gerechtfertigt, und er unterbreitete die | Dreivierteltafts ihr gemichtiges Wort 


14. Zuni 1915. 


bejchivorenen Ausfagen des Sheriff | Dazu. Daß Niemand zu verdurften | 


und feiner Gehilfen, in denen bejtritten | Drauchte, dafür forgten etwa zivei 


wurde, daß aufrührerifche Szenen im | Dubend feihe Münchner Kellnerin 


Gerichtsfaal vorgetommen wären. Er | "en, natürlich in Nationaltradt. Wie 
wie ferner darauf bin, daf zehn Zeu beliebt fich aber die Schuhplattler bei 
gen fehr ungünſtige Ausſogen über den anderen deutſchen Vereinen zu ma 
den Karakter Frants, vor der Ermor- | Gen verjtanden, davon legten die zahl 
dung von Mary Phaaan, gemacht bät reich ſie bejuchenden deutichen Geſell 
ten, und daß trotzdem die Verteidiger —— beredies Zeugniß ab. Der 
keine Fragen an dieſe Leute geſtellt Dant für den Erfolg des ſchönen 
hätten. Feſtes gebührt folgenden Herren des 
— Vorbereitungsausſchuſſes: Guſt. Ha 
ger, Präſident; Artur Franz, Hans 
Richter, Geo. Hade und Aua. Licofer. 


— —— 


Geftrige Bercinsjeite, 


Bifnit der Loge des Irdens Harugari 
von Chicago und limgegend, 


Schon jeit einer Reihe von 


Georg Not 


———— —— 


eſinstis R 


Rfarrer Krawczumas will angeblich 
515,000 nach Rußland mitnehmen. 
deutſchen Ordens Harugari ihte Som Unlängſt wurde, wie vielleicht er 
merfeſtlichteiten in dem zum Deutſchen innerlich, von Geſchworenen im Kreis 
Altenheim gehörenden Luiſenhain ab⸗ richter Windes' Gerichtshof das Teſta 
zuhalten, und ſo auch geſtern. Infolge ment des am 4. März 1912 verſtor 
des in der vorhergegangenen Nacht benen litthauiſchen Hilfsgeiſtlichen G. 
gefallenen Regens war der Part an Roleſinstkti, welcher 25 Jahre in 
vielen Stellen noch recht feucht, die Sibirien in Gefangenſchaft geſchmach 
Feſtfreude erlitt dadurch jedoch teinen tet hatte, umgeſtoßen und auch eine 
Abbruch. Sehr anertannt wurde es, Bantanweiſung des Verſtorbenen auf 
daß der Großbarde des Ordens im gehoben, beide zu Gunſien des Pfar 
Staate Jllinois, Herr Jacob Nebgen |rer3 Wattdäus Kramczumas, 
von Belleville, yergetommen war, um | Tefiament war vom Erblafjer ein paaı 
der Feier beizumohnen. Er hielt, Tage vor jeinem Tode verfaßt wor 
nachdem er vom VBorjigenden des Feſt 
ausihuffes, dem früheren Ober-Groß: | Berjiande war. Das Tejtament war 
barden E. ©. Kauß, den Berfammel: |vom Erblafjer ein paar-ITage vor fei- 
ten mit pajjenden Worten vorgeftellt | nem Tode verfaßt worden. Am Frei- 
worden war, eine gediegene Anjprache. tag murbde an Steile Krawczumas' 
Sohn Yurkyn zum Permwalter des 
Nachlaftes von $15,500 ernannt, 
do hat SKramezumas, angeblich 
zum Cıein, gegen das Urteil 
Berufung eingelegt, die Heraus 
gabe des in jeinen Händen befind- 
lichen Geldes verweigert und auf dem 
am 24, uni von New Vor nad) 
Arhangel, Rußland, abgebenden 
Dampfer Kurst einen Pick beleat, 
joll auch die Abficht gehabt haben, be 
reits heute die Stadt zu verlahen und 
das Geld mitzunehmen. Alſo be 
baupteten Yurfyumis, fein Bruder 
Sofef, Johenn und Anna Kaliejinsti, 
die unter dem Gejeh erbereshtiaten 


E ach laß. 
Jahren 


und ſeiner 


Schweſtern und ſagte, er täme ſtets 
gern nach Chicago, denn hier könne 


Sonntagen feiern, und er hoffe des— 
halb, daß die Harugaris das Ihrige 
dazu beitragen werden, das Mucker— 
tum daran zu verhindern, die Ober 
hand zu gewinnen. Es ſei ja auch von 
vornherein einer der Grundſätze des 
vor 68 Jahren gegründeten Ordens 
geweſen, die deutſche Sprache in den 
Verenigten Staaten zu erhalten, die 
geſelligen Verhältniſſe zu heben und 
zu veredeln, und Feſtlichleiten in un— 
gezwungener Weiſe ohne Ausſchrei— 
tungen abzuhalten. Herr Nebgen ſagte 
des Weiteren: Unſer Orden blüht und 
gedeiht nach wie vor, er iſt in nahezu 
400 Logen in 24 Staaten unſeres 
Landes verbreitet, und er hat auch 
gerade in den letzten Jahren viel Wohl— 
tätigkeit außerhalb ſeiner Reihen aus 
geübt, ſo wurden vor zwei Jahren 
85000 für die hieſigen Ueberſchwemm 
ten geſammelt, und ſeit Ausbruch des 
großen Krieges bereits über $7000 
für unjere Stammesgenofjen abaelie 
fert, 

An Beluftiaungen fehlte e8 geitern 
nit; auf der Kegelbahn fonnten ji 
die Freunde von „Gut Holz“ recht be 
aebrensmwerte Preife erringen. Aller 
et Rundmärjche unter Boraniritt einer 
Mufitfapelle wurden veranftaltet, wo 
bei die Kinder mit ameritaniichen 
Fahnchen beichentt wurden. Auf dem 
Ianzplab spielte ein treffliches Dr 
heiter die neuejten Weilen, und an 
den „feuchten Quellen“ bracten die 
Sänger der Harugari Liedertafel gar 
viele AIuftige Lieder zu Gehör. Die 
"eitlichteit wurde von Herrn G. ©. 
Kaub, Wr. Koepte, Jatob Kraft, un 
teritiibt von anderen Herren und Da 
men, ſehr geſchickt aeleitet. 


heute im Kreisgericht angeſtrengten 
Klage, durch die ſie Pfarrer Krawczu— 
mas am Verlaſſen des Staates zu ver 
hindern und zur Hergusgabe des Gel 
des an den neuen Nachlagverwalter zu 
jioingen verfuchen. Richter Baldwin 
wird fi mit ver Sache befa 


J 
gen. 


Ihr zweiter Gatte, 

Marie Schmude hat heute im Cu: 
periorgericht auf Löfung ihrer am 20. 
suni 1907 mit Guftaod Schmude ge 
ſchloſſenen Ehe angetkagen, nachdem 
er ſie ſchon am 1. Auguſt 1910 ver 
laſſen hatte, als ſie ihm angeblich mit 
Scheidung drohte, weil er im Jähzorn 
ſie und ihre Töchter aus erſter Ehe be 
ſchimpft, einſt nach ihr ein Waſſerglas 
geworfen, ein ander Mal in mörderi— 
ſcher Abſicht nach einem Revolber ge 
griffen haben ſoll; eine der Töchter hat 
ihm damals die Waffe entriſſen. 

Evba und Frye Roſe Cooper hatten 
1904 in Fremonia, N. Y. geheiratet; 
beide arbeiteten dann mehrere Jahre 
für dieſelbe Firma in Chicago und ihr 
Spargeld, $1913, legten jie auf’ die 
Banf. Dort erhob Cooper e& vor zwei 
Jahren angeblich hinter dem Rüden 
feiner Frau und verleate feinen Wohn 
ig nach außerhalb des Staates, dort 
bat er der Frau bislang $60 den Mo- 
nat gejandt. Frau Cooper flagt jeht 
auf Scheidung, Nährgeld und ihren 
Anteil an dem Heinen Kapital. Sie 
behauptet, daß der Gatte, welcher ala 
reiiender Makler für einfommiifions: 
aefhäft $300 im Monat verdient, fish 
an vielen Orten des Ehebruchs ſchul 
dig gemacht babe. 


Schwäbiſcher Unterſtüßungsverein. 

Schwabenviknik wurde geſtern im 
‚Niblandgarten gefeiert. Die Mit 
alieder des Zchmwäbiichen Inter 
itiigungsvereins, als des Waltgebers, 
waren jelbitveritandlich mit Stind umd 
Stegel da, aber nit ie allein. Der 
Schwäbtibe Sängerbund leiitete ih 
nen Seiellibaft mit frobem Sang, 
der Schmwäbiiche srauenverein, und 
der Schwäbiſch-Badiſche Damenver 
ein waren ebenfalls hochwillkom 
mene Gäſte, und zahlreiche Mitglie 
der des Schwabenvereins nicht min 
der. Der Stolz des Feſtausſchuſſes 
und das Hauptvergnügen vieler Feſt 
beſucher war das Preiskegeln. Die 
Kegelbahn glich einem Bienen 
ſchwarm, kein Wunder bei der reichen 
Fülle von etwa fünf Dutzend Prei 
ſen, und was für welchen! Einen 
großen Stein ſetzte die 


—se ALLG 


Das Bild 


Kuiſer Wilheſm II. 


nach einer der jüngſten Photogra 
phien in Oel ausgeführt auf ge 
ſpannter Leinwand ein Bild 
von wirklich künſtleriſchem Wert! 


ins Brett 
Feſtbehörde ſich auch bei der Kinder 

welt durch eine Beſcheerung, die ge— 

gen Abend zum großen Jubel der 
Kleinen vor ſich ging. Auch ein 
Glücksrad mit ſchönen Sachen für 
Groß und Klein fehlte nicht in der 
Feſtordnung, ebenſo wenig Tanz, 
“und was die Erfriihungen anlanat, 
jo waren sie tadellos jchwäbiid: 
Bregeln und andere Lederbijien gab 
es. So war denn Alles bei einan 

der, wasScyiwabenberzen frob madt; 
‚bis zu jpäter Stunde ballte der Yeit 

plag von lustigen Feitgetiimmel wi 

der. Der tüchtige Vorfebrungsaus 

ihun beitand aus den Herren Georg! 
Schmierer, Johannes Sauiiele, | 
Gottlieb Wurzbacher, Chriitiansyam- | 
mer, Sarl Filder, Karl Nönig, Gott 

lob Seeger, Chriitian Reutter, Nafob | 
Jauch, Julius Sägele, Emil Wirth, | 
Chriitian Milllee und Johann 
Jauch. 


Zum Andenfen an den Heldentampf 
Deutihlands und  Deiterreich 
Ungarns und an die Treue: 
befundung der ZStammes- 
acuosien in Anerifa. 


Koftet ohne Kahmen einen 
Dollar (#1) das Stük, 
mitKahmen zwei Bollars (#2) 


Wer einen Dollar ausgibt für ein 
Bild ohne Rahmen, erwirbt jtch damit 
ein ichönes Andenfen an dieie arofe 
Zeit und aibt aleichzeitia 35 Gents 
für die Ywede der Silfsaciellihait; 
wer ein Bild mit Rahmen erwirbt, 
aibt 60 Gents zur Yinderung der 
Not und Yeiden, die der furchtbare 
Kampf unseren Stamiiesgenoiien in 
Deutihland und Deciterreich-Ungarn 
= bringen muß. 

—“ 
Die „Maiferbilder‘ iind zu baben 
der Geichäftsitelle der 


Abendpoſt Co,, 
223—225 ©. Wajbington Straße. 


T Kildihüsen. | 

„D Wildigügen“ hatten aeitern 
ihren aroßen Tag, fie feierten nad 
echter Beralerort im Eurela Part ihr 


in 


Angehörigen des Berftorbenen, in einer | 


Q elephon — 

Privat Exchange 6. 
Falls Ihr durch die Unterbrechung des 
Straßenbahn- und Hochbahn-Dienſtes 
verhindert werdet, zu uns zu kommen, 
teleygonirt uns Eure Beſtellungen und 
wir Dejorgen das Ausiuchen für End 
ſorgfältig und gewiſſenhaft. 


Eine ſpeziell ausgewählte Schaar von Verkäufern ſteht zu Enrer 
Verfügung, bereit jeden Eurer Wüuſtche zu befriedigen und die Un— 
bequemlichkeiten zu beſeitigen, die durch die Unterbrechung der Be— 
förderuug verurſacht werden. Unſer Ab— 

J lieferungsdienſt iſt unübertroffen au 

J Umfang und Zuverläſſigkeit und genügt 
allen Auforderungen in kürzeſter Zeit. 


! Rothschild & 


Gompany 


State, Van Buren und Jackson 


Das, 


den, als er jchon nicht mehr ber vollem | 


„Zemperenzbier.‘‘ 

| Bor Bundesrichter ndis fand 
"Heute Morgen der Prozek gegen die 
Iemperance Beverage Eo. ftatt, weiche 
befhuldigt wird, verfchiedene von ber 
auf den Markt gebrachten Getränte, 
wie „Hop Tonic“ und „Cream of 
Hops“ unter der Angabe veriauft zu 
baben, daß fie weniger als 1., Prozent 
Altohol enthalten, während fie in 
Wirklichkeit mehr als drei Prozent 
davon aufmweifen jollen. Der Richter 
wird feine Enticheidung fpäter ab- 
aeben. 


La 


— — — —— 


kleine Kriegsnachrichten 


— — 


Ein „Pogrom“ gegen Deutſche! 

Moskau, Rußland, 11. Juni. (Mit 
Poſt nach St. Petersburg, dann über 
London telegraphirt, 14. Juni.) Mos— 
tau hat zwei Tage lang ſehr ernſte 
Straßenktawalle und deutſchfeindliche 
Kundgebungen geſehen. Die Polizei 
hat es unmöglich gefunden, den Pöbel 
zu kontrolliren, und dieſer feierte eine 
wahre Orgie vun Zerjtörung, Brand- 
stiftung und Plünderung, bis er milde 
war! 

Der Krawall 
yadurh hervorgerufen, dab einige 
Leute in einer gewijlen Yabrit er: 
itantten,. Alsbald wurde das Gerücht 
ausgeiprenat und von den unteren 
Stlafjen geglaubt, daß Deutichen: 
freunde das Irintwafjer in der Yabrif 
veraiftet hätten! 


wurde urjprünglich 


Gewiſſe ruſſiſche Angeſtellte dran— 

gen auf Entlaſſung der deutſchen Ar— 
beiter, welche verweigert wurde. Dar— 
auf rotteten ſich die ruſſiſchen Arbeiter 
zuſammen, zogen mit ruſſiſchen Flag— 
gen und Bildern des Zaren herum 
und ſangen die Nationalhymne. Durch 
Raufbolde fort und fort verſtärkt, ging 
der Haufen ſehr bald zu Zerſtöcungen 
und Plünderungen, namentlich von 
Läden, über. Alle Läden, die einen 
andern, als ruſſiſchen Namen trugen, 
wurden demolirt und ausgeplündert, 
trotzdem ſie in vielen Fällen tatſächlich 
Ruſſen gehörten. Donnerstagnacht 
flammten Feuer in verſchiedenen Tei 
len der Stadt auf, und der ſchnapsbe— 
trunfene PBöbel widmete jih dann na= 
mentlih dem Plündern bon Spiri- 
'tuofenläden. Scliehlih hörten die 
Krawalle nur infolge der Ermübung 
auf. Freitag früh mollten fie zwar 
wieder losbrechen, — aber inzwijchen 
mar die Polizei endlich durch Truppen 
verjtärft worden, und bdieje feuerten 
über die Höpfe der Zumultuanten hin 
meq und fchüchterten fie Hierdurch 
wirfjam ein, 


Die Wahlen in Griechenland. 
ı London, 14. Juni. Eine Reuter 
depeihe aus MWthen, Griechenland, 
meldet, daß am Sonntag allgemeine 
Wahlen ftattfinden, und daß die An 
bänger des früheren Premiers Venezi 


(08 „einen Sieg erwarten, außer viel-' 


leicht in den neuen Diftriften Griechen: 
lands, melde haupifähli von Mo 
bammedanern und NYubden bewohnt 
werden, die unter türfiicher Herrfchaft 
gewohnt waren, für Die regierende 
Partei zu jtimmen“. 

| 2ondon, 14. Juni. Aus Athen 
| wird weiter berichtet: Es Jcheint ziem- 
(ich gewiß, daß die Anhänger des frü- 
ı beren PBremiers Venizelos, welcher ab: 
 dantte, weil Griechenland nicht in den 
| Krieg auf Seite der Alliirten eintreten 
| wollte, bei der gejtrigen Wahl eine 
\ Mehrheit erhalten habe, Doc fönnte 
dad jehige Minifterium Gounaris 
nicht Durch ein anderes erjebt werben, 
ebe das Parlament wieder tagt, und 
die Regierung 


| mentrit 


t um 40 Tage weiter verſchie— 
ben. Dies bedeutet wahrſcheinlich, daß 


ein Miniſterwechſel nicht vor dem 15. 


Auguft erfolgen mir‘ 


fann dejien Zufam: 


— u 


1272: 1278 MiLwaukEE Ave. $ 
PHONE MONROE 1360 1257 1259 N.BauLina ST 
Doppelte „Star Stamps‘ 
Dienitag den ganzen Taa. 


iGelenhenirt od. Ichichl Eure Bellelungen 
milleill der Poll ein, 


Alle Beflellungen werden prompt ausges 
führt und abacliefert. 


Pakt uns Waaren zur Anfihi fenden, 


Einige Grocery-Spezialitäten: 


3 8. Seifenichmisel........ Ge, 1 Pfd. Rio Kaffee 


I vPid. el Pt.Fl. Sniders Catſup. 
1 Dißd. 


Beſtellung. 


—— —— — — — — — — 


„Luſitania“Verſchwö 
rung. 

New Horf, 14. Juni. 
denberg, der als ein Mitglied d 
deutſchen Armeefliegerkorps hinge 
ſtellt wird, aber neuerlicher Angabe 
zufolge gar nicht mit der deutſchen 
Armee in Verbindung ſteht, traf aus 
Cinecinnati als Häftling hier ein; er 
war feſtgenommen worden, um 
dem Prozeß gegen Guſtav Stabel 
und mehreren Anderen, unter der 
Anſchuldigung, falſche beſchwoörene 
Ausſagen über die Ladung der „Lu 
ſitania“ gemacht zu haben, als Zeuge 
verwendet zu werden. Guſtav Sta 
bel wird am Mittwoch ein Verhör 
baben. Die ganze Berichwörungsge: 
ſchichte iſt noch ſehr zweifelhafter 
Art. 

Italieniſche Reſerviſten abgefahren. 

Philadelphic, 14. Juni. 400 Re— 
ſerviſten für die italieniſche Armee 
fuhren heute von hier mit dem Dam 
pfer „Anecona“ nach Neapel ab. (Von 
der Italia Linie). „Ancona“ wird 
auch New York anlaufen, um dort noch 
mehr Kriegsreſerviſten aufzunehmen. 
Unter den ſonſtigen Poſſagieren ſind 
50 Frauen und Kinder. Eine große 
Menge ſah hier den Dampfer abfah 
ren, und eine Anzahl Italiener be— 
gleiteten ihn noch eine Strecke in einem 
kleinen Boote, das mit italieniſchen 
und amerikaniſchen Flaggen geſchmückt 
war. 


Jene angeßhliche Bunte Kriegsblätter aus Deutſch 


land, 
Heinz Har 


e& 
LS 


Unternehmungsgeiſt in Polen. 


Ein Kriegsteilnehmer ſchickt der 
„Delihſcher Zeitung“ aus dem Oſten 
als ein Zeichen des ſich dort ſchnell 
entwickelnden Unternehmungsgeiſtes 
eine gedruckte Empfehlung eines neu— 
eröffneten „Kaffe-Reſtoran“, die wir 
der Originalität wörtlich wiedergeben. 
Kaffe-Reſtoran „Briſtol“ 

Hierdurch bringe ich Kenntniſſe zu 
ſetzen daß Geehrde Publikum ich habe 
dieſe Tage ein erſt Klaſſiges Kaffe 
Reſtoran eröffnet habe welche wird 
ſein veſehen mit aller Art Getränke 
Wein, Bier und auch verſchiedeneWär— 
mezubiß mit zümliche Preiſe und reele 
behandlung. 

Hoffentlich das Geehrte Publikum 
mich zahlreich beſuchen wird Zeichne 

mit Hochachtung 
Leitender von 
Kaffe Reftoran „Brifto(” 
in Lomicz 
Hindenburg-PBlate Nr. 343 
beim Kutner-Schojie. 


in 


Ein Schrapnell als Rinderſpielzeug. 

Die „Deutſche Lodzer Zeitung“ be— 
richtet: In Bruz bei Lodz fand der 
ſiebenjährige Sohn eines einberufenen 
ruſſiſchen Reſerviſten Guſtav Kette 
dieſer Tage auf dem Felde ein uner— 
plodirtes Schrapnell und brachte es 
nach Hauſe. Bei der näheren Beſichti— 
gung des gefährlichen Spielzeuges er— 
folgte eine furchtbare Exploſion, durch 
die der Knabe buchſtäblich in Stücke 
geriſſen wurde. Seine Mutter, die 
33jährige Marie Kette, erlitt ſchwere 
Verletzungen an den Armen und Bei— 
nen, die neunjährige Schweſter Hulda 
gleichfalls Verletzungen am ganzen 
Körper. Von dem Unglücksfall wurde 
ſofort die Lodzer Unfallrettungsſta— 
tion in Kenntniß geſetzt, die einen 
Arzt nach Bruß entſendete. Nach An— 
legung des erſten Notverbandes wur— 
den die Verletzten nach der Klinik des 
Dr. Watten in Lodz gebracht. Der 
Zuſtand der fünfjährigen Olga iſt 
hofnungslos. Das Haus der Marie 
Kette wurde durch die Explaſion teil— 
weiſe zerſtört. 


Kriegspferde für Italien. 

Eaſt St. Louis, Ill. 14. Juni. 
Vertreter der italieniſchen Regierung 
nahmen in den Viehgeſchäften dahier 
den Ankauf von Kriegspferden wieder 
uf, und ſie kaufen jetzt jeden Tag 200. 
viele hatten hier Enaland und! 
ranfreich nicht einmal zufammen ge 
fauft, 


* 
oo 


Schlanue Berechnung. 

Verona, Ntalien, 14. Yuni (über 
Paris). Die italieniiche Regierung 
hat angekündigt, fie wiirde in den bon 
ihren Truppen befebten öjterreichifchen 
Landesteilen alle italienifchen Fa 
milien, deren Väter oder Brüder auf 
öfterreichifcher Seite fümpften, ebenfo 
unterjtüßen, wie die Soldatenfamilien 
in tolien jelbit. 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » 


Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Dienstag, den ganzen Tag ati; Samen; 
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zuberlällige Waaren. en — = IE 
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Chicago, den 14. Kuni 1915. | Nabmtäte. 
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Feuer. 


Von Gottfried Kölwel. 


Wenn die Bauern und Gütler des 
kleinen Dorfes am Sommerabend zwi— 
ſchen Kochduiſt, Schmutz und gie— 
rigen Fliegen in der engen Schenke 
ſaßen, berauſchte Veit Schrick ſich 
träumeriſch an der weiten Welt. Wie 
wunderlich das iſt, meinte er, all 
die Sterne da oben am Himmel, 
alle ſo hell, ſo blank! Weil alle ge— 
ſegnet find vom Feuer der Sonne. | 
Und ein Gefühl fam über ihn, das| 
feltiam war. Halt wie Neid, 
Dabei ja er meiit auf einem Stein 
vor jeiner Hütte. 

Mie lange wohnte er jhon unter 
dieſem Schindeldach, hinter diefen ver- 
witterten Mauern und kleinen Fenſtern! 
Schon zweiundvierzig Jahre, ſein gan— 
zes Leben lang. Nur als Knabe 
war er einige Jahre in einer großen 
Stadt geweſen, bei einem Vetter, 
der ihn auf das Gymnaſium ſcchickte. 
Als aber der Vetter unerwartet ſtarb 
und ſein Vermögen auf eine gei— 
zige Baſe überging, z0g Veit Schrid 
wieder ind Dorf zu feinen Eltern 
zurüd und lernte das Schreinerhand⸗ 
werk. Bald darauf verſchied ſeine 
Mutter. Da der Vater ſich kein 
Weib mehr nahm, kochte Veit, fegte 
das Geſchirr und putzte am Sams— 
tag die Stube blank. Als dann nach 
Jahren auch der Vater ſtarb, war 
Veit ſchon alles ſo gewöhnt, daß 
er nichts mehr änderte in ſeiner Le— 
bensweiſe. 

Aber er hatte, feit er in der großen 
Stadt gewejen war, immer ein Gefühl in 
fih, alg mühte einmal plötlich etwas 
Großes fommen, etwas Ungeheures; ein 
Feuer, das herüberfladt, das ihn heraus 
zerrt aus feiner Enge, bis auc) er wie 
eine lamme weht. 

Als er in die Zwanziger - fan, 
ahnte er die Glut, die aus den Frauen 
fhlägt, blieb aber bald wieder, arg 
enttäujcht, in feiner engen Stube fiten. 
Die Tochter des Paftors wohnte drei- 
zehn Häufer weit von ihm entfernt; 
die Fonnte er nicht erreihen. Und 
in den anderen — fand er dag nicht, 
was er abnte. 

„Und es fommt doch!“ Jagte er 
manchmal, wie aus tiefen Träumen. 
„Es kommt doch noch — das große 
— Es muß... noch kommen!“ 

Die es hörten, ſchüttelten den Kopf, 
lachten hinter ſeinem Rücken und dach 
ten, er ſei wohl ein bißchen verrückt. 
Und manche meinten, es ſei das 
auch gar kein Wunder. Er iſt ja ein 
Studirter... 

Da fam der Krieg Wie ein rie- 
figes, nie geahntes Feuer fladte er 
auf an den feindlichen SHorizonten 
und flog, wie von taufend Sturm= 
winden gejagt, iiber das ganze Land. 
Alle Städte murden ergriffen von 
feiner Glut, alle Märfte und Dör- 
fer; bis in die entlegeniten Gehöfte 
hinaus, in die tiefiten Waldhütten | 
hinein wehte feine lamme, 

Bet Schrid fjak auf dem 
por jeiner Hütte und jchaute wieder 
zu den Sternen hinauf. Da ichrad | 
er plößlid auf, Die Klingel des 
Gemeindedieners zerriß die tiefe Stille 
des dümmerigen Auguftabends. Yeute 
liefen aus den Häufern und folgten 
dem blechernen Ton, Der Flang, 
als flöge er aus einer Unheilsglocke, 
Und dann ftanden fie plößlich alle 
da: mit: weit offenen Mugen, mit 
geredten Armen. Und viele bebten, 
weil das „euer fam, Es war fo| 
groß, .jo ungebeuer, daß man 
dem gar nicht wirklich ſchien. Als 
wäre alles nur ein ſchwerer, ſchwerer 
Traum. 

Am näditen 


Stein 
| 
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Morgen aber bat: 
ten fie alle jchon die große Wirf: 
lichkeit erfaßt. Die eriten Stellung$: | 
pflichtigen zogen aus dem Dorf. Viele 
Leute begleiteten sie. Kinder und 
Meiber brachen Zweige von den Bäu 
men der Gärten und ichmritdten Die 
Hüte der Scheidenden. Manche Augen 
weinten. ber alle Herzen jchlugen, 
alle Zungen begetiterten jich für den 
großen Strieg. 

Bert Schried Itand vor feiner Hütte. 
Nichts zu verlieren, dachte er, als 
die Feine Hütte! Und jo viel, io 
biel zu gewinnen! Da bleibjt du nicht 
bier! Da gehit du auch mit! Und 
er fühlte jene Sehniucht nah arofen 
GErlebnifjen in jich aufbrennen, jtär 
fer als je. 

Er ging in feine 
legte jein 


Hütte zurüf und 
Sonntagsgewend an, als 
wollte er zur Stirche geben. Dann 
madte er jih eilia auf den Wen 
in die Stadt, wo ein Negiment Ulanen 
lag. Ulan mollte er werden! Ulan! 
Wie mu das fein, damıte er, wenn 
man endlih wea tt aus feiner en=| 
gen Stube, weg von der fleinen Dfen- 
banf, droben auf einem Gaul. Wenn 
dann die grünen Augen des braven | 
Tieres glühen, jeine Nüftern ſchnau 
ben, wenn wie vor Seimjucht | 
nad) flammender Schlacht aufwiehert! | 
Wenn e8 dahiniprenat, feucht, ichäumt! 
Wenn e8 über die Grenze fliegt, hinein 
in das fremde Yand hinein 
poll Glut — dem eind, dem Feind 
entgegen! Wie muß das jein ziwi- 
hen Raub und Qualm — voll] ‘ 
Unraft, voll Gier, voll Kampfestuit!| 
Wenn dann die Feinde fliehen müſſen 
... umd der .Kauih des DSieaes 
elle übermannt daß alle auf: 
fchreien, als bätten fie es erlebt, 
das große Feuer wie muß das; 
fein!... 

Und feine Schritte beflügelten fich | 
immer mehr, dab er fait zu laufen 
anfing. | 

In der Sajerne mußte er iwar- 
ten. Gr zog jeine alte Ihr heraus, 
die er vom Bater jelig geerbt Hatte, 


es 


in der 


| herüber, 
I 


ı das 


flüſterte 


Zeigefinger 


ches 
verteidigers. 


nachdenklichen 


lich iſt ſeine Wärterin ſchwerhörig? 


ı mittag und 


nfüffen, wenn der Zeiger eilt, wie 
ift das hart! Und dann noch acht, 
vielleicht gar zehn Wochen, vergehen, 
bis er reiten fann und fechten! Und 
er mödte dob am Tiebiten heute 
ihen hinaus, heute jdhon in das 
große Feuer!... 

Als dann nah einer 
Arzt fam, atmete Veit 
ih! Wie ein Erlöjer erichien ihm 
diefer Mann, ber ihn durch jeine 
große Hornbrille lähelnd anjab. Veit 
vertraute auf Ddiejes freundichaftliche 
Lächeln. 

Bei der Unterjuhung nahm der 
Arzt plötlic eine ernite Miene an, 
als jchattete eine Wolfe über jei- 
nem Blid. Dann jette er das ſchwarze 
Anftrument auf Veits Bruft und 
bordte... 

Nein," fagte er nad) einer Paufe, 
„Sie fünnen nicht mit!“ 

„sh — nicht mit?" fragte 
voll jchmerzliher Verwunderung. 

„Ihr Körper ift viel zu jchmwadh,“ 
erflärte der Arzt, „und Ahr Herz 

bat einen argen fehler.“ 

Veit8 Augen wurden feurig. 
„Aber ich will mit, Herr Dof- 
tor! Nehmen Sie mid! Ih muf 
mit!”... 

Umfonit. 

Veit Schrid mufte wieder heim- 
gehen in jeine enge Stube. Stunden 
lang faß er auf der DOfenbanf und 
ftarrte in einen Winfl, Er bif 
ih in die Fäufte, ala grollte er fich 
jelber, weil er untauglih war... un 
tauglih... follte diejer Krieg, dieſes Si 
deuer, wirflich vorübergehen, ohne... 

Und er jchlih umber, einfam, wie 
einer, der alles verloren hatte und 
der immer finnt, und immer ver- 
geblih, wie das zu ändern wäre, 

Da traf er einmal draußen auf 
den Feldern Knaben an, die Frieg 
ipielten. Cie bielten hölzerne übel 
frampfbaft in der Hand und trugen 
Helme aus Bapier. Sie hatten 
jih eben hinter einer Böjchung ver- 
borgen, jpähten hinüber in das flache 
Feld, dem Walde zu, und Jauerten 
auf den Feind. Hinter ihnen ftan- 
den Fleine Wagen mit alten Dfen- 
rohren, verichanzte Kanonen. 

Da Ihlih fih am nahen Wald: 
rand der Feind entlang. Die Knaben 
dudten jih und ihre Augen wur— 
den groß. ie zitterten, als ginge 
e8 um Xeben und Tod. Beit fonnte 


Stunde der 
auf. * End» 


Reit 


ih nicht mehr bezähmen und warf 


ih hinter die Böjhhung. 

„Seuer!" jchrie er, „euer!“ 

So ernit, als jtände er mitten 
Schlacht. 

Jähes Lachen ſchlug auf und flog 
über die Felder hin. Ausgelaſſenes, 
ſchrilles Lachen. Und einer von den 
Buben ſchrie den Feinden zu: Kommt 
der Schrick Veit ſpielt Sol— 
daten!“ 

Beſchämt, ohne viele Worte, ging 
Veit ſeiner Hütte zu. Abends ſetzte 
er ſich nicht hinaus auf den Stein. 
Er wollte keine Sterne ſehen. Auf 
der engen Ofenbank, in der dunklen, 
dumpfen Stube ſaß er bis tief in 
die Nacht. 

War er denn ein Narr — daß 
ihn die Buben verlachten? War er 
denn ein Narr? 


Die 
men 


Nacht rötete jich. 
süngelten aus Weite 
Schindeldach lohte auf. 
zuſammenliefen, um 
ſchrien und ſchlugen 
Aber — ſie blieb 

—— r — — 


— Ich und mein Sohn Matz, 
Jahrgang 1910, fahren in der Elek— 
triſchen. Da nimmt uns gegenüber 
ein blutjunger Soldat Platz, den 
Mat jofort voll fabelhaften Snterej- 
jes mit vorgebeuatem Oberförper an- 
zultarren beginnt, was den braven 


Flam— 
Hütte, 
Menſchen, 
zu bel: 
an die 
veriperrt. 


die 
fen, 


Tür, 


Krieger ftchtlich in Werlegenbeit jett; | 


janite, teils pantomimische, 
Grmabnungen meinerjeits 
an den Serrn Sohn werden von die 
jem völlig überbört, bis bei einem 
Salten der Bahn, in einer verhält- 
nismäßigen Stille, Matens feuchter 
die Luft Ddurdhiticht: 


teils ge 


„Mutti, it 
ein Reitjoldat?“ Ctärfere3 
Grröten de3 jungen 
„ed, Ich, 
nicht,“ bauche ich  böje 
Sprößling an, „la mal das Ange— 
itarre, fie lieber zum seniter bina 
aus!“ Ganz wider Ermarten wenden 
jih Mabens Mugen mit einem tief 
Musdrud nad drau- 
und ich atme auf. 
Veuchten 


Raterlands 


meinen 


ben, 
ein 
und als an der 
näciten Salteitelle wieder eine Tän- 
gere Stille eintritt, tönt es mir hell 
und jchmetternd mit Matens weit- | 
tragendem Organ entgegen: „Na, 
Mutti, dann Sich” doch einfach 
mal nad), Veder unterm Bo- 
pochen bat!“ 

Der Tenter. „Marum mag 
blos das Stleine da nebenan jo furdt- 


bar laut ichreien ?“ „Wahrſchein— 
2 


ob er 


Schmiere. Direktor (zu 
einme mit einer Reule ausgerüiteten 
Statiiten): Sie müſſen achtgeben, 
daß Sie in der Kampfzene nieman-— 
den auf den Kopf hauen, ſonſt leidet 
die Aufführung noch mehr unter 
Gedächtnißſchwäche! 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1 Cent das Wort) 


Verlaonat: 
Buren Straße. 


Junge it 


Bäderci. 962 


W. Ban | 


Sofort, B 


cl, 


üder als 
7605 Madifon 


dand an 
Foreit Bart, | 


I 
Verlangt: 
Prot, A. Kuch 


dritie 
Str., 


Griter Klafie Schuhmacher, 


afep 


Serlanat: 
Halited 


3 9 
371502 I, 
zire 


für Samsiag 
, Divilion 


Nach 


Str. 


Barbier, 
Sonntag. 


Verlangt: ftetia 
2149 
Verlangt: 

belien, 


Nunge, um in der Bädcrei zu 
Chicago Abe. 


Ein 
1629 W. 


verlangt; Tüchtiger, afurater Eabinetmaler mit 
Erfahrung an Musziebtiihen; andere brauden 
fip nicht au bemühen. Adr.: M 925 Abendpoit. 


Serlangt 
12, Site 


— nüchterner Forter. Size! 


.hone: Dal Bari 3330, Dil 


der da ein Gehjoldat oder | ae 
peinli- | 


ih weiß es 


Plötzlich geht 
befreiender Erkenntniß 
über ſein Geſicht, 


gem 


| Elart 


Aavendpon, antenne, zuontag, den 12. 3um 1013, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Welterer Mann, der fdon im Ca, 
Ioon gearbeitet bat, Tieiner Lohn: * Heim. 
2150 Lewis Etr, "Phone: Diverjeh 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Ebepaar für fletige Arbeit, ss do 
monatlid. Buernfeh Dairy Farın, Route 2, 154, 
Str. und Weitern Ave, Harvey. "Phone 1608. 


fomo 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Dritte Hand Brot- und PBiscuit-Bäddr 
fugt Itetigen Plaß. Seller, 735 Bladhawt Etr., 

Gefucht: Barbier fucht Stelle mit Geiegenbeit 
fi weiter auszubilden. M, Sandener, 1615 
DOrhard Etrake. 


Gefuht: Bäder, 
als > ober 
Adr.: 698 

Gefuht: Brotbäder fudht Stelle alö zweite 
Hand oder allein. Wimmer, 4432 Wentivorih 
Avenue, Zelepbon: Drober 380, 


Geſucht: 
ten 


28 Jahre alt, ſucht Stellung 
gireite Sand an Gales oder Brot, 
bendpoft. 


Porter, lann 
ſucht Stellung. 


Bartenden und aufwar⸗ 
Otte, Telepbon Diderjch | 
Alleinſtehender Mann fucht Stelle 
Berſteht auch etwas Engliſch, hat 
Rit. Weber, 1247 Granbille Abe. 


Geſucht: 
als Janitor. 


Referenzen. 

Geſucht: Junget Wann, eriabrener 
und guter Ehbeder, fuht Stelle. Mdr.: 
Abendpoft. 


Baiter | 
609 


ar 


Zundmann und aiter ſucht 
2002 ©, Mabdifon Str. 


Gefudt: Guter 
Stelle. NKalchits, 


al 
x 


Gefudt: 
Etelle, 


Guter erfabrener 
Kern, 510 N. Hobne 


Bartender 
Ave, 


ſucht 


Geſucht: Aellerer Mann ſucht Arbeit als Ge⸗ 
ſchirrwaſcher, Hausmann oder Porter. Reinlich, 
lein Trinler. Bitte um Antwort bis Samitag. 
Adr.: M. 926 Abendpoit. mo—do 

Gefußbt: Wünfde eine guter 
Lobn, bin RT ittiver, allein, ‚ fehr 06% 
"Wr.: X 


Bertrauens sitelle, 
W 50 Sabre alt 
fhidt in Allen, Mechanifer bon Beruf, 
Ctublpfarrer, &46 ®, 52, Str. 


b2, 


Bartender, in mittleren Sabren, ledig, 
und auberläffig, fpridt engaliib, tut aud 

Saloon reinmachen, wünſcht 
Stellung; bin daheim bis 10 Uhr Morgens und 
von 4 Uhr Nachmittags an, Ehs. Grending, 1422 
Belmont Ave. Tel.: Wellington 578, nodt 


Sefußt: 
fauber 


Yıora 
Morgens 


Geſucht: Zuverläſſiger —E ſucht Stelle. 
verrichtet Porterarbeit. Telephon: Rabenswood 
691, zwiſchen 10 und 12 zu ſprechen. ſamo 


Geſucht: Gute 
an Brot und Cale 
cisco Abenue. 
Geſucht: Caklesbäcer ſucht Arbeit als zweite 
oder dritte Hand, hat zuletzt in New Vork gear⸗ 
beitet. Udr.: 3. Leber, c. 0, Bomanz, 2224 Süd 
Kebvale Avenue. ſomo 
Sefuct Mann, ledig, mittleren Alters, ſucht 
Stelle irgendwelcher Art, ſpricht elwas engliſch, 
erſt zugereiſt, geht auch aufs Land, gute Zeug 
niſſe. Joh. Friedrich, 700 — 700 Rord Clart Sit. 
ſomo 


mittleren Aiters, ſucht 
Kratz, 154 Eugenie Str. | 
fomo 


weite Hand Bäder fuht Stelte 
D, Vartin, 1949 R. Fran⸗ 
joıno 


Gefudt: 
| Stellung, 


Bertender, 
Adolf E. 


Geſuct; Alleinftehender Dann, 35 Jabre alt, 
fuht Beihäftigung al3 Hausmann oder Stall» 
mann, bat Erfahrung. Etepban Jung, 560 Weit 


Lale Str. 12juniw£ 


Gefudt: >. 


Bartender, guter Arbeiter, fuhtötelle. 
Adr.: 


M 911 Abendpoft. 11jnim& 


GSefuht: Deutiher Referbe-Dffizier ſucht bei- 
fere Etellung, au ald Privatdeteltib, derfelbe 
nimmt aud beffere Etellung im Privatbaus.— 
GSefälliae Offerten mit Gebaltsangabe unter der 
Adr.: Walter Iofef Gaftl, Morton Grove, IL | 

di 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


I 
Säden und Fabriten. 
Verlangt: Erfabrene Kleidermacherin im Cloal⸗ 
und Putznacher Laden; ſtetige Stelle; guter Lohn. 
4105 Weſt North Abe. 


Gute 


Verlangt: Fremont 


Straße, 


Näberin. 2149 


Geübtes M tüdhen für Damentieider, 
Sarrabee Straße. 


Berlangt: 
164 


Berlanat: Mäbdben, bie bad Haargeihhäft ber» 

fteben und foldye die e8 erlernen wollen. 22 8, 

Monroe EGir,, Majejtic Building, 4. Wloor, 
Hunimz 


Handarbeit. 


Deutihes Mädchen für alfgemeine | ı 
1966 Debon pe, modimi 


vBerlangt: 
Hausarbeit. 
VBerlanat: Srau für Haı 
1605 Elpbourn Mive,, 1 


ıSarbeit, Tage. 


Gl, 


balbe 
\ 
ariihbes Mädchen 
n Arbeiten 

findet guten 


Berlangt: Gute eutichun 
bewandert in ailen I 
enaltıda 


it 


an 


Di 


h 
{ c 


wa aß, 


1 604 


wi 
Vaſchirau. Nach 
Scögwid Etraße, | 


Berlangt: Deutic-ur 
sufragen nad 6 lbr. 
Hinterhaus. 

Verlangt: 
18 Jahre 
Bir... 8. 


igartiche 
1626 


deutihes Mädiben, 17 ober | 
Hausarbeit. 744 Weit 26. 


Junges 
alt, für 
Flat, 


z 


Gutes Mädchen 
5847 Michi gar &ive., 


erlangt: 
fein Waſchen. 

Serlanat: 
Indiana Mbe,, 


für Hausarbeit; 
1. lat. 


Mädchen für Hausarbeit. 


2, Upt, Zel.: Kormal 


5934 

7980. | 

dimi | 

Tüchtiges, engliſch Iprei ende 5 
ı für allgemeine Hausarbeit iche 
waſchen, Empfehlunger bir "$6. 

nabe Kottag Ar 

oder 

Haus 


Serlanat Mad 
lochen 


5321 Oſt 


Grode 
xra In 
rau Kill 


arbeit, 


indiben 
allgemeine 
> ölvor. 


1ariı 
sarın 
15 


i 


: srau, „um Waãſche ins 
ı5 aute Räfderin und 
Anzufragen im Saden 1359 W 


Haus zu 
Büglerin 
67. 


nch: 
ſein. 


Etr. 


Baſchſrau zum waſchen —E 
5 Tage die Rode, $1.75 | 
Blace. 


Verlangt: Tüchtige 
geln und reinmachen für 
616 Dit 50, 


den zag 


für Hausarbeit, 
Midigan Mbe., 


feines 

Flat 
i 
pifanten 
Kurze It 


Rädben. 


'obn, 5711 


Serlanat: 


Heim; guter 2 


modin 
Köchin für 

sirticbait 

ei Au l 
om Striminal (gericht, 


lum! 


Serlanat Yale tr 


muh etwas 
Zelephon: 
mobdimt 
v !ädchen für — 
ı Blbbd,, 


* 


Kindermad den, 
2 Dft 44, 


Junges 
echen. 
14 


Verlangt: 
engliſch ſpr 
Kenwood 


) 21 
— 


Hausat · 


Verlangt: 
beit 1 


IM (ran 


hen Tür 
Yincoln 
fein 


Deutfches 5 mM 
in #lat, n 
vobn 6 stein nal, 


In 085. 


Secu ı 


»au 


Berlangt: 
allgemeine 
Parl; 4 Eri 
foıben verlangt. 
Eine Wa — au, 
Haus zu nehmen, 


indliches 
arbeit 
vachſene: 
sn 
1 


one: Binco 


Verlangt: 
ſche ins 


Straße. 


feine Familienwä 
billig. 2622 Burling 
ſomo 


zerlangt: 


ul, 


Erfahrenes 
drei Erwacſe 


dchen für allgeme ‚ne 
ne in Der samtlie: 


pauid 


aut» 
ho 

Abe. 
ſomo 


ing 


VBerlangt: 
Clart ir 


Deutſchamerilaniſche 
> 


Floor, Reſtaurant 


Kochin. 218 


2 ! 
- ſomodi 
Berlangt:; Mädchen für allgemeine 

|in lleiner Samilic, 

sorreitville Ave, Wirs, 


Sausarbeit 
beim geben 1902 
Hubel, SınlmX 


Nachts 


Verlanat: Erafhrenes 
mit allen Hausarbeiten 
Familie von 2 Perſonen und 
847 Ainslie Str, 1. Apt 
t: Ein 
Sausarbeit 
fönnen 


beritebt 
in einer 
Reierenzen 
lalonmo 


Das 
ben 


ab, 


Mädchen 
umzug 
n 


für all 

waſchen 

Weiß. 424 
ſaſomo 


Verlang 
ine 
und bügeln 


Daldale Ave 


erfabrenes Wud 
nu aut Tocden 
Rachzufragen 
I 


hen 


ine Hausarbeit 
Dafland 1917 
ſamo 
218 Rord 
ſomodi 


für allgeme 


ınglch ve, 


zerlangt: Madch 
rs, Gridbien, 


n 
4801 Y 


Berlanat: 
eir,, 


Kocdin, 
sloor, 


—8 
ſtaurant 


taartiche 


I, 


Stellungen inden: Frauen und Mädchen. 


eſer 


(Anzeigen unter bi Nubrif 1 Cent das Wort.) 
"adden fudht teile 
lann auch lochen 
Rormal Abe. 


Geſucht: 


fin 


Melteres deutliches 
em>ine Hausarbeit 
trau 21 


alla 
Iragen 


Ka IcT, 5 
Geſucht 
als 


ziveri 


Frau mit Rind fu 
154 Gugenie ir. 


Junge 
Dansbualierin, 
y 3500, 


t Stellung 
. zelepbo:t: 

Iomo 
Gebildete Deuticbe mit jährigem 
Sohn fucht Stcllung als Sausbälterin. Gurte 
Köbin, ipariam, näbt und wäldt. Wittwer oder 
aileinitehender, beiferer Herr. Adr.: S 6 Abpyoit, | 
fomao | 


5 


Geſucht: 


— 


Gefuht: Frau mit 5-jäbrigem Mädchen, wünict | 


als 


ftetige | 


1 


| meine 


| wünfcht 


ten eir 


| diihe Geld-, 


! anaufe eben. 


| Brogciie 
Nechis 


I fchnell folleftirt. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene deutihe rau in mittleren 
Sabren fudht Handarbeit bei Erwadienen, kocht, 
mwäldht, oder feibitändia Haushalt zu führen, — 
Zelepbon: Diverichb 9463, 

Gefucht: 


Bufineklundröbin fucht Stelie, Mrs. 


Felbmann, 1510 Wells Straße, 


Geſucht: Ein deutfhungarifdes Mädchen fucht 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzufpreden, 1700 
Orchard Errabe, 


" Gefuct: Frau fuht Waih und? Reinmachpläge, 
Die, 735 Sladbawt Straße. 

Gefudt: Frau wünſcht Waſch 
pläge für einige Zage in ber Wode, 
bawf Straße, 


_ Gefuht: Deutides Mäpditen mwünfcht — 
Hausarbeit, 1361 Clevbeland Abe. Tel. 
8374. 

 Gefudt: 
ober puben, 


und Bügel» 
657 Blad» | 


Junge deutfcbe Frau ſucht Walspläge | 
Zelepbon: Yincoln 837 


Dils 
modi 


Geſucht: Deutfde Frau fudbt Wald» und 
gelpläpe. 4940 ©, Meplewood Ave, 

Gefuht: Deutſches Mädchen fusht Steile für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felber dorzuipreihen | 
4959 Loomis Eır,, binten, oben. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei Erwachſenen oder im Reſtauramt. 
Bitte ſelber vorzuſprechen: 5042 Biſhop Straße, 
2. Flat. modl 


Geſucht: Deutibes Mädchen fuchi al allgeme ine 
Hausarbeit, Tann wafhen und bügeln. Bitte jel 
ber borzguipredhen: 2638 Gortez Str, binten, 
ſucht Stellung 


2251 Belt 


Junge deutfche Frau 
iweite Nödin ım Reita want, 
21. Blace. Tel.: Canal 5040. 
Geſucht: Junge deutſche 
ins Haus zu nehmen. 


zu 


Geſucht: 


W 
Wou 
65 id. 


Frau wünſcht 
Tel.: Lincoln 
Waſch⸗ 

23. 44, ( 


Frau ſucht 
Mrs. Blanl, 155 


Geſucht: Deutſche 
Reinmnaoplabe. 
1, Flat. 


Geſucht: Tüchtige Frau mit Empfehlungen 
wüunſcht Hausarbeit, gule Abchin und Bäſcherin, 
Stadt oder Land. C. Walſh, Lombard, Illinzis 
Bor 108, modimi 


Geſucht: Waſch⸗ und Bügelpläge, 
Ravens wood 7259, 

Gefuht: Erfahrene Bufinchlundföcin 
Stelie im Saloon. Virs, X, Htosnil, 1634 
Place, 


Phone 


ſucht 


Ya =» 
* 
m 


StellenvermittInngd- Büros, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Be ite € et tellungen in der Stadt — beite Löhne 
Frauen und Nädchen für Dffices, 
Hotels, Reforts, Reftaurants, Inftitutionen und 
privatbäuier. 

Advance Employment Erdange 

Sweiter Floor, 179 DB, Bafhington Str. 
modimi 


Verlanat: Xühtige Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit, Cbadau Emploumentbureau Du 
teau, 3846 Broadway, Tel,: Wellington 8433. 

14in,im& 
Automatic Screw, Mill: 


Verlangt: 
J 184 W. Waſbinglon Sır. 


twrigbis. 


Eheleute 
Centr, Emp 
Deutih-ungarifhes Büro verlangt Mädchen für 
Hausarbeit, Reitaurant und Sommer-Kejorts, 
Beiter Sohn. 1624 ©, Halited ir. 

24mai,m obimilmt 


Barbicre in großer Nachfrage, Stadt undand. 
$16. Strampes Barber Agency, 12 So. 5. Abe. 
midofrmo 

Berlangt: Mädchen für Reitauranis, Hotels, 
Hausarbeit, Sabrilarbeit auf dem Yande, 
fragen ferlig zur Urbeit, 763 Milmaufee Uve, 
Stantowo Employment Ugench. 12jnimiz 


Berlangt: Ködinnen und Hausmadchen, 8— 
$0. 1643 N, Halftedb Str, Dffice. Telepbon: 
Diverfey 8563, ſomo 
Fubrs deutſch⸗ ungar. Buro verlangt Vribat⸗ 
ödbinnen u. Hausmädchen; beſte LWihne. 542 
North Abve. nahe Larrabee. Tel.: Lincoln 2160. 

16mailmtE 


Berl angt: Wir baben mehrere P rivatpläge für | 
eine Anzahl erjabrene Mädkben, qauter Xobn, 
in Chicago und Boritädten; Ködinnen, 
und zweite Wrbeit etc. Germania Ders 
mittlungSQurcau, 755 Weit North Uve., Ede 
Halited, Tapl£* 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs ⸗Büro ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant. 452 North Ude, Tel: —— — 


Heiratsgeſuche. 
en unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
teine Unzeige unier einem Dollar.) 


eſuch: Anſtändiger junger Mann 
—— —— eines Mädchens oder jun⸗ 
ger Kittwe, mit etwas Bermögen, awed3 Heirat 
und Gründung eines Geihäfts, Abdr.: Di 924 
Abendpoit. 


—* 


Heirats 


Gefunden und Serloren. 


(NInzeigen unter dieter Kubrif 2 Gent: das Wort) 
Gefunder n nicirm. Berlierer 

ma deifelbe en u, 

Abenpdpoft. 


wird gebe 
wo berloren | 


ı Reicpreibıi 


a. 71 


c 


an ‚sugeben, 


Finanzielle». 
(unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: — — 6% erite Shpotbelen — 
Auf bebautes Ebhicago Grundeigentum —— 
$41000,00,...... Grundeigentum. .„...$8500.00 
2500.00... 5200.00 
2000,00, ... 5000.00 
1500.00 . 3500,00 
1200.00. 
1000,00... 
600,00 


..... 


on 270 0.00 
2500,00 
3200.00 


Reine 


* 


Pwiere 
NR. Dearbern 


) Ype., € 


Richard A. 
Larrabee 


yi 
“Ibends: 55 ic —* 


Greenebaum 
Companh, Kapiltal 
Geld auf Grundeigenlum und zum Bauen. 
drigſter Ziusſuß. Sichere erſte 
Bonds, in belichigen Summen, 
Ebicagezr Grundeigentum zu 
60 Sabren die beitbefannieite Bank für auslän 
Wechſel - und Chedgeſchäfte. Bom 
8 Nai an in unferem neuen Heim, Ede LaSulle 
und Madifon Strabe. Berfäumen Sie nicht, diefe 
wunderbaren, modernen NKäume, jowie Baulls 
26ap*Z 


Sons Banfl & 


$1,850,000.00, 


Truit 


auf 
verfaufen, Ceit 


3 9. Kraemer & obn, 
118 N, La Salle Straße, Euite 401—402, 
—Gel — 

Chicago Grundeigentum zu 
niedrigen Zinſen und geringen Unloſten. 
Gute erſte Hpothelen und 
Volizen zu berfaufen, 


zu berleiben auf 


Privatgelder auf zweite Hypothek zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotle, 127 M. Dearborn Str., Zim 
mer 1444, 


zuderläffigite 


Für 


Diden & Schepler, 2001 Lawrence Ave. 


210t, 118 


Darlehen auf 
Daui en. Bau 
fortige 
Phone: 


Grundeigentum, 
darleben eine 

dienung. 9 D. 
Randolph 300. 76 


Häufer 
Spezialität, 
Stone & Co. 


So⸗ 


’ 
RR er 
W. 


203* 


Zagt uns, 
Eudb, was 
gütung. 
“r bauen 
Eriabrung 
704, 1090 


“u 


‚wollt, wir jagen 
irgendwelche 


was Ihr bauen 
es foitei, obne 


erira warme Gebäube; 
Allifon Gontractiing Co, 
Dearborn Straßze. 


* 17:jäbrige 
Simmer 


20d4*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unt er diefer! Rubrit 2 2 Genis das Sort) 


red Elo t fe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiahıen prompt beiorgt. Brafti 
sirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. ib⸗ 
Albert A. Araft, Aedtsanwalt. 

in allen Gerichtshöſen geführt. Alle 
geſchaäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſebt. Lohne 
Abitrafte eraminirt, Beite Em: 
pieblungen. 520 Harris ruft Ads. 7Tapx 


Deutſcher Advotat, sifen Abends, 
frei. 2. 9. La 


lo, öffentliher Notar, | 
1544 Yarrabee 


Straße, Zimmer 4, 
26maiimt* 


Hausbefiger! Schlechte 
alle Unfoiten nur $8.00 Landlords’ Aid All'n., 
25 N. Dearborn Zir., 7 Flur. Abends oder Zonn- 
tag Morgens, 555 Norid pe, Ede Xarrabce. 
jap’ 


Mieter berausyelcht; 


Sbr mittellos feid und der 
Adrolaten ncbrauct, jicht Brandes, 
Dearborn Blög., Südmweltede 
tr, 


Falls 
Orveri 
Fort 
Glart 


1313 
Monroe und 


Kaufs- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Ets. das Wort) 


Privat Geidäftsinann Tauft Diamanten ober 


guten Blap in Midigan auf Frudtfarn zu ar- | Blandiheine ır. zablt mebr als irgend ein Händ» 


beiten, oder Hansarbeit in Heiner Familie. Adr.: | 
9. Borowäls, 3002 2, God Sin _ daleme) 


ler, Kaltifp, 1117 Mafonic Temple. 


4ljud, 


1 


| Küdentifde 9Sc 
Lincoln | Letten $1.25, 


—— | Epiegel $6.75, Koböfen mit 6 Dedeln, 


— | 


ifhe I 


Sabrifen, | nabe 12, 


Unzus 


allge» | 


fafonmo | | — 


ur, 


verlcibt | 
ie | 
Hhpothelen und 
bebautes 


Bonds mit Garantie: | 
2nd,momija* 


| way. 


1101*X | 


| Bedienung in Hnpotbeten- | 
Angelegenbeiten wendet Eu an 


oder | 


Monroe Straße. | 


Ber⸗ 


Darlehen und Pläne, ohne ſtommiſſion. 


Sd ema mi 


| 


Rat | 


1$5 gelernt, 


Dienite eines | 


vintimk | 


| 


Möbel, Kausg — — u. ſJ. w. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Haͤuſer. 
(Anzeigen umter biefer Rudrit 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter dieler Rubritk 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 €18. das Wort.) 


Deffentlide Berfteigerung! Butchers, Achtung! 

Ale nicht abgebolten Qenbhall-üe enftände Einer der feiniten und beitzablenden Butcher 
Dienstag, den 15. uni, 10 Uber Borm. | Ebop3 auf der Weitieite muß berfauft werden 
Sir verlaufen in unteren Berlaufsräumen |wegen Uneinigleit der Zeilbaber. Ein ausge: 
2521— 2525 Sheffield Ave., an die böhiten Bie- | zeihneter Plag und gutzablendes Geihäft; feine 
ter, 2000 Partien nicht abgebolte Haushaltfahen Konfurrens. Cebr feine Zile Front Butcher Fir- 
beitebend aus Rianos, Kugs, Carpets, Drape- tures, Computing Waage etc. Wenn Ihr nad 
rien, Gardinen, Barlor-, Schlafzimmer: und Ebs | einem folhen Pla fucht, ipreht fofort bor, da 
aimmer-Sets, einzelne Schaufelitühle, Stüble, | diefes Gefhäft unbedingt innerhalb diefer Woche 
Meffingbettitelien, Sprungfedern, Watragen, | berfauft werden muß. Gebr billia zu Haben, 
Gasöfen, Kanges, Pulte und unzählige andere | wenn fofort gelauft, Nur wirklide Käufer braus- 
Hausbaltartifel. Ken vorzufprehen, Diefer Pla Tann verlegt 
werden, wenn gewünfdht, oder verfaufe die Ein- 


Neebied Auction Houfe, ni n 
Sojeph Straußer, Beriteigerer. Privatbverfäufe | richtung feyarat. Ein Teil auf Abzablung für 
gute Leute. “= billige Miete. 1153 Nord 


lügiid, Dfien Mittwod und Samstag Abends, i Mic „Re 
fomo u Ade., 3 Türen füdlih bon Dipifion 
Straße 


Nordieite. 


2 lat, in der Gegend bon Nobeh und Bel- 
mont, $3100. Hobes Bafement und Attic; Harts 
bol; sderfleidung und Sloors; gepflaiterte Straße, 
Bedingungen: $500 Baar, $20 monatlid). 

ie x Sn. Zelostn, 

2359 Addijon Etr, Tel. Graceland 4579. 
12junimwX£ 


Neues 2:$lat Britgebäude, Eichenholzverkiet: 
dung und -subböden, Moiaif Treppengänge und 
Badezimmer, deforirte Wände, eleltriihe dire 
—— Fertig zur ſofortigen Beſitznahme. Ein 
gie lat bermietet an ‚zuverläffige Leute, 30 Zus 

gepflajterte Straße, alles bezahlt. Keine 
— Nahbarihaft mit beichränkten Baıts 
boriahriiten in prädtiger parlähnlier Umges 
bung. Bequeut zur Addifon Str, Station dee 
ı Rabenswood Hodbabnlinie und 2 Siragenbahı 
linien direlt nach Downtown ohne umzusteigen. 

Preis 96475. $1000 oder mehr Baar, $35 mo» 
natlich. 12iuntwæe 

Bm 8 elo stH, 1905 Belmont Ave, 





\ 


Defen Zeppice 
sgenftände fpotibillig! 
Kücenitüble 49c, * Eilen⸗ 


Zu verfaufen: Neue Möbel, — 
und andere Haushaltungsg mit ein- 
$125. 3009 Racine 


u berfaufen: Kleine Qaundrh, alles 
ge chloſſen, frankfheitshalber, 
Üve., nabe Weilington Abe. 

Su verfaufen: Gute Gelegenbeit für 
und Frau, Nejtaurant und Lundroom, 
Elarf Strase, 


Mann | 


3902 N. ee n 


Dric Daus, Eichenholzbefieidung 
Mofait Vorhalle und — 
| ner, eleftriiches Licht und Sirtures; vollitändige 
Brid-VBeranda und Zemtentitufen; 30 Fuß Lot; 


gepflaſterte Straße; bea n zu 2 "Ear-Linien und 
Addiſon Station der 


ddiſon Ravenswood-Hochbahn. 
| Preis $6875, wert $7200, 31000 baar, $100 jede 
13 Monate, William Ygelusiy, 2359 Addijon Str. 
| Tel. Graceland ) 12junimw& 


1579. 
* 


| Neues 2 
und Fußböden, 


Flat 


Reſtaurant und Lunchroom, auf gut gelegenem 
Plag, wegen Samilienangelegenheiten zu verfaits 
fen, Adr.: S 7 Abendpoit. 

Store zu berfaufen oder zu bermieten, 
y Elybourn Abenue, 


ue 


billie. 
fonto 


Zu verlaufen: Büderei, 10 Sabre etablirt, mit 
Grundeigentum 66X120, mit Garage und 2 fiei- 
nen Cottages. Alles modern; an zwei <traben hohes Bajement, Dct 
babnlinien in Milwautee, Wisconſin. 


Näheres | poden, tan: in ein Weitere lat don im 
“ 4 F 53 „uns 
unter Adr.: S 5 Abendpoft. 13in110& mern ausgebaut werdeır. Glettriiches 5 Licht, Harts 


| bolaverfleidung; gepflajterte cabe, alle Les 
zabit; 1 Blod zu 2 traßer nlinien Direft 
nad) Domntorvn ohne umauitei et. Preis $3650, 
500 Baar, $15 monatlich. 12junimw® 
Sm. ZelosStdH, 1905 elmont Ude, 


9 


Neue Brick— Cottage, 


5 Zimmer auf einem $loor, 
ogon Dag „mit großem Dach⸗ 





Bu berfaufen: 6 
1844 Wells Straße. 


Bimmer, alles 


$175. 
ſomo 


beſetzt, 


Zu verlaufen: Delilateſſen, 
nung, preiswürdig. 865 


alter Platz, Woh 
Wells Str. miſamo 


B 


V 





— Flat FSramehaus, auf Kontr: t-Sundament, 


u. Zimmer ımd Badezimmer, mo Blumbe 
RL 


alles Ladengeihäft, Nordjeite, Preis | ing, eriter stlaife Zultand, 1 Ble 
Nadzufragen Zimmer 806, Nord La | linien, 83600. $500 baar, $20 n 
Etr., awiſchen 10 und 1 Uhr. Koeſter. Bm, Zelosthy, J} 


Bu berfaufen: 
Bäder; 
$550, 


Ealle 


Bäckerei, gute Gelegenheit für 5 
5 
3801 93 

Bu berlauien: 
2153 Reit 21. 


Alt etablirter DelitateffenLaden. 4 


Str. 1iniwz | ureßelegenbeitf für einen Zaufg 

= ee Nehme kleines verbeſſ ertes > oder unbebautes 

Bäckerei m | Grundeigentum oder $2000 Baar als exite Anz 

Str. Aumv& | zablung au einem modernen, fait neu 3 Slat 

und, Bajement Bride d ausnahmsweiſe 

ſtarl gebaut vom Eigentümer. Jedes Flat ver— 

mietet. Alle Straßen gepflaäſtert und bezaählt. 

Sauptitraßenbahnlinien immerhald 2 Blod 

reis $7650, 12jı miwe 
Ave. 


Zu verlaufen: Eine gutgehende 
anderem Geſchäft. 2008 Weſt Polt 


Bopien Furniture Co., 1521 W, 
Etrabe öftlih von Aibland Ave. 
he Möbelgefhäit. Wenn Ihr 
Begriff ftebt und wirflih gute 
feilem Breis belommen wollt, 
Bodien vor, und überzeugt Euch, 
gends anderöwo in CEbicago Io 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 2 Et2. das Wort ae 


P 
EEE TEE 1905 8 uno 
Partner, Mann verlangt mit annäbernd 5500, ns ni 


nachweislich ſichere Kapitalsanlage, ſteigender 
Gewinn, auf Wunſch lohnende Berätigung, | Adr.: 
M 930 Abendpoit. rſomo 


öck. Steinfront Gebäude, 
- Wohnung, Furmaces 
.‚ nahe Pauline < 


jafonmo 
North Live, 


Orr 


Partner verlangt mit $200 für auten Lund 
Room zu beauflihtigen, Nachts. Geld fiher ge 
ftelit. Adr.: M 917 bendpoit. jomo 


s5600, 
or 


25 bei {25 
Auguſt 


— 2 
W. 


»e, 83 
ge mit Hei hs 
ee: 500. Ver— 

ſam tomiie 

RK. Robeh Str. 





Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et3. das Wort.) | 


au verfai ten: 
atver Familien. 
Z3weiſtöck. 
mer, Fu 


ingerihtet für 

äi Ion Ave, famo 
Bridgebäude, 
rnaceheizung, 


4 Zimmer Flat mit Baffer- 
Diverjeh Blvd., nabe Lincı oln Av 


Matrapen $1.48, ebte Filamalra- 

garantirt 

gute Badöfen, für $14.50; Baar oder leichte Ab» 

zablungen. Botihen, 725 Weit North Ave,, 

‚Muß verlaufen: $150 Barlor Set $55, $90 

Ehzimmer Set $35, $450 Piano $150, $45 Rug 

$200 Sprehmaichine $75, 4 vollitändige 

Bettzimmer t: \ N 

| Schaufelitühle, Delgemälde, alles in gutem u | 241 

fand, verfaufe einzeln. 4346 Wafbinaton 

12juniwX 

Yu, verfaufen: Elegante Möbel für 14 der 
Originalloſten, einſchließlich 53400 Biano und 

Set 860, $50 Rug 925, 2 Meffingbetien, Eß⸗ 
mmer⸗Möbel, Dreſſers, Chiffoniers 88 Daven— 
port 330, Taveſtry, Stuhl und Schaulelſtuhl, 
Mitchell, 3007 Sheridan Road, Phone Wellina- 
ton 9869, 12junimw& 
Rugs don 5 Zimmern; $150 PBarlor Suite, $55, 
908 N, Weitern Ave,, 2, Bioor, Ede Jowa Etr, 

fomodi 

Mub verlaufen: Pradtvolle Möbel umferes 
Heims, 3 Stüd Leder Parlor Cuit $55,  EB- 
immer Set $27.50, 9 bei 12 NAugs, Meffing« 
|Leder-Eouh und berichiedene andere Artilel. — 
12744 N, Mozart Etr., nahe Diverfey Blvd. 

1 2juniw& 

33. Str, eine 

Das große deut: 

zum Heiraten im 
ſprecht bei Haus | 

dab Ihr nir- 
billig Taufen | 
fönnt. Ieden Abend offen. 

Muß verichleudern, mein prachtvolles Circaſ⸗ 
|fian Salnut Barlor Cet und Jacobin Ebzim: 
mer ct, nur ein paar Wochen gebraucht; ber» 

Ztraße. Hiniw& 

Berlfaufe 3:Stüd Barlor- Suit, Ebzimme Set, 
Set Diſhes, Bilder, Statuen etc., $150; mehrere Zu vermieten: 
En Urtifel billig. Ebenfall$ Piano, 3162 Pine | clofet. 1142 
Greode Ave, 2 Bl. öjtl, Broadway, nabeBelmont, 


gen 84. 98, Eidendolz Dreffers mit ge H iffenem 
nabe Halıteb Straße. 8ja,e.0.d.x* 
816.50, 
Sets, eleltriſche sg Geſchirr, 
Blod, Tel. Garfield 7026. 
Banf $150, $150 ‚Ebonograpd $75, $150 Barlor 
Eisfhrant, Geihirr und Balen. Fait neu. 
Zu verlaufen: Sofort, billig, neue Möbel und 
betten, vollitändiga S20, Drefier und Cbiffonier, 
Möbel zu wohl: | 
1ör d ol 10jnim& 
Itaufe iebr billig. Noedin, 3550 Grenibaw Etr., | 
Mejfingbett dollitändig, Drefier u, Ehiffonter, 
13mailmi& 


-5 und 16 
eleltriiches Licht, 
bei 125, Xeaditt Str., nahe Addiion. 
ıftige Bedingungen. $5300, 
Auguſt orpe, 820 
Brick 
3imt 


Wilſo 


Zim⸗ 
t. Lot 25 
Sehr gün— 

ſaſonmo 
th Ave. 


ohnban 


Zu vermieten: 
N. Halited Str, 


2837 


Heller Laden, billig. 


Fünf Zimmer 
Maplewood Ave, 


Bad. 


3 


W. 


Nor 

Zu vermieten: 

$16. 1517 
Zu bermieten: Kleines, prädhtiges Zlat. 

Nord Clarf Strabe. 

_3u bermieten: 

Southport XÜve,, 
Zu bermicten: 

erivagen: 

Campbell 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. Flat mit 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort) 


3, — 
Lot 30 bei 125 
Ave., 86800. 
NRorth Ave. 
ſaſonmo 


N. Neues zweiſtö 
dern, 1--5 ımd 
an Maplemwood, 

Auguſt 2 


dige3 
1—6 
nahe 


Torpe, 


— — — — — — 346 1 

35 Taufen $400 Piano, mit beftem Ton. 1956 r 
— Str. 10jn1wæ 
870 taufen ein bübfhes Kimball Upright 
Piano, $5 monatlid. Gruß, 1549 Asells Cir., 
nabe Nort) Ave, 10jun21% 
Deutihe Records für alle Maſchinen. Lvons, 
Weſt Lale Str., nahe State. 10iank* 


er, 
n 
820 Y 


5 Zimmer mit vad, $17. 
nahe Hobbahnitation. 


— Oh) 


jamodt 


zu verlaufen: gweiftöd, Bridgebüude, zwei 6 
immer und B an Seminarh Ave., nahe Bel⸗ 
den Ave., ſehr preisivert, $3600, ſaſonmo 
Auguſt To 20 W. 


Abe. 


Saloons, 
Standard 
Ave nue. 


zwei gute Eden. 
Brauerei, 12, Eitr. 


Zu 
und North 
fomo - 


25 


3u vermieten: 2. 3. und 4, Stodwert 


: des „Abendpoft” = Gebäudes, 223—225 
Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w. |, Waihinaten Str.; aroi, ‚Seit und hf. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort) tin; Dampfheizung. Näheres beim Ge- | 


Su verfaufen: Pierd, Ablieferungs wagen und ſchäſtsführer der „Abendpoſt“, 223 —225 


| Geidhirr, $50. 3009 Racine Ave, nahe vwelling⸗ W. Waßhington Straße. 17in* z 
| ton Upenue. 
Zu berlaufen: 
| einfacher 
gend eine 
—— 
oln 


Bridgebäude, 1—6 und 

ıngen, ſehr _modet en, Lot 32 

tr., nahe Diverjeh, $11,500. 

orpe, 820 B. North Ave, 
ſaſonmo 


Dreiſtöckiges 
zimmer Wohnu 
125, Burling 

Auguſt 


F 
m 


gen 
Nordweiticite, 
$500 Anzahlung 
2 $20 monatlich 
und Binfen Taufen ein „BZuetell zwei Flat Brid- 
gebäude, 30 Zub Xot; ein Zlat dvermietel, das 
andere fertig zum Cinzichen, 
8150 Anzahlung, 
—* 810 — ch 
Zinſen Taufen eine 5 
Sichen-Fußböden 
ment; neu 
Suetell 
1101 Fullerton 


9 


2 »ferde, 
Top: Wagen mit 
GSarantie wird 
!Ipe., Grocerh 


6322, 


Wagen mit Gefdirr, 
Geihirr, billig. Ir— 
gegeben. 2207 Ein: 
Store. Telepbon: Lin 

modi | Zu 
ı oder 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents da3 Wort) 


und 
tage; 


vermieten: 
Mädchen. 


Möblirtes 
1314 Barry 


Simmer Prid-Cots» 
Verkleidung; Con— 
itrilt modern. 

Suetell, 

2201 NR, Kojtner Abe, 
Sinai” 


Simmer 
ve 


an Frau 


890 Taufen 
cego : 


1400 Bid. 
oben, 


. Ebis 
frſamo 


und. 
Pferd, 2255 W. . . * und 


Vermiete ſchönes, neu möblirtes Zimmer dei 
—⸗ ⸗e ñ gT anamnlie auf Wunſch Board vder Früh: 
$60 nehmen gutes Exrprebpferd,. 724 N. Wes | jtüd, ein Blod dom Lincoln Bart. 1943 Huodfon | 
jtern Abenue. Avenue, 


ide, D 


Ave. 


frſamo PHONE EEE 

Zu verlaufen: 
tage, Surnacebeizu: 
Eigentünter 3354 
Zweiſtöckiges hochmodernes 
Zimmer Wohnungen 


deue moderne 6 Zimmer 
ig; leichte Abzahlungen. 
Penſacola Ave 


Neue Cote 
Vom 
famodi 





885 laufen junges braunes Pferd, 1300 Pfd. 
$100 Fauien braunes Pferd, 5 Jahre alt, 1500| 4, 
Pfund, 731 ®. Lale Eir. sinimE 

Berfaufe 18 Pierde, 
idhirre, alle Sorten. 
Süd Halfted Straße, 


Vermiete Zimmer, privat. 


1561 Elybourn Ade., | 
Floor. 


mo—do 


Zimmer. 5118 
modi 


Zu vermieten: Freunde oder älterer Mann 
finden nette3 Zimmer bei deutiher Frau; auf 
Bunfh Board, 1712 Diohawt Str., 1. Flat, 
born. 


Brickgebäude,? 
vordere und hintere ‘Bors 
ches, neu, Lot 30 bei 125. N. .Trob Ave., nabe 
Willon. 87600. falonmo, 
Auguit Torpe, 829% W. North Avbe. 


Zu bermieten: es 


Eingerichte 
Throop Straße. 


alle Größen, Ragen, Ge 
Schultß Teaming Co., 2560 
2in,imız 


9 


“ii 


Maflides Brid, 2 Zlats, 4—4 extra große 
belle immer, modernes Bad, ete., an ſchöner, 
gepflaſterter Straße e, muß gefehen werden, um 
es zu würdigen. Preis nur 83500, leichte Zah— 
lungen. Seht Shas. 9. Serum, Eigentümer. 
| 01 W. Chicago de. 12junim& 
mit Priditall und 
Einnahme. 1825 Weit 
ſomedi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert) 


Bu berfaujen: Bichcle, $4.00. 2633 Nord Ar 
tefian Ude, 


Bermiete jhön möbiirte Frontzimmer, 
bi3 $2.50 die Woche, Frau Kunze, 570 W. 
diſon Straße, 


$1.50 | 
Ma: 


10 


erfauf. 2 


81 


mmer, — 
ehr: sber= | „DE d 
derei, 


nd} en 
od IJCbicago 
modimt 


Gute Singer Nähmaſchine, blos haus 
85.00, 1102 NR. California Uve,, nabe Divilion. 


mai25,31in?,11 


Vermiete zwei fchöne, belle, Iuftige 
Su derfaufen: De 


elefır. Licht, Bad, Telepbon; beite 
bindung. Board wenn gewünict. 
Avde., nabe Lincoln und Montrofe, 


35 mwoch: 
Abenne. 


m} u 
216 u T ILd)e 


x 


Srontzim mer, | 
Nacht acden er. $1.25 
ſord Franklin Straße 


Singer- und andere Näbmaidine it 
Baar oder Abihhlagszablung. Gebraucdte, $2.0 ö 
Reparaturen billigit, Much 
North Mve.,, nabe 

— 


Werſ— 


sel 
moderne 
gepflaſterte 


—— 

2-Flat Bridgebäude, 
Straßen, alles bes 
Keitungswafjer, 5 E13. Fahr⸗ 
Straßenbahn; niedrige Steuern, 
Reſtricted“ Subdiviiion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Seht uns, ehe Shr fauft. 
Freiie $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Reit 


monatlich, 
Carl A, Earlion, Baumeifter und Eigentümer, 
48. Ude., Cicero, gegenüber 48, Ave, 


| 2126 © 
Station — vark „X“, oder 48. Ave. 
.Str. Ca 


oder 22 
Eb enfalis feine Zeſchãfts⸗ Bauſtellen gu ver— 
laufen. 10mz*æ* 


Vermi 
ruhiger 
und auf 


freundliche 
paffend für 


829 


möblirtes 
a, 


int 
urio. 


= 
Is 
ri 
|: 


| aufivärts, garantirt; 


Eriter Klafje 
Morton Park, 
zahlt, ſtädtiſches 
geld, Hoch⸗ und 


Zi 


“bends offen, 
Zedgwid Siruße, 


* 374 W. — — 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer 
Hau shaltung, alles neu und modern. 
Wood Str., 3. Floor. 


leicht e 
>10 
modi 


Y 


für 
Koͤlff 


Alle Zabrifate von Drop Head Näbmajchinen, | 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 zum 
0 





2112 Larrabee 
modi 
nt 
ertra Ein: 
modt 


Zu vermieten: Ein Zimmer. 
Straße, oberes 


Flat, 


Zu vermieten: Helles Srontzimmer, 
gang, Bad, $1.50. 1956 Sedawid Str. 


u bermieten: Helles, reines 
KRonter RKräuter-Tee | 3 9 


B 
Edtdeutider Blutreinigungsdtee| ad, $1.75. 
| Stärft das Chftem und erteilt neue Xebens: | 
| fräfte, Füc Kinder und Erwadiene im Srübjahr 
umentbebrlih gegen unreines Blut, Geihwiüre 
NHautfraufbeiter, Jiheumatismus, Magen, Leber: 
| und »ierenleiden. 

preis 25 6t3.; 5 Badete für $1.00. 
Bu beziehen in allen Apothelen oder diredi 
bon der Stonler Remedics Co., 

458 3. Nortd Ave. Ede 


Berjönliches. 


(Ainzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Frontſchlafzim— | 
19: 20 Biſſell Straße. 


Süpdieite. 

| Bu verfanfen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.) 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
\bezaflt. Gignentümer am Vlas, auch anı 
Sonntag. B. Vinkert & Söhne, 4810 
W. 22 Straße, Hanptoffice. 


Wie — — 


Deutſche Frau nimmt 
Room. 1426 Larrabee 


Münner in 


a 
Board md | 
etr., 1. | 


Flat. 


Schlai; immer für Fami 
mifrmo 
2 Haus haltzim mer, Sront, mit 
und ru big. 2437 Orchard Str. ſomo 


Möblirte 
lie. 749 N 


und 
Str. 


Kũche 
N. Clart 


Zu vermicten: 
Sinl, rein 
Cleveland. 

omai * 


Denutides Sonirhans 
beſte Zimmer $1.50 aufwärts, 517 N. Dear: 
Bib, 38503 Grand ve. | born Str., Roethig. ſaſonmo 


Nepairing, Painting, 
Arbeit garantirt. 
Telephon: Bei 


eph 


Calcimining —— — 
Arnold 
mont 9194. 

Barniſh von Fubböden abgenommen, 
neu gemacht unter Garantie zu 
Breife. Dinges, 720 VBladhawi 


> 2 ER 1in* 


Sommer⸗Reſorts. 
. der Rejort am Bor Nider 
& rlinie. Verbeſſert mit 9 Zim— 
ebene, Stall und Hübs 
itbäaume efc. Eine 
i verfauie oder ver— 
—J 


Zu vermieten: Schön möblirtes Frontzimnter, 
fowie | am liediten an eine Dame; gute Car- und Ho: | 
dem billigiten babuverbindung; $3.00 die Asche, 3606 Ward 
Str. modimi Straße. ſomo mi 


Beglaubigungen, Vollmachten. Te⸗ Frontzimmer ar vi 
ftamente u. f. w. prompt und zuderläliig bei 506 Id 
Eartorius, Defientlider Notar, 225 Waſhington 
Str, Abends und Sonntags 1935 Miohawf Er. | 
Solmifriomo* 
Beitfederen und Stifien lauft man ‚an 
und villigſten bei E. Emmerich, 236 W. 
Straße. Offer. von 10 bıs 1. 


Pra« —— 
| und elettri ſche 


Notarielle 


t Separates 
Herren, billig. 


„zu vermieten: 
oder zivei 
lat. 
3u bermicten: 


25, $1.50; 


North 
ters 
— un lamonitic 
Zimmer, a 

$3. 604 


Kü öblirte 
do) ppelte $2 


Pr 


$1.2 


<traße, 


beiten 
Schiller 
26ap,mo, Zt 


5 
bermi eien: 
Licht, Pian 


nahe Bincoln 


—8 ontzimmer, 
$2.2 $1. 


37 


Bari, 


Zu 
| teiic nes 


<tr,, 


e Slumbingarbeit 
führt. Sred, E. 
Telephon: 


wird gut und _ billig ausge 

Urnold 1314 Diveriey Bari: 

Isellington 419. 
s3imai,momifalmt | 


id, 8500. 
‚de — 


Domeftcanpol slaı 


vmland in teicher 





Zu mielen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


12 20 
700. 


icago, 


lung. Ader ir 


Louis 


N 
Su, 


"eintioz 
ur an wir flic be 
Farmen. Soo Lin 


Str. 


Uebernehme Carpenter, PBlaiter 
rbeit, 1744 Mobhawf trade 


Zement 
11intwe 


und 


— — mäßige 


Gliot, 2953 


su mieten acht: 
mier bei amitändiger 
phon, Nordfeite, 


Preßt 
mi 


RNdr.: 


lann — 
Pianos veparirt, 

Piano timmen $1.2 
zel.: wellington 183. 


Preu 
ximcoln Ave. 


vinlomiinit 


Fa Anſied 
28p 2 a 


Slart 
Saare, Complerion verlieren 
t; —* t oder beſucht Uhl, 26E. 
esjtuliit. 


vi ihre Lei 
Ban Buren 
10n1wæ* 


zn 


Ahlano 


1t* 


Bainting 
und 9 u aıı 
Straße 


Baperbangıng ulles 
»t Geitt, 


Galfominina 
sgeführt. Beic 
Lincoln be) 


biilie, 


wollt 
sagen eic., 
zum 


Seld das bab 
euf Eure !höbel, Bianos 
Ibr babt von ein bis 
“ibzabien. 

Wir sableu Eure 
Shr Font das Weid fofort ba 
lieben aurikd zaylen in wöcer 
lioen taten. Spredt vor, 
nirt ——— 3075, Fragt nah Mr. Spiter. 

andard Credit Gompand, 
Bimn 792 Hartford Blög. 8 S. Dearborn Sir. 
9d3* 3| 


en 
nd Yu 


nördlichen 

Vehnts 
ıblungeit. 
nabe Sirene bahnen, 
Beihäfitgung int 
ſchreibt: — odman 
16ap* x 


‚42 Willo 


10118 


, DIT U 


4wou 


50 Farmers nach den 
Sgezeichnete 
bu Shen, —— t preis, 
Ysohlbabende Gemeinde, 
Märkten, Kirchen, Eulen. 
Winter. Cpredt vor er 
Cum ber Company, Goodman, 


t 
Tel 


e geil 


Au 

Maſchinen 
arbeit in jreier 3 
Klan 1 


ic u 
01 


Ingenieur fucdht Neben: be 
toürie, Jeichnungen n. 
ı Patente. Adr.: H 

viniwXx 


und Eleitr: S 
it; En 
Erfindungen 


voll, 


dulden. 
und nad) Be: | 
der nonat- 

ichreibt oder telepbos | 


r u n od 
Aben 

und billig ausgeführt, 
Bhone: XYincoln 1608. 


SintmX 


terarbeit eritllalfig 
ightwood Ave. 


—— Verſchiedenes 

Farm, Geſchäft oder 

ideigentum vertauſchen 

Brodfuehrer, Zimmer 500 
12in, e 


Haus 


rg 


Ihre 
Grut 
te Au 
le © 
— — — — — — —— 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents 


Wenn Sie 
gegen anderes 
len, lommen 
118 N. La Sa 


Könnt Ihr STIT gebrauden? 
$10 Bi3 $100 in einigen Stunden. Konmi | 
nach der Xeitfe ite, wenn Ihr leihen wolli | 
auf Eure Möbel oder Piano, eS ilt bedeut end 
billineer — Soiten find nur balb fo groß, als| 
liclern Geid, die Domi:Tomn Companies herechnen Kleine 
und bauen fomplet. Seine Ertras. moönatliche Mbzablungen. Ehrliche Be— 
Bondx& Evo, 25 Dcerborn eir. bandlung. Keine chrbare Berfon wird ab- 
2903°% | gewielen, obne Geld erhalten zu baben. 

Chicago Xoan&o,, YHuguit Kilzer, 
Biinmer 207, Mid-Eity Banf Blög., 2, 
Madiſon und Halited Straße, 


$1.00 Bianoftimmen, Humboldi 1501 


äinzm 


Bbone: 


Sabre im Geicafı 


auf demijelben Blake. 


Bir find Baumeiiier von Haufern, Yaden, Flat> 
d Bläne und Boranſchlage 


23 


das W sort) 
dert raulier Arat, 
fheiten, leitet Sch» 
rbereitung; nimmt 
Ave, vier 
Tel.: Monroe 9. 
23il* € 


N. 


Weiß, erfahrener T, 
behandelt alle Frauenfrai 
ammenſchule, Staatse 

Entbindungen an. 41 
Türen ſüdl. D 


Dr, 
Schreiben Cie beute nam meinem Berzeihnik 

Erfindungen, die fehr in Nadfrage find. | 
3 San Buren E1., ebicago, 
2Tla*% 


3. Sanders, 116 WW 
— — — — — — — 


Unterricht. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Mar. 
Floor, 

) Divifio 
— von 


| Niebrige Naten für Möbel und PBiano-Dar: 
| leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
1 $75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monati. Geld 
|in cin paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Ieelepbon: Central 5493. 
Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Eir., Ede Randolph, Zim. 44 


Kranfe! Beionders Blut ‚ Nerven=- und 
—— Aeidende erhalten freie genaue 
rztliche Untrſuchung, Blut und Urin— 


y ie, 958 Genter Str. 2. Floor. 
Analvie. lit 
Front, dv eutfcher Arzt, früber Affiftent 
Univeriität, behandelt gewiljenbalt 
1164 Milwaufee Yive., nahe 
10—12, Abends 5—9. _ 
1ap*& 


— — — 


Stenographiren vouſandig in 24 Leltionen für | 
20 Sabre im Gebrauch. Abend⸗Hoch⸗ 
fhulturius begiumt 21. Juni. Mdr.: Cbicago 
zeminar of Tciences, 64 DB, Ran 
dbolvb Ziraßie. Telepbon: Kent. 3438, 

1 2in,la,fon,mo,mi,fr—1jl 


I 
| 
Dr. 
der Wiene 
alle iranibetien, 


Diviſion Str. Vorm. 


nn = 


Farben, Firniß und Lad. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das 


Nortb Shore Yutomobilfdule 
richten neue Klaflen ein in Tag- und Wbenb- 
turfen. Spezielle Ubendlurfe für Diejenigen, 
wäbrend des Tages beihältigt find, an I 
Mittwoh und Freitag Abenden, 


De 
SS 


ort) 


Farben und | 


Sarben 
die | werk, 

tontag, | 82.25, 
Zaglurfce, $35; 


‚$1 die GSallone, 
beite Qualität, Regulärer Bre eis $1.25 bi3 | 
Sirniß, $i die Gallone, Wie wir das 
machen: Stains, Enamel3 und Farben zu went 
Abendkurje, $25. Auf Abzablung. _ ger al3 SKoftenpreis. Taufende von Kannen 
Zel.: Graceland 760, 355153 Sheffield Ave. | Karben umd Firnik, an denen nur die Elifeite | 
24jan*& | oder die Kanne leicht befhädigt find, werden ung | 
——— —ñ —ñ — — — von den Fabrilkanten zugeſchickt. Der Ruf dieſer 
Die einzige deutſche Automobilfgule in. der | Farben ilf befannt, Kommt umd jebt, diefe Wan- 
Stadt. Viele Nadfragen für deutihe Ehauffeure | ren. Boitbeitellungen prompt ausgeführt. 
und Steparicieute, Leichte } .. en, Tag und Central aint Warebouje, 1534 
Abendflaife. Ebica Lee iöring, 2019 | Weftern Ave., Edicago, Zelephon: Canal 
— 121 ©, Lallin ip*&l 19a 


| Billard und Pocket Tiſche. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 2 Cents das Ü 


Wort) 


Zu be srfaufen: S Billard-Tifche, vollitändıg neu. 
Garom- oder Podet, mit volljtändigem Zubehör, 
$115; gebrauchte Zifhe zu berabgeiegten Preis 
jen; leichte Zahlungen. Wir dermieten Tifhe 
mit dem SBrivilegium, die Miete vom Kaufpreis 

©. abaugieben. Bigarrenladen-Einrihtungen eine 
189. |! Spezialität. Ihe Vrunswid-Balte-Collender 
i*£ 1 Co. 623—629 S. Wabajh Ave, Dian*t 





Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


Sinträgliche Kanf-Empfehlungen 


* 


Union Suits 
Balbriggan und gerippte 
Bes Zuits für Männer, 

alle Größen, 50 

Sorte, ſpeziell 3% 

Unterzcun 
Balbrisgan Wiännerkem- 
den, fnrzje Mermecl, nö: 


chellãnge ge "29c 


der, 30c Qual., 


Männer J 
Zuting Männerhenden, 
a eint. Bongee, weicher 
tagen u, Manichet 
ten, $1 wert, a | % 


Hoſenträger 

Hochfeine Männerhoſen. 
träger, 38 3. lana, ertra 
gut, Lederenden, 
50 Eorte, zt....... 290 

Seid. Männerhüte 
In verihiedenen Farben, 
alle Größen — 50c Dua: 
lität — ſpeziell 


frümmten 
Schnüre, 


Powders, 
Films, 


bon 6 zu 


och al itriemen 


Griffe, 
u. 
Kochgabel, v 


Fenſter 


Größe 
ſpeziell 


Oxford 
Aus itarf. 
tina 


18 


Seide Reſter 
42 3, breit, brof, Satin, 
Seide Poplin, Charmeuſe, 
aute Farb, . 


gen, tot. b. 69 


Sheyberb Gheds 
50 Zoll breit, waidhbar, 
vaſſend für Kleider und 


Mäntel, 306 wert, 22! Ic 


die Yard 
Vongee 
31 Zoll breit, fein mer 
zerifjirt, weiß oder cream 
die 25c Sorte, aut 1 
für Blufen, Vard. 12!c 
Snteen Futter 

Neiter, alics ante 
gen und Farben, 3 
breit; wert bis zu 
1%c, die Yard 


Kleider = Greves 
Hübſche gedructe Miu: 
fter, ectiarbia, reguläre 
123%,c Werte — 


die Mard 


Bade - Handtücher 
Türkiiche Sorte, mit j’ch 
blauer Borte, aroße 
Sorte, 121 
das Stüd 


Gebleichtes Muslin 
36 Zoll breit, ferner 
Gambric-Reiter, feiner weis 
her iniib, bis 
%c Wert, u ie 


Gomforters 
Fanch Siltoline-Bezun, | 
mit fanitärer Watte alle 
füllt, Sommerichiwere, | "Ha 
tot. $1.50, iveziell 


Maehl 
Villsbury Beſt oder Ce— 
reſota Mehl Viertel⸗ 


81.95 


Kaffee 
Challenge Marke 
geröſteter Kaffee — 


Pfund 


San 


$1 
50, Vd.. 


J I, 


ſpez ieli 


rechte 
brif 
gutes 


kenaardin., 1 


zan 
>. zoll ſchwarz, 
Größ 


— 
11 


Muſter u 


OX10,6 m, 
fter u. 9X11 
Auswahl 


Gas: u. De 
Ztabl, Schw 
s1.25 Wert 


Zorten 


me 


friſch 
das leiſch und 


drei Buchſen 


Kono, das verfelte Sub— 
ſtitut für Kaffee 
das Packet 


Holly 
polelte 
ien, 


das 


Regenſchirme 
zu 


Negenihirme für 
Damen und Mijfes, 
einfache und fanch 
Griffe — mit Tape 
Edge Taffeta üiberzo= 
gen, Stahl Rod, Ba- 
ragan Gestell, requ: 
lar $1.00 wert 


2 .19e 


— zu 


4 


Bee 


—** ** 


Eigener Beitrag ſür die „Abendpoſt“.) 


YUuf der Weltausjtchung. 


Die deuiihe Abteilung, — 
nen ift und was 
clle Ausstellungen. 
Bebundlung der Deutichen 


wie fie ausjieht. 

Durch wen fie zuitaude gelomu 
t. — Zwei induit 
Stieimnütterliche 


Bilder 


iin 641 
e enthal 


galierie, 
San Franzisto, d. S., Juni 1915. 
Rein äußerlich ift dieje Weltausitel 
lung eine der eiaentartigiten und reiz- 
polliten, die ich gejehen habe. Man hat 
jie unmittelbar am Meeresjtrand er 
richtet, genauer genommen an der Bai 
von San Franzisko. Ungeheurer 
Mühe hat es bedurft, den ſumpfigen 
Boden trocken zu legen und aufzufül 
len. Aber amerikaniſcher Unterneh 
mungsgeiſt hat das fertig gebracht. 
Dort ragen nun die mächtigen Paläſte, 
in denen die Welt ihre Erzeugniſſe 
ausſtellt. Sie bilden ein gewaltiges 
länglichen Viereck, unterbrochen von 
ſäulenumfaßten Höfen mit Blumen— 
beeten und Springbrunnen und ent 
zückenden Durchblicken auf die Bai von 
San Franzisko und die ſie umſäu 
menden grünen Hügel. Hier und da 
verleihen hochſtrebende Türme dem 
Viereck feſſelnde Lebendigkeit; der 
höchſte von ihnen, der die Mitte kenn 
zeichnet, heißt der „Juwelenturm“. 
Denn ſein graziös ſich aufbauender 
Dom iſt mit unzähligen Prismen be 
hangen, die in der Sonne wie Juwelen 
glitzern. Stil und Farbe der Gebäude 
ſind mit künſtleriſchem Geſchick der 
Umgebung angepaßt. Renaiſſance iſt 
vorherrſchend, wenn auch in freier Ver— 
arbeitung, und viel ſpaniſcher Miſ— 
fionzftil,der in den zahlreichen alten 
Miffions-Gebäuden oder Klöftern der 
Spanier, der erjten Siedler Kalifor 
niens, längs der Küjte noch heute vor 
banden ijt. Dieje Klöjter gaben mohl 
auch das Motiv für die Farbe der Ge- 
bäubde: 
Elfenbein, mitunter auch Terracotta, 


dazu ftumpfes Braun für Säulen und‘ 


Pilafter und Mattgrün oder Mattrot 
für Kuppeln. Und dann überall ver- 
itreut Skulpturen auf freien Plätzen, 
in Nifchen und auf Gebäuden und eine 
Jule von Blumen und Palmen aller 
Arten, wie fie in San Franzisto fo 
üppig gebeiben. So ergibt fich ein 
Bild von ftart fühlicher Lebhaftigkeit 
und Heiterkeit, da® echt 
genannt werden fann. 

Bon den Völtern, die zu Gaft ae 
laden waren, ſind ſo ziemlich alle er 
ſchienen. Nur Rußland fehlt. Daß 
auch Deutſchiand vertreten iſt, erſcheint 
faſt wie ein Wunder. Mehr oder min— 
der ſind es freilich die amerikaniſchen 
Vertreter deutſcher Firmen, die die 
deutſche Ausſtellung haben zur Wirk⸗ 
Lipteit werben laffen, unterftügt von 


Hängematten 
Rolie Größe, mit 2 
Stöden, 
ber 
Farben, ipeziell zu. 


Developing Rulver 

6hdro u Developina 
ur 
Schachtel 


Raſirmeſſerſchärfer 
Hält Klingen jeder Art 
und bat ertra auten Picı 


Meiier:-Scet 
Küchenmeiier-Sct, Alum. 
Irandir-, 
Schälmelffer 


Auszichb.Feniter-Screens 
-aute Sartbolzsrabmen 
30x53 


...29c 


Stũe 
‚Gri öhen 14, 


Gas Manties 
10 umaedrehte od. auf: E 
Gas M 
Seende 
Licht, An 


Svitten — E 
Feine Muiteredten v.Spi 
verichied. Breiter 
slusivabl Au... 


Stuhl- Sibe 
Ertra ihweres Fibre, in 


wert bis 12. 


Aue 8 
Sinhipire Zu. Bruiiels, 


Größe 27x54 
Far 
wert $1, ipe eu 


Sammet:Ruas 


—⸗ 
Ein-Brenner Bacofen f. 
ingtur, 
—— 


Bilderra hmen 
Große Auswahl Bilder, 


ei erde... 49c 


Seifenſchnibel 
Nub No More 
Seifenſchnitzel 
Dienſtag 


Vork and Beans 
unome Warte Schweine: 


TOL.oosn0000.» 


Geräucherter 

Miarte 
aeräucerte 
Pfr 


Mädchen 


Nabn, 
16 


ein mattes Gelb mie bei altem, 


falifornifch | 


15 


Dienflag 


Damen-Suits 
Aus Shachherd Cheds u. 
a. auten Stoffen, ganz ge— 


fütt,., bis $12,50 3. 98 


vwi., b.44 


Kleider 
Für Damen u. Mädchen, 
aus chl ichtblauem Lercale 
Größen 16 en 
regul.$1.25, 59 
—— — 


arriete Kleidröde 1.Ta- 
en, aus aut to mit 
N 


* — ‚und Beil, s1. 00 


Drei Formen 
4teil. veritelibare leider: 
form, Sröhen 32 bis 48, 
wert $4.05, 
ſpeziell zu 


—— 9 


45 Nards ihwarje ober 
veiße Stopfbaumwolle 
vequl, 5 Wert, 
TR REGEN 


Middn Spisen 
Die reauläre 10c Sorte 
rot, weiß ober zu 
ivert, iv: n . dien⸗ 

Di am ( 83 Ic 


ia 


se 
itarfe 
98c 


ſchied. 
Größ. 


Blatten u. 
40, 
enſt 


Butter⸗ 
81.00 


Screend 


ic 


Taſchen 
Fibre Mat 


Spielzeug Baraains 
ins an cinen Mı en 
10€ Beien, ganz irif ‘b, 5 
10c beilende Gunde. 
106 Gummibälle . 


Drugs 

J Novals Pllilen 
—* Armouts Grave 
Iniee — iR 
Ic Graves Sahnpulv...Rc 


Firniß 
Fußũboden oder 
werl-Firmiß, beit im 
- Die Sallone 


antles va 
uw. m we 


HC 


3 


XC 


1, Nds, lana 


-123c 


Sol; 


lobiarbig, Far 


zoll, 4 


uns ID, 


ın, 


une — ive- 
tag . 


Diöbel » 


be Rn nun e I zielt am Pi 
Flaſche 
c 


Whisken 
sad Gowan Bourbo n 
len. = Pr. d A B = 


9x1? Armin 
Belbet Rugs, Woie 
3— DE 


Du arttlafche e 


Export Bier 
Tabor Brew. Go. 
vortbier. regulär 
ilte von 2 
gend Flaichen. 


Zucker 
Feinſter grauulirter Zu 
der, mit Grocerh-Beltel 
lung, 10 Pfund 
für. s...... Rn 5% 7 
Gatiny s 
Monardı Temaien - . Gel. 
* - fpeziell am Diens 


aa die Pımi! lafche 18c 


Frucht‘ Bräierven 
White Beat Marie reine 

Spit = Brüäferden — Ipe 
cell, der Jar 


s 6r 


sg. 


löfen, alatter 20. 


ubjects und 


Naphtha 
großes 


7 
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Bohnen 


— 25 

Schinken 
mild ge 
Shin» 


—.203e 


uxing Vowder 
u t ch Eleanſer 
— it ye, tell — 


co 
» 


ulber 


et 


sr 


‚Regen : Capes 
zu $1.00 


| Renen-Capes für 
und Aus 
in rot oder 
Größen 6 bis 
Nabre, einfadı 
gefütterte Hood, 
gaulär $1.95, 
|für die jen 
| offerirt 
für. 


.., 


# 
* 


niors, 


re⸗ 
ſpeziell 
Verkauf 


81.00 


$| 


| 
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‚angefehenen Gejchäftäleuten in San 
| Franzisto wie %. Dohrmann Vater 
und Eohn und Edward Delger. Be 
‚fonder3 aber Dr. Hugo Lieber, ber 
leitende Geiftt von Huao Lieber & 
Colin New Vort, ein hochangefehener 
deuticher Chemiter, hat fick große 
Verdienite um die deutiche Auzjtellung 
erivorben. Als Vertreter der deutichen 
Ausſteller betätigt Sich Herr Walter 
‚Schul mit anerfennenswerter Hinge- 
buna und Liebentmwürbdiafeit. Was von 
deutichen Erzeuanilien zu jehen 
wurde hauptjächlich in dem „Palace of 
liberal Arts“ und im „Palace of 
baried Anbuftries" untergebracht. 
Räumlich bilden beide deutiche Ausitel 
lungen Teile für fi, die 
äußerlich als deutjches Gebiet fennt: 
(ih gemadt find. Sie find von hell 
pioletten fantigen Säulen eingefaßt. 
Ueber einem Portal ift die Infchrift 
„Germany“ weithin jichtbar. mn ber 
Ausftelung im „Balace of liberal 
Arts“ ift Folgendes zu finden. Bon 
2. Zeichner in Berlin die Parfümerien 
und Zoiletten-Artifel, die zum Glüd 
der vornehmen Damen jo unumgäng- 
lich nötig find, weil fie damit auf die 
Männer Eindrud maden. Bon M. 
Hohner in Tröffingen find Uccordeong 
und Harmonifas da, die der Berliner 
„Duetichorgeln, zu nennen liebt. Y. A 
Hendels Zwillingäwerfe in Solingen 
zeigen ihre berühmten Stahlwaaren, 
darunter Iula: und Toledo:Runit- 
Ichiniedearbeiten. Herr Carl Berg: 
fried, der Vertreter der Firma in San 
Franzisko, hat mit ganz befonderem 
Geſchick und Geſchmack dafür geſorgt, 
daß die Firma auf das vorteilhafteſte 
zur Geltung kommt. Von der 
Porzellan-Manufaktur in Berlin und 
der Kgl. Sächſiſchen Porzellan-Manu— 
faktur in Dresden ſieht man ihre 
künſtleriſchen Porzellane, ſowie Por— 
zellan-Malerei von Franziska Hirſch 
in Dresden, 
Ofen- und Porzellan-Fabrik Meißen. 
Von Dr. Metz' Mercedes Werten in 


Mehlis (Thüringen) iſt eine Rechen-⸗ 


maſchine ausgeſtellt, 
der Technik. 


ein Wunderwerk 
Von beſonderem Wert 


erſcheint mir, daß die deutſchen Ver— 


leger und die deutſche Literatur ein— 
drucksvoll vertreten iſt. Die bekannte 
New Yorker Buchhändler-Firma F. C. 
Stechert Co. hat ſich der Mühe unter 
zogen, die Werke faſt aller bedeutenden 
deutſchen Verleger, im Ganzen ſind es 
neunzig, auszuſtellen, ferner Kunſt— 
drucke von Voigtländer 


ſikalien von B. Schott Söhne, dem 


Süddeutſchen — Joh. An⸗ 
NRather, Schubert los zuſammengepfercht, ſodaß eins das Kleiſt“, 


dre, P. Koeppen, D 
Co.. Ziſcherx & Aagenbera. Univer- | a 


* 


— 


iſt, 


auch 


Kal. 


ferner Erzeugniſſe der 


und Mu— 


elbendpoſt, Chieago, Rontag, den 14. Juni 10185. 


ſal Edition, Breitlopf &— Haertel nebft | ſche Bilder⸗Ausſtellung zu Stande ge⸗ nach der „Emden“. 


Künſtler⸗ voſtlarien (aus 
ftatt der Berliner Bhotograpbiichen 
‚Gefeljhaft), Außerdem liegen die 
\ befannteften deutſchen Wochen ſchriften 
und Magazine auf wie Woche, Garten— 
laube, Leipziger Illuſtrierte Zeitung, 
Fliegende Blätter, Jugend, Simpli— 
ziſſimus, Wochenausgabe des „Ber— 
liner Tageblatt“, Ullſteins Veröffentli 
ungen, Belhagen & Klaſſings Mo— 
natshefte, Weſtermanns Monatshefte 
und viele andere. Es iſt doch von gro— 
ßem Wert, daß Ameritkaner ſehen kön 
nen, welchen hohen Grad von Voll— 
lonmenhen in künſtleriſcher Ausſtat 
tung die deutſchen Verleger erreicht 
haben. Der wichtigſte und wertvollſte 
Ausſtellungs ⸗-Gegenſtand in dieſen 
Räumen iſt das Radium und Meſo— 
thorium von Dr. Richard Sthamer in 
as mit $300,000 verfichert 
Nicht minder wertvoll find bie 
— Literatur darüber ſowie 
die weltbelannten Lieber'ſchen Appa 
rate zur Aufbewahrung und Verwen 
dung des Radiums (Radium Ueber: 
züge.) Bon Dr. Philipp 9 N: der 
‚am NRodefeller Ynititut in New Port 
beſchäftigt iſt, iſt die künſtleriſche Nach 
bildung eines menſchlichen Fußes aus 
geſtellt, der die Erfolge der Behand 
lung des Krebſes mit Radium zeigt. 
Auch Sthamer'ſche Chemikalien find 
bier zu jenen. Weitere Chemitlalien 
| zeigt die betannte Chemische Fabrit auf 
Aktien, vorm. E. Schering in Berlin. 
Aeußerſt intereſſant iſt auch die Aus 
ſtellung von Herrn Carl Elſchner aus 
Hamburg, die von ihm perſönlich vor⸗ 
genommen wurde. Sie umfaßt die 
wertvollſten Erzeugniſſe und Ethno— 
graphita der Bewohner der Inſeln 
und Küſten des Stillen Ozeans, be 
ſonders der ehemaligen deutſchen Kolo 
nien. Weitere Ausſieller in dieſer Ab— 
teilung ſind: die Permutit Geſellſchaft, 
Berlin, mit einem neuartigen Waſſer 
filter, der namentlich für das oft un 
ſaubere Trinkwaſſer in amerikaniſchen 
Se bitädten am Plate ift, Stempel & 

o. und Richard Donath in Dredden 
u fünjtlerifchen Anfichtstarten, W. 
'Kandela in Berlin mit Seberianten. 

Sm „Balace of varicd Anduitries‘ 

. enthält die deutiche Abteilung zwei 
| Yus sitellungs-Räume von  wirflid 
| hervorragenden: Wert: die Borzel 
lane und iquren der Ph. Roſenthal 
& Eo. W. ©. in Selb (Bayern) und 
die Slasivaaren der Tbereiientaler 
Ktriitallglastabrif in Bayern (Ber: 
treter in Amerifa Herr Egon von 
Roidhinger). Namentlid die nad) 
einem neuen Verfahren aoldgeäkten 
Slaswaarcen aus Thereiiental erre 
gen allgemeine Bewunderung, eben 
jo die Rojenthalichen Figuren, die von 
hervorragenden Simitlern modellirt 
ſind. Die Henckelsſchen Zwillings 
werke ſind auch hier reich vertreten. 
Ferner ſind zu ſehen: Porzellane 
von Reinhold Schlegelmilch in Suhl 
12 Thüringen), Töpferarbeiten der 
New Morf und Rudolitadt Rottern 
Co. Borzellan-Figuren von €. 
\Bohne in Rudolitadt, Bronzefiguren 
von Kießling in Weimar, Erzeugniſſe 
von O. Greenwald Mechaniſche Lein— 
|webereien in Stuttgart und der Me 
3] daniigen 3 Zeinmwebereien in Apolda, 

süllfederbaker der Klio-Werke, 
——— von Hirſch und Weimann 
und Lohmüller, beide in Offenbach, 
allerlei Schmuckſachen, teuerſte und 
billigere, der Willadt ©. m. b. H. in 
Rrorzbeim, von G. Neubauier und 
Ih. Ved in Ndar, von Reidart & 
Co. in Oberitein, die befannten Mett 
lacher Krüge von Billeroy & 
Spiten, Stidereien uw. von 
Barfuß in Apolda. 

Außerdem ſind noch deutiche In 
duſtrie-Erzeugniſſe vereinzelt in an— 
deren Ausſtellungspaläſten zu fin 
den, ſo zum Beiſpiel Erzeugniſſe 
der Dräger Werke in Lübeck im 
„Palace of Mines and Metallurgie“ 
edle Roſen von Peter Lambert in 
Frankfurt a. M. beim „Palace of 
Horticulture“, wo ſie aber bis jetzt 
leider durch keinerlei beſonderen 
Schilder als deutſche Roſen kenntlich 
gemacht ſind. Lambert bewirbt ſich, 
nebenbei bemerkt, um den 1000 
Dollarpreis für die ſchönſte Roſe. 
Ferner werden im „Palace of Food 
Produets“ noch deutſche Weine von 
Adolf Huesgen in Traben-Trarbad) 
erwartet, Steinbaeger Schnaps it 
ausgeitellt, jo wie die Erzeugnijie 
der Hannoverſchen Keks-Fabrik und 
der Kafe Hag Geſellſchaft mit einem 
beſonderen Ausſchank ihres kaffein— 
freien Kaffees, der gerade in einem 
Lande wie Amerika, wo die Nervoſi 
tät zu Hauſe iſt, ein hochwillkomme 
nes Getränk iſt. 

An die beiden induſtriellen deutſchen 
Ausſtellungen reiht ſich als dritte die 
Ausſtellung vorzüglicher deulſcher 
Bilder im „Palace of Fine Arts”. 
Aber wer nicht weiß, daß fie ba ilt, 
wird fie nicht leicht finden. Denn jie 
trägt nicht, wie die borerwähnten 
deutichen Ausftellungen, ihr bejonde- 
red Kennzeichen, nit einmal das 
Wort „Germany“ irgendwo hoch über 
dem Eingang. Bei anderen Natio- 
nen ift für Dergleichen gejorgt. So- 
gar im Katalog, wo jede Nation be- 
jonder3 aufgeführt ift, find bie deut- 
fhen Gemälde (man böre und ftaune) 
unter der übermwältigenden Maffe ber 
\ameritanifhen aufgeführt und man 
muß fie fih dort mühlam heraus- 
flauben. Nicht bloß Das. Zmwilchen 
Iden beutfchen Bildern hängen foldhe 
frembländifher Künftler, und wie— 
derum berborragenbfte deutiche Künft- 
ler wie Lenbach find nicht in der deut- 
Ichen Abteilung untergebradht, fon- 
bern in der amerifanifchen, lebialich 
deshalb, meil fie aus amerifanifchen 
Belit geliehen find, 3. B. ein Selbit- 
porträt von Lenbad) (auß dem „n- 
ftitute of Art“ in San Franzisko) und 
fein berühmtes Mommfen-Bild,. Ue- 
berbies find die Bilder in einem ein» 
zigen, viel zu fleinen Zimmer wahl: 


yır 
“Ari, 


Ne 


Pod, 


I 
a, 


wärts. 


den können. Das Verläßlichſte ſcheint 
mir Folgendes zu fein. Eine Mittei-| 
(ung aus dem Büro des Ausftellungs- | 
Gebäudes lautete dabin, die deutichen 
Gemälde jeien in dem befannten und 
angefehenen „Sarnegie Anftitute” in 
Pittsburg ausgeftellt geweien und von 
dort furz vor Ausbruch des Krieges 
nad Deutichland zurüdgefandt mwor= | 
den. Der Dampfer, der fie beförberte, 
mußte bei Krieadausbruh umtehren | 
und die Bilder gingen nad Pittsburg 
an dag „Garnegie Jnftitute” zurüd. 
Dieies hat fie nun der Weltausitelz | 
(una überlaffen. Zahlungen für ir: 
gendimwelche Antäufe follen an das ges 
nannte Snftitut erfolgen. So weit e# 
überhaupt möglich ift, das feitzuitel- 
Ien, babe ich ungefähr 33 deutjche Bil- 
der gezählt, doch mögen fich einige noch | 
in der ameriltanifchen Abteilung befin- 
den. Darunter jind Bilder von Stud 
(Sommernadit), Ulrich Quebner | 
(Klares Wetter), Erich Kips (Dam— 
pfer im Doch, Curt Agthe (An der | 
Duelle), Leo Bug (Dame am Ufer), 
H. d. Zuegel (Kühe auf den Rhein: | 
wieien), U. Matomwsty u. U. 
9. %. Urban. 
an 
Die Abentener der „Emden”- 
Mannidaften. | 


Damaskus, 10. Mai. 

„Die „AUyelha“ war wirklich ein) 
tüchtiger Kahn,“ erzählte SKapitän- 
leutnant v. Müde dem Korrefponden: 
ten bes „Berl. Tagebl.“, „und immer, 
wenn er auf diefes Gegeljchiff zu Ipre- 
chen fommt, wirb er wärmer, Man 
bemerft die Leidenichaft für das Se- 
aeln bei diejem Seemann, der no 
auf dem Gegelichiff gelernt und viele 
Preife bei Regatten in Kiel gewonnen 
bat. Er erzählte: „Wir hatten aber! 
beinabe feine \nitrumente, es gab nur 
einen GSertanten und zwei Chrono: 
meter an Bord, aber ein Chronometer 
journal fehlte. Der einzige Anhalts 
puntt war die Mittagsbreite, biefe, 
verbunden mit geaißter Länge, gab die 
Bafis, den Chronometeritand einzu 
führen, um die öftlich-weitliche Ber: 
\jeßung feitzuftellen. Ein hiermit aus: 
gerechnetes Beited ergab Uebereinſtim— 
mung mit dem gegibten, jo daß mir 
annähernd richtig auf der Geelarte die 
Stelle, wo wir waren, erzeichnen 
fonnten. Das war minimal, aber ic) 
framte an Bord einen alten „Indian 
Deean Directory” (Segelanweiſung) 
von 1882 aus, der hatte Quellen, vor: | 
fintflutliche, fie gingen auf 1780 zu= 
rück. 

Zuerſt mußten wir die ganze Takel— 
lage in Ordnung bringen, denn ich 
traute natürlich dem Frieden nicht 
und ließ den engliſchen Kapitän auf 
ber Inſel zurück. Ich hatte geſagt: 
Ich gehe nach Oſtafrika. Ich ſegelte 
deshalb zuerſt weſtwärts, dann nord— 
Da war Monſun, aber auch 
viel Flaute (Windſtille). Ich ſaß mit 
feſtgemachten Segeln wie ein Hund! 
in der ktoten Dünung. Da haben wir 
was geihimpft! Ernitlich famen zus | 
nächft nur zwei neutrale Häfen in Be: | 
trat: Batadia und Padang. Zuerft 
dachte ich natürlih an Xfingtau. Ach 
fragte vorfichtig auf Keeling danad) 
und erfuhr fo zufällig den Fall Ting: 
taus. Nebt entichied ich mich für Pa- 
dang, mweil ich dort die „Emden“ am 
eheiten treffen konnte, 
jcher Konsul dort war, 
dort unbelannt war, 
hoffte, deutiche Schiffe zu finden und 
Neues zu erfahren. „Sie haben 6 bis 
8 Tage bis Batapia,“ hatte mir im 
Geipräh auf Keeling der Kapitän ge: 
fagt. Jetzt brauchten wir für die 90 
Meilen nah PBabang 18 Tage, fo flau 
war tagelang das Wetter. 

Wir hatten einen tüchtigen Koh an 
Bord, der war aus der Fremdenlegion 
entiprungen, Aber mit Wafjer muß: 
ten wir bausbalten, jeder befam 3 
Släfer täglich zugemwieien. Wenn es 
tegnete, wurden alle Gefäße Klar ge: 
macht, das große Segel über dem fa- 
jütendad zum NWuffangen aefpannt. 
Die ganze Befatung ging nadt herum, 
um Süßmwaffer zu fparen und Zeug 
und Wäfche zu fchonen, denn die Slei- 
der aus feeling waren bald eben. 
Sahnbürften waren längft unfichtbar. 
Ein Rafirapparat ging herum. Das 
ganze Schiff Hatte einen koftbaren 
Kamm. 

Wie wir ſchließlich am 26. Novem— 
ber in die Nähe von Padang kommen, 
taucht zum erſtenmal ein Schiff auf 
und guckt nach unſerem Namen aus. 
Aber der war übermalt, weil es der 
frühere engliſche war. Als ich ſchon 
dente: „Du biſt ihn los,“ kommt er 
Abends wieder, ſogar auf 100 Meier. 
Ich ſchiche alle Mann unter Deck, ich 
gehe allein über Dech als einſamer 
Skipper, aber durch Morſen verrät er 
ſeinen Namen. Es war ein holländi— 
ſches Torpedoboot, „Lyn“. Ich frage 
durch Signale engliſch, dann deutſch 
zweimal: „Warum folgen Sie mir?“ 
Keine Antwort. Am nächſten Morgen 
befinde ich mich ſchon in holländiſcher 
Zone, ſetze alſo Wimpel und Kriegs 
flagge. Jetzt kam plötzlich der „Lyn“ 
in höchſter Fahrt an uns vorüber. Ich 
laſſe beim Paſſiren meine Leute die 
Front nach Bachbord nehmen und 
grüße. Der Gruß wird ebenſo erwi— 
dert. Dann ging ich vor dem Hafen 
von Padang in der wohlverwaährten 
Uniform auf den „Lyn“ und erklärte 
meine Abſichten. Der Kommandant 
glaubte, ich könne einlaufen, aber ob 
ich wieder heraus könnte, ſei fraglich. 

„An der Südküſte“, erzählt Leui— 
nant Wellmann dazmifchen, der ba- 
mals mit einem beutichen Schiff vor 
Padang lag und erft fpäter zum Lan- 
dungsforps der „Emden“ fam, „jahen 
wir plößlich einen Dreimaiter einlaus | 
fen. Große Aufregung an Bord bes | 
deutichen Schiffes, denn der Schoner 
trug die deutfche Krieasflaggae. Wir 
dachten, er füme von Neuguinea uns 
‚machten jofort die Boote flar, auf! 
„Rheinland“, „Shoifing“, 


auch ein deut: | 
mein Schoner | 
und meil ic 


bere fört, _ Durch ipen hieje beut- denn wir waren. allg auf bex 


wir ſollten und friedlich 


paner gekreuzt. 


der 


pfer, der von Hongkong 


angelaufen, weil 


ließ alle Mann an Deck antreten. 


ſing“ 
Seegang halten. 
zwei Tage warten, dann, am 16. De⸗— 
zember, ſind wir an Bord gegangen. 


wahr! 


nehm untergegangen. 


Als wir hörten, 


ber Wert: tommen ift, babe ich nie ganz ergrüns | der Schoner trage das Ladungskorps, 


wollte es kein Menſch glauben.“ | 
„Man wollte mich“, fährt ER 
fort, „al3 Brife behandeln. Ich ſag⸗ 
te: Ich bin ein Kriegsſchiff“ und 
zeigte auf meine vier Maſchinenge- 
wehre. Die Hafenbehörde verlangte 
einen Beweis für Flagge und Wimpel 
und Papiere, daB ih Kommandant | 
dieſes Kriegsſchiffes wäre. ch er- 
widerte, darüber ſei ich nur meiner 
vorgeſetzten BehördeRechenſchaft ſchul⸗ 
dig. Nun rieten ſie uns dringend, 
internieren 
laſſen. In der Nähe ſei es gar nicht 
geheuer. Wir würden Japanern oder 
| Engländern in die Hände fallen. Tat— 


(fächlich hatten wir wieder Glüd ge= | 


habt. Xags zuvor hatte dort ein Nas | 


Natürlich Iehnte ich| 
alle freundlichen Vorjchläge ab, und, 
jivar in Gegenivart meiner Leutnants. 
Sch verlangte Propiant, Waffer, Se: 
gel, Taumert und Kleider. Man ers) 
\miberte, wir dürften alles mitnehmen, | 
was wir früher an Bord hatten, aber 
nichts, was an Berftärfung der Wehr: 
Ifraft bedeutet. Sch wollte zunächft die 
| Kleider erfegen, denn ich jelber hatte 
tatfählh nur noch eine Hofe, ein paat | 
Stiefel und ein dünnes Hemd, 
Ichon jehr dürftig geworden war, 
Kameraden hatten noch weniger. 
Hafenmeiiter lehnte nicht bloß 
\Karten, Sondern auch Kleider und 
Zahnbürsten ala „Verjtärfung ver | 
Wehrmacht“ ab. Niemand durfte von 
|Bord. Ach erjuchte, den Konful her- 
'aufzulafjen. Diefer Konful, Schild, 
wie auch die Brüder Bäumer haben 
uns auf das freundlichite Unterjtüs | 
bung gewährt. Bon den bdeutfchen 
Dampfern durften Boote Tänasfeit 
fommen und mit uns plaudern. Enb= | 
lich friegten wir beutjche Zeitungen. | 
Sie waren freilich vom Auauft. Bis! 
März haben wir dann feine gefehen. | 

Kaum waren wir nad Ablauf von | 
24 Stunden wieder herausgefchleppt, | 
am 28. abends, da taucht jchon ein 
Scheinwerfer auf. ch vente: „Beffer 
interniert alö gefangen.“ Ohne Kar: | 
ten, wie ich war, blende ich ab und! 
ziehe mich in den Schuß der nfel zus | 
rüd. Aber es waren Holländer, bie | 
uns nicht3 taten. Dann find wir mies | 
ber über zwei Wochen Kanaren 
tagelang flillgelegen. Das Wetter 
war abwechſelnd flau, regneriſch, böig. 
Plötzlich kommt ein Schiff in Sicht, 
ein Frachtſchiff. Es ſieht uns, macht 
jum uns einen großen Bogen. Ich 
| mache ſchleunigſt klat zum Gefecht. 
Da erkennt einer unſerer Offiziere die 
„Choiſing“. Sie zeigt auch bald die 
deutſche Flagge, ich werfe Leucht— 
fugeln, am bellen Tage, fahre mit als | 
zu. Die „Ehoifing“ ift ein Küjften- 


Die | 


| dampfer, der von Honatong nahSiam 


nah Siam 
fährt. Er war bei Krieggausbrud in | 
Singapore, fuhr nad Batapia, wurde 
gecdhartert, befam Kohle für die „Em= 
den“ und hatte Babang ala Reihafen | 
die Kohle brannte. 

Dort hatten wir ihn getroffen. 
Seht war die Freude arof. Ich 
Die 
Kerl3 Hatten tatjächlich feinen Segen | 
mehr auf dem Leibe. Den Reit, den 
fie noch hatten, fchonten fie im Regen. 


So im Naturzuftande brachten wir der 
ıdeutichen Flagge drüben drei Hurras. 
Die Leute auf der „Ehoifing“ 


Jagten 
uns jpäter: „Wir wußten gar nicht, 

was bas bedeutet, lauter nadte Kerle | 
und jchreien Hurra!“ Aber die , ‚Chi: | 
tonnte nicht den Bug gegen den | 
Wir mußten nod | 


Wenige brauchbare Eaden haben wir | 
mitgenommen, denSchoner in©&chlepp= | 
tau. Nachmittags haben wir dann bie 
„Aheſha“ verjentt, va waren wir alle) 
jehr traurig. Die aqute alte „Ayelha“ 

hatte uns jehs Wochen treu gedient. 
Wie ich das Buch ublas, zeigte das 
Log 1709 Meilen unter Segel feit! 
feeling. Sie war durdjaus nicht ver= | 
rottet, wie man mir gejagt hatte, fon 
dern innen meiß, troden und jchön. 
Sch Hatte das Schiff Lieb geivonnen, 
auf dem ich meine alten Gegelidiffs- 


| manöver machen fonnte. Nur die Se- 


gel flogen alle Augenblide in Stüde, 
weil fie jo alt waren. ber, nicht 
* — und Miüde wendet fih an 
die Offiziere — „Sie ijt jedenfalls vor- | 
Wir hatten ſie 
angebohrt; erit 
fadte und fadte, aber plößlich, jupp! 
mit einem Sabe jchräg in die Tiefe 
und verichwunden. Das mar der 
traurigfte Zag in den ganzen Mona= 
ten, Wir haben ihr drei Hurras ge- 
geben, und meine nächite Jacht in Kiel 
heißt „Ayeſha“, das ſteht feſt. 

Zum Kapitän der „Choiſing“ ſagte 
ich gleich bei der Begrüßung: „Ich 
weiß nicht, was mit dem Schiff ge— 
ſchieht. Die — kann erfor⸗ 
dern, daß ich 
ſetze.“ Er wollte die Verantwortung 
nicht übernehmen; ich jchlug vor, zus! 
fammenzuarbeiten, 
wortung trüge ih. Da find wir brei 
Wochen zufammengefahren, von Pa: 
dang bis Hodeida. Die „Choiling“ 


len, manchmal aber au nur 4. Wenn 
fie nicht zufällig gelommen wäre, 
wollte ih an der Weltfüfte Sumatra? 
bochfreuzen bis in das Gebiet bes 
Nordoſt-Monſun. Ich kam etwa ſechs 


Grad nördlich, dann über Aden nach 
der arabiſchen Küſte. Im Roten Meer 


lonnte mich der Nordoſt-Monſun, der 
hier als Südoſt weht, nach Dſchidda 
bringen. In Padang hatte ich gehört, 
daß die Türkei mit uns verbündet iſt; 
da konnten wir alſo durch 
ſicher nach Deutſchland. 
zunächſt auf Nachrichten durch Schiffe, 
aber die „Choiſing“ wußte auch nichts 


Beſtimmtes. Ueber „Luchs“, „Königs- 
waren die Nach: | 
richten ungewiß. Außerdem follten | 


berg”, „Kormoran“ 


nad; Zeitungen bei Aden bie Araber 
fih mit den Engländern herumgefchla- 
gen haben, da bot je vielleicht eine 


nädjfte Gelegenheit, Dem einde zu) be 


das | 


Aber, 


| Schaden. 


Ichaufelte fie etwas, |! 
* | immer träumten, nicht bejebt jein. Da- 


das Schiff auf Grund! Deutſchland. 


und Die Verant-— 


an ber 
war einige 90 Meter lang, lief 9 Mei: 


\ fein. 


Arabien | 
Sch martete| 


DBaihitorfe. 
123c bedrudt. Greve, 
27 Boll breit, Man» 
niafalttafeit von neuen 
Muftern „ aute 8: 
Farben, Dard..O2C 
25c volles Darn merce- 


riged —* * eh 


3. breit, " J— 


EL 


arant, echte 
2 und 36 Boll breit 


aute Mufter, 35€ 


pe., Dard... 


_Diefe Erfparniffe Dienftag von 9 bis 11 Uhr 


3. 
122c 


10c fchwerer gebleichter Shater- 
Flanell, 27 3oll breit, 43 
40 


dom Stüd, ipeziell, Dd., 
Sc aebl. irifches Twill baum 
woll, Handtuchzeua, mit 
rotem Border, Dard... 


25c Gardinen-Madras, 36 
breit, hübfche Duiter, 
weiß und Gream, Dod., 


Schubwichſe, 
ei #Flaidde .. 
Hals, 


Nocd mehr arone 


12Jc Sateen Fintfbed Quilting] | 75c Lederne 
Damen, viele 


und Moden, 


Blufen. 36 Soll breit, 3 
vericpiedene Miufter, Dd. d 4C 


250 gaeftempelte Babv-Sleider, 
weißes Yarın; Gr. 2 bis 18 
4 Yabre, iveziell, Stüd, c 
123c Rleider-Bercale, beile und 
dunfle Mufter, 36 Soll 3 
breit, nette Mufter, Dd. Tac 


durch 


Spiten beicht; 
bobem Hals 


1.50 Werte, 


79% reinietd, Ellbogen-Hand- 
ichube für Damen, 16» 
| Knöpfe Fänge, Baar. -49c fü 


[106 Bla Beauty 


750 Muslin Damen-Nachtklei- 
der, runder oder „VB“ 
fpeziell, Stüd. 


Bargains von 
Sandtaichen für 
Stüd. 
Waihhbare Waifts für Damen, 
Hantiren 
find bübich mit Stiderei und 
und 


Aermeln verfeben, 
Stüd. 


50c gelte ou of Fig, 
m rug vun J 29 
c 


25c zuderüberjogene Begnuts, 
am „Candy Counter“, 19 
fve3. für Dienstag, Bfd. c 


50€ Erofbar Union Suite für 
ru alle Größen, 


flüffige 


.372c 


2 bis 5 


.‘ 


Uhr Nadymittags. 

25c Flafhe Beterman’s Liquid 
* Scovery, gegen Wars 
zen, am Drug Eounter, 16e 
250 Männer Balbriggan-Unters 
bemden und Unterhojen, 1 ge 


furze Aermel, fnielang, 
2% owiß 5 — 

iderei, bi o 
5 VDarbe 39c 


breit, 


—— :39. 
beſchmutzt, 


einige ſind mit 
langen 


big is 250 


Zwei anziehende — — Spezialitäten für morgen! 


5.00 Kleider, 2.95 


Kübles, tomfortables Yeinen, mit 
bübijchem weißem SKragen und 
Danichetten und mit dem popu- 
lären großen wlare Rod ae 
macht; erfreuen fi aroßer VBopu- 
larität für Ferien- und Ausflug 
Gebraub; Größen 16 bis 44; 
diefe Woche 


3.00 Serge Röde 1.99 
Kleidfame mollene Serges in 
blau oder fchwarz, mit ge 
fchneiderten Dofes aemadıt und 
mit „Seli-KEovered“ Knöpfen 
beieht; Größen bie zu 30 


Zaillenmaß, während 1 99 
* ® 


dieles Verkaufs 


10e Salbitrümpfe 


für Männer, 


Feines Gauge, Som: 
merwaare, doppelt 
ftarfe Sohlen; Eure 
Auswahl von ſchwar⸗ 
zen oder weißen; zwei 
Paar 

für 


69% Schürzen, 50c, 
Chambrays, vVercales 


und Ginghams, helle 
oder duntle Muſter; 
vorne oder hinten zum 
Zufnöpfen; einige find 
mit Gürteln gemadt; | 
das Stüd | 
für | 


Stoverall Anzüge 
für Rinder 


„Koverall" Anzüge für 
die AIleinen Knaben, 
fhonen ihre Kleidungs— 
ftücte; vorhanden in 
fchlichten blauen und 
bübichen geitreiften 
Muftern, und anziehend 
Unfer 
einzige 


zum 
Eine prächt ige 
ſtreifte Regi iiges mit 
Manſchetten; 


ten, 


befegt im rot. 
Laden ift der € 
in der Stadt, fo vie 
uns befannt it, Der 
diefe anziehenden Klei— 
dunasftücde führt; Grö- 
hen von 1 bis 4 Jah 
ren, zu 


BB a 


Rundfahrt 


CHICAGO nad 


New York 


ZirkelTour 


Große Auswahl von Routen, ſo—⸗ 
wohl per Bahn wie zu Waſſer, 


53449 409 Rund 


fahrt. 


20 Das. Sommerhemden 


Verfanf hier morgen 
Nuswahl umfaflend fanch ge» 


unit weichen Doppel:Manfchet- 
ſchlicht 
mit feſtem Kragen u. 
blaue Chambrays 
em vaffe und ſeſten geſtärkten 
Manſchetten. 


7.50 Kleider, 5.95 


wünf bübfhe Sommer- Moden, 
in Allover Stiderei- Schöpfungen. 
mit Blufen in reihem Eluny» 
Effeft und Iururiöfe Rice Eloth- 
Kleider in ben populären Yadet- 
Moden, gelangen während die» 
fer Wode zum Berfauf zum 
Breile 


feltgenäbten geitärlien 


weihe Sommerhemden 
Pongees 

ſchlicht 
mit geſtärt⸗ 


weiße 


7.50 ®Boplin Nöde, 4,98, 
Sailon fo populär find; in 
einige mit vorderen 4 98 
Brinceh Slips füc 
Nabtlofe, 
und Nainfoof, find naldeöte 
und Spiten beiett; 
gebker, das 
bis 
Die Mütter follten fi 
und fleidfame Kleider 
zum Werfauf auflieat. 
Größen 14—17; 
Farben, Blaids und 
gen Auswahl von Grö- 


Eine weitere ne biefer 
n 
fhmwarz, Navy, Iobfarbig und 
Tafchen 
25c Burfon 
Mädchen, 
ſchwarze, mit 
hibſch mit —— 
Kuß“ gefte 
Größen 6 bie 14 geftempelt, aber 
c 
diefe Gelegenheit zumuige 
für ihre Mädchen fau- 
&83 find fehr bübfche 
bübfhen KRombinatio- 
ben von 2 bi8 14 Yah- 


populären Moden, die in diefer 
Buttv; alle Größen bis 30, 
Strümpfe, 18c, 
Gute Qual, Muslin 
Sticderei ten Soblen; als „Auss 
— es ſind nur leichte 
49 c Waſchbare 
Mädchenkleider 
machen und anziehende 
fen, folange diefe Bartie 
Moden, in ſchlichten 
nen, in einer reichhalti⸗ 
ren, zu 
Ic 


Spart Geld 


—verbeſſerter Dienſt 
Aufenthalte überall 


Entſprechend billige Preiſe fur 
Rundfahrten nach Boſton, wie auch 
nach den Seebädern Jerſeys — 
Auswahl der Routen—jpäter Ters 
min für Nüdfahrt — Fahrkarten 
vom 1. Nuni biß zum 80. Septems 
ber zum Berfauf. 

Seder NAmerilaner follte fi bie berrs 
lichfien aller Wandelbilder von dent Alle 
gen der der Valtimore & Ohio atıd afts 


fehen — bie fjgeniiche Route ded Def 
lien. Amerika, 


Meueite Art von modernen eleftriich-beleuchteten Stahl-Zügen. 
Ausgezeichneter Speiſewagendienſt. 


Der „JInierſtate Special⸗ — mit zwei Stunden 


Chicago 10:45 Borm, Anlunft 
2:35 Nachm. Moderne Wagen. 
Ausſichte s:<chlafmagen. 


Ter „Neiv York Limited“ — Abfahrt von Chicago 


Geſel 


ſchaſtsranm-Schlaſwagen von Chicag 


in Waſhington 8:48 Vorm. A 
Geſellſchaftsraum und abgeteilte Schlafwagen und 


Fahrzeit — Abfahrt vo 
Ankunft in New Por 


fürzerer 


5:45 Nachm. 
o- nah Rittisburg, 


Moderne Wagen, 
Bafhington und Nee 


Port und Austihiswagen nad) Pitlödurg und New Dort, 


Ter „Raihington-New York € zpreh“ 


[hlafwagen nah Vittsburg, Waſhin ato n it 


Nadıt-Erpreh. — Abfahrt von Ghicago 9:30 


nach Kitsburg, 
und Isaldington, 
Abfahrt aller Züge bom Grand Central % 
Tifet-Dffices: 


236 S. 


— Abfahrt don Chicago 8 Morg. 


Wheeling, Waſhington und Kew Vorl, 


zahnhof, 5 
Clark Str.—Telephones Wabaſh 3242, 


Geſellſchafts⸗ 
nd New York, Salonwagen nach Waſhington. 

Abends. Geſellſchaftsraum-Schlafwagen 
Salonwagen nach Wbeeling 


‚ Ade. und Harrifon Eir., Ehicage, 
Autsmatic 589695 


in größeren Hotel3 und Thomas Covof & Eon, 15 Enit Jadjon YIvd, 
W. W. Pilking, Piftritt Pajiagierngent, Chicago. 


Baltimore & Ohio 


‘ch fuhr alfo mit der „Choi⸗ 
ſing“ in Richtung Aden. Leutnant 
Gordts von der „Choiſing“ 
hört, die arabiſche Bahn ginge jetzt 
ſchon bis Hodeida nahe der Perim— 
ſtraße. 
coulang fand die Beſtätigung in 
Meyers Reiſehandbuch. Von den Eng— 
ländern konnte dieſe Bahn, von der ſie 


mit hätten ſie —— voil⸗ 
ends aufgebracht wegen Erſchwerung 
der Mektafahrten, Am liebſten dachten 
wir, wir fteigen einfach in denSchnel= 
zug und braufen fein weg biß zur 
Nordjee. Sedenfalls gebe es durd) 
Arabien Jicheren Heimmeg. Kartei 
vom Roten Meer hatten wir aller: 
dings nicht, aber e8 war der nädhlie 
Wen an den Feind, in Aden oder 
Allo Mut, 
Aden! 

Am 7. Januar, abends zwiſchen 9 
und 10 Uhr ſind wir durch die Pe— 
rimſtraße geſchlichen. 
Engländern dick voll. Wir ſteuerten 
afrikaniſchen Küſte dicht an 
einem engliſchen Kabelleger vorbei. | 
Das iſt meine ſchönſte Freude, wie ſich 
die Engländer ärgern werden, wenn 
fie hören, wir haben alatt Perim paſ— 
fiert. Am nädjiten Abend jahen mir 
an der Küfte auf Waffer ein paar 
Lichter. Wir dachten, 


den Abjtand mefjen, 3000 Meter, den= | 
fe ich aber, da83 muß mas anderes 
Bei Morgengrauen erfenne ic) 
zwei Maſten und vier Schornſteine; 
das war ein feindliches Schiff, und 
zwar ein franzöſiſcher Panzerkreuzer. 
Ich gab alſo der „Choiſing“ Befehl, 
in See zu gehen und nachts wiederzu⸗ 
fommen. Am nädhjiten Tag und abends | 
ebenjo; dann machten mir bier Boote] 
Har, die haben mir bei Sonnenauf⸗ 
gang unter den Augen der ahnungslo— 
fen Franzofen an Land gezogen, Die 
Dünung war fehwer. Ein paar Aras 
ber tamen in die Nähe, dann gab’s 


hatte ges) 


Der dortige Schiffsarzt Do— 


Richtung | 


Die lag mit| 


das muß ber| 
Pier von Hodeiba fein. Wie mir nachts 


b 


eine ſchwierige Verhandlung mit der 
arabiſchen Küſtenwäche. Wir wußten 
ja nicht, ob etwa Hodeida in engliſchen 
oder franzöſiſchen Händen wäre. Wir 
winkten, legten Waffen ab, machten 
Zeichen. Die Araber, die ſich ſam— 
melten, rieben zwei Finger aneinan—⸗ 
der, das heißt: „Wir ſind Freunde.“ 
Wir dachten, das hieße: „Wir reiben 
uns und ſind feindlich.“ Ich ſagte alſo 
„Bum-bum“ und zeigte auf das 
Kriegsfchiff. Jedenfalls baute ich 
meine Maſchinengewehre auf und‘ 
machte klar zum Gefecht. Aber Gott 
ſei Dank verſtand ein Araber das’ 
. „Sermans“; das war gut. Bald. 
famen hundert Araber und halfen un, ! 
und mie wir in Hodeida einzogen, jas. 
(utierten ung die türfifchen Soldaten, ; 
die eben noch gegen uns herbeigerufen 
worden, al$ Verbündete und Yreunbe. 
| Bon Bahn allerdings feine Spur, aber 
|wir maren jehr gut aufgenommen, 
\und man verficherte, mir kämen zu 
Lande durch. Ulfo gab ich nachts rote 
Sternfignale, die „Choifing“ follte ab» 
| fahren, der Feind fei in der Nähe. Die 
ı Erfundigungen und Yeititellungen für 
eine fihere Landreife zogen fi Hin. 
Sch hörte auch, daß im Ännern, etwa 
jfeh3 Tage meit, gejundes Hochland 
‚läge, wo unfere Fieberfranten fich er= 
holen könnten. Ach befhloß aljo zus 
nädft, nah Sana abzureifen. An 
Kaifers Geburtstag hielten wir große 
Parade gemeinfam mit den türfifchen 
| Truppen, alles vor ber Nafe des yranz 
zoſen. Am ſelben Tage marſchierten 
wir nach dem Hochlande ab.“ | 


—— — 
Ertrunfen. 


Beim Baden im Abwafferfanal am 
Fuße der Fofter Aoe. ift geftern der 

16jährige Auguft Holk, Nr. 112 W. 

Dhio Straße, ertrunfen. Die Leiche 
hat bisher nicht geborgen werben füns 
nen. 


Belet Die „Fonntagpoft 





Bolnifhe Hochzeit, 


| —N —* 57Tattloſe Bemerkungen eines Gaſtes führ⸗ 
E N 3 N ten au einer biutinen Brügelei, 

—V OO i |, ‚Sohn Vodek und Katie Korzinesfi 

RS NUR TAN feierten gejtern Abend ihre Hochzeit 

in der Tanzhalle Nr. 1366 ®W. Hu- 

u Str. —* Gäſte — * heiter 

und guter Dinge, als Frank Man— 

* nn ey; nich, ein ehemaliger Anbeter der 

arn etc. zu den [jungen rau, taftlofe Bemerkungen 

— Bedin. | machte, die den Zorn des neugebade- 

nen Ehemannes erregten. Es fam 

C E L D s x NI D U Ni C E N zu einer ftürmiichen Auseinander- 

feßung, die in VBochefs Wohnung Nr. 

DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN | 1239 ®. Huron Str. im Beifein der 

und allen übrigen Teilen Europas unter vollster — —* rn ee 

— ortgeſetzt wurde und in eine blutige 

Kronen 100 heute S 16. 70 ruůgele ausatieie Detertives muß 

Mark 100 heute $21.90 |ten, mit den Revolvern in der Sand, 


Portofrei ins Ham. durch Feniter in Zimmer Flettern 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- : - — 
wen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. und die Ruhe beritellen. Drei der 


Zeilnehmer an der Solzerei waren | 

MEERES NEN irn para, un. 

SAFE DEPOSIT VAULTS man fie nad dem Arbeitshaushoipi- 

Ma: tal — nei = aht Männer 

. wurden eingefäfigt. rei der Häft- 

100 Kr. Er 0-ige Oesterreichische 515.50 linge find nicht gebucht worden; die 

100 Kronen 6%; „ige Ungarische übrigen werden des unordentlidhen 
Kriegsanleihe $15.50 Betragens bezichtigt. 

Orders etiektuirt hierauf, und Information über diese 


Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen — — — 
Benk· v. Industrie- Wertpapiere gratis und franko erteilt. 


Erstcl Hypoth cken u Real E J Aus dem Sattel geworfen. 
5% °, bıs 60, 


Schiliskarten, Erbschaftssachen, Voll \ Edward 8, Hasler wurde vor den Augen | 


wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. der Gattin EM verlett. 
COMMERCIAL ANK Edward 2. Hasler, Late Forell, 
STAT AND SAVINGS B ı Präfident der Kommiffionzfirma anı 
1935 Milwaukee Ave. ©. Water Str., die feinen Namen | 


mei. | trägt, und Vorfiter des Polo-Aus: | 
Tchuffes bes Onmentfia Countryflubs, 


mwurbe gejtern während eines mit ber 

Ae en IN pl Gattin und E. 2. Hildebrand, dem 
Bololeiter des Klubs, unternommenen 

i Spagierritt3, von feinem nod nicht 

— — dene Jun 1 Aupland umer eingerittenen Pony an Deerpath; Ane., 
bolfiter Garantie, billiger als irgenbwn! nahe Zelegraph Road, aus dem Sat: 


PNirgends Tönnen Eie befier bedient werben. : 
— — — tel geworfen. Er erlitt Verletzungen, 


denen er, bald nach ſeiner Einliefe— 
Schiffskarten tung, im Alerianer Hoſpital erlag. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und Vor kaum zwei Monaten ſtarb ſein 


| .| 
Dokumente jeder Art Bruder, der britifche Brigadefomman= 


ou : deur General JulianHasler, bei pern 
den Bill d verftändi 
werben billig und fachverftändig vberfertigt. den Soldatentod 


J. V. ZINNER & Co. An Wells * Ontario Str. ſtieß 


Größte deutſchungariſche Agenturt in Chicago. geſtern ein von Louis Krebs und 
619 W. North Avenue. |Gattin, Nr. 33 M. 59. Etr., Frant 
DW. 8. Str. an Carlfon und Gattin, Nr. 6135 Perry 
Ca Wesen Neubau ded Gebäudes 140 Dear. | Str., und Hermann Chriſtian, Nr. 
dorn Str. hab wie E keine Es 6135 Perry Str., benugter Kraftmwas | 
"°* | gen mit einer Gleftrifchen aufammen. 
ee er . Bei diefer Gelegenheit haben die 
ayY Anfaffen des Wagens mehr oder min= 
Kriegsanleihe der ſchwere Verletzungen erlitten. Sie 
*— befinden ſich in ärztlicher Behandlung. 


in« In ähnlicher Weiſe verunglückten 
„Wiener Bankverein George E. Trebing, Nr. 3244 R. Troy 


Str., der frühere Alderman der 27. 
[ cl ungen Warp, und fein Sohn George, als ihr 
iR Kraftwagen an der Belle Plain Ave. 
unter meiner Garantie. Portofrei ins Haus, | mit einer Kebzie AUve.-Elektrifhen zu= 
Kronen 100 heute $16.70 |jammenttieh. 
Mart 100 heute $21.90 en? 


Eröfchaflsfachen, Volmachten. Für Frieden und Probhibition, 


Sonniags offen von 9 Big 12 Uhr. | Der Nationalabaeordnete —— ſpricht 
vor Anhängern der Anti-Saloonliga. 
K. W. KEMPF „Iäufcen Sie fich nicht, eine Na- 
120 N. LaSalle Str. tion fann fi, wenn einmal erjt ver 
6in*z | Krieg erflärt worden ift, nicht mehr 
* darauf vorbereiten. Wie pathetiſch war 
Heid l verleihen. \es, daß infolge von Anfreizung eine 
) oe |NKriegsiwoge über das Land mwegbrau- 
ite, zu einer Zeit, als es unjere Auf- 
Wir madhen eine Spezialität ans| ı gabe gewefen märe, in Europa als 


| Friedenspermittler aufzutreten. Aber 2 
Bau: Darlehen : noch pathetifcher — es, wenn eine Z 


nötig unborbereitete Nation gegen 

= = kriegs erfahrene Veteranen tämpfen 

nr to en bi —— it | wollte.“ Alfo Tprad; der Nationalab- 

groß, — geordnete Hobſon von Alabama ge— 

HOME BANK and TRUST (0 ſiern Nachmittag vor 4000 Zuhörern 

im Medinahtempel, Im Uebrigen mwet- 

Milwanfee and Aihland Ave, Iterte er gegen den MWirtfchaftsbetrieb 

Dffen Dienstag und Samstag Abends bis 9 Ubr. | und behauptete, daß das Trinfen ein 

—E — weit ſchlimmeres Uebel ſei, als es je: 

3 mals die Sklaverei geweſen ſei. Die 

— Geld zu verleihen yriammlung, melche von der Anti- 
auf Grundeigentum zu den 

günftigften Bedingungen. Saloonliga beranjtaltet worden mar, 

* in einem Beſchluß dann Frau 

Vorzügliche erſte Hypotheken Charles E. Merriam wegen ihrer Un— 

— — — der öffentlichen Tanzhallen 

A. Holinger & Co. (Ine.) |und forderte vom Stadtrat das Ver- 

Lumber Erhange Bldg., 11 S. LaSalte Str. | bot de3 Ausichankts heraufchender Ge: 

Zelephon Randolph 1191. olsmifamo* tränfe auf Ianzfeftlichteiten. 

—— 1 — — 


Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 


— — — — — 


Barım ın 


OSCAR F. MAYER & BROS. Geldemoetiere Betfe. 
. | — — 


—— — — — | 
iefelbe mit der veinlichſten Reinichten 

Weil en beiten Material  bergeitellt längit in New Norf Iandete, bejtrei 

wirh. Befrant Euren Lieleranten bierüber.  Itet, dai; er von der deutichen Regie 


ırung irgend melde Pollmadıten 

TI] 117 | habe, deutet aber an, daß feine Reiie 
Elafilche Strümpfe, Bandagen, Bruce | beitimmte Ziwete verfolge, iiber die 
| Bänder, direkt von der Fabrit an End. | CT nicht reden Tönne. u Er dat, wie er 
Eizumpf, Knielänge, 2.25 —* kurz —— ver Rn 

gm ie —— 1 tatattrophe den deutichen Reichs 

eide — kanzler und andere hohe deutſche Be 

anogei-&iid"" 1.70 | amte geiproden, aud) in Waihington 


Rerbbinden— A 25 mit einflußreichen Perſönlichkeiten 

ze .. . 

Kir fabrisiren Aber 100 | Uinterredungen gehabt, über die er 
u Be Ines“ ein gut sich nicht auslajien will. Sier iteht 
ns Sesbegiben — er mit den Führern der Welltfrie 

„offen tüglich von 9 Borm. |densbewegung in Verbindung. 

\ Ubr Abends. Sonn 

ass B v Bi 12 Ubr, — — — 


Hottingers Fabrik | Het 
801--303 Milwaukee Ave, £ Perfonalnadricdten. 
Geis Heymt den — | + 


— {in der Stapelle des Friedhofs Grace 
\Tand fand geitern Nadımittag unter gro 
Ber Beteiligung die Trauerfeier um den 
beritorbenen Herrn Augujt Otto Davidis 


Krankheiten itatt. An der mit prächtigen Blumen ge- 


Ihmüdten Bahre bielt Raitor Kohn dem 
Das inzusen, en — 2 langiahrigen Freunde die Grabrede, erit 


8 deutſch, dann engliſch, und Frau B. Liſte— 
—— ——— — mann widmete 5 Ramen des An 
endlich und enrendaft behandelt, Hubs Nolumbia dem Toten einen warm: 
Dr. Schwarz, deutjcher Arzt, | empfundenen Nachruf. — Heute Morgen 
89 ©. Adams Ger, Dimmer 60, | wurde der Leichnam in Nfche verwandelt. | 


Dext egenüber der „Halt. — 
— Bi 5 libe — eo | 
Sonntags 10 


biß 12 Mittags, Fahnentag. 

122° . . 
z Heute ift Fahnentag in 37 Staaten. 
2 Schulen, „patriotifche” und ähnliche 
Chroniſch Kranke |Gefelfeinften in ber Stadt begehen 
2 | den Tag. In Lincoln Bart wurde am 
— 1646 Rars Ragmito der neue Mufitftand ein- 
—— * uk dar, m. Diele Tre ehe geweiht und von ben Elt3 da3 neue! 
— für Unpeilbar erflärte, Sternenbanner entfaltet, wobei e8 mwe= | 
einimE | der an Mufit no an Reben, feiteng | 


| bes Bürgermeifterd und bes Richters | 


— die „Sountagpoſt“ (Mebooriy, Migekzn des Dedens, 


Junker Geldemeeſter, welcher un-J 


J er “ y F 
— —* En ger u. rer 
DR: ; 


e 


5 , j . e ? 7 
r erbendyoR, Chic Chicago, Montag, den 14. . Iuni 1915. 


Jahn Sir 
findet uns vorbereitet 


seder Hausbalt Tann 
jeine regulären Einfäufe 

ohne Schwierigkeiten 
oder Zeitderluft machen 


Das arößte und am vollitändiniten eingerichtete 
Zelephon-Schaltbrett in ingend einem Netailgeihäft 
der Welt iſt ſpeziell für dieſen Fall organiſirt und bietet 
prompte und zufriedenſtellende Bedienung. 


Eine Schaar erfahrener Verkäufer und Verkäuferinnen — 
ſpeziell trainirt für Annahme von Telephon-Beſtellungen, iſt jetzt 
fortwährend im Dienſt, bereit, Beſtellungen über das Telephon 
entgegen zu nehmen und ſie in irgend einem Teil des Ladens 


— 


gewiſſenhaft und genau auszuführen. 


Unſer umfaſſender Motor Car Dienſt ſichert prompte freie 
Ablieferung aller Telephon-Beſtellungen nach irgend einem Teil 
von Chieago oder Umgegend. 


Sie werden freundlichſt eingeladen, 
dieſen Dienſt zu benutzen. 


Um es zu tun, rufen Sie auf Privat Erchauge J. 


MARSHALL FIELD 
&, COMPANY 





